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Das Osmanenrei) und fein Herrscher. 


In dem Augenblicke, wo unſer Kaiſer türkiſchen 
Boden betritt, werden den deutſchen Leſern einige nähere 
Angaben über das Reich der Osmanen und ſeinen 
Herrſcher willkommen ſein. Sultan Abdul Hamid, 
geboren am 22. September 1842, iſt ein Sohn des 
berühmten Abdul Meſchid. Er beſtieg im 34. Lebens⸗ 
jahre am 31. Auguft 1876 den Thron feiner 


Väter und umgürtete ſich am 7. September deſſelben 


Jahres feierlich in der Moſchee von Ejub 
mit dem Schwerte der Osmans als 34. Souverän 
dieſer Dynaſtie. In den 22 Jahren ſeiner Regierung 
hat ſich eine ganze Reihe von ungemein bedeutſamen 
und für die Entwicklung des geſammten Orients aus⸗ 
ſchlaggebenden Ereigniſſen abgeſpielt, welche zum alet: 
größten Theile der Initiative des gegenwärtigen 
Padiſchah zugeſchrieben werden. Während über den 
Charakter des Herrſchers aller Gläubigen Meinungs- 
verſchiedenheiten beſtehen, fo ſtimmen doch alle über 
ihn verbreiteten Meldungen darin überein, daß er zu 
den intelligenteſten Fürſten gehört, die den osmaniſchen 
Thron in letzter Zeit inne hatten, und daß vor 
allem während ſeiner Regierungszeit das früher 
fo gefürchtete Großvezierregiment völlig verſchwunden 
und die Paſchawirthſchaft erheblich eingedämmt worden 
iſt. Heute laufen nicht mehr in der hohen Pforte, 
ſondern in Hildiz⸗Kiosk alle Fäden der Regierung des 
weiten Reiches zuſammen, die ottomaniſchen Miniſter 
fina nur noch Vollſtrecker des abſolut regierenden 
Souveräns. Deutſche Gelehrte und Officiere, welche 
Gelegenheit hatten, mit dem Padiſchah in tägliche 
intime Berührung zu kommen, ſchildern ihn als 
einen Mann von außerordentlicher Gutherzig⸗ 
keit, Liebenswürdigkeit und hoher Anſpruchslofigkeit. 
In ſeinem einfachen, 
mit dem bedeutenden Geſichtsausdrucke und der hohen 
Stirn beſitzt er faſt das Aeußere eines Gelehrten. Die 
Annahme, daß der Sultan ſich dem im Orient als der 
Inbegriff der höchſten Glückſeligkeit betrachteten dolee 
fàr niente hingiebt, ift völlig unbegründet; der Sultan 
gönnt ſich durchaus nicht mehr Erholung als jeder 
en ropäiſche Souverän. Regelmäßig erhebt er 
fi 6 Uhr Morgens, ſichtet das Arbeits⸗ 
material und empfängt feine Secretäre. Nach einem 
Frühſtück macht er eine kurze Promenade, ertheilt dann 
ſeine Audienzen und pflegt Berathungen mit den 
Miniſtern. Zum Diner ſieht er Abends gern Gäſte 
bei ſich, um nach einer Plauderſtunde ſich abermals in 
fein Arbeitscabinet zurückzuziehen und die eingelaufenen 
amtlichen Schriftücke zu erledigen. Die große Vor⸗ 
liebe des Sultans für die Muſik iſt bekannt; er 
protegirt nicht nur alle in Konſtantinopel ſtattfindenden 
Concertunternehmen, ſondern iſt auch ſelbſt 
Componiſt. Nur einmal in der Woche verläßt der 
Sultan feinen Palaft in Yildiz: am Freitag 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
23) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Und während der Gehilfe beide Aufträge feines 
Vorgeſetzten ausführte, betrat Herr Schmidt mit 
einem verlegenen Lächeln das Cabinet. Er war 
nicht ſicher, ob der geſtrenge Director nicht doch 
am Ende etwas von ſeiner Erzählung gehört hatte, 
beruhigte ſich aber ſehr bald, denn kein Zug in dem 
ruhigen Antlitze Ortoſtows, das er verſtohlen be⸗ 
trachtete, verrieth irgend welche Unruhe, und jo 
ertheilte er zuvorkommend alle von ihm geforderten 
Auskünfte. Mitten in die Unterhaltung trat 
Grimalsky mit der Meldung, daß Fräulein Mitſchkowska 
ſehr erfreut über ſeine unerwartet ſchnelle Ankunft 
gewefen fet und ihn erwarte. Ortoſtow nickte kurz, 
hörte ruhig das Ende einer längeren Auseinanderſetzung 
des Buchhalters an und erhob ſich dann, nicht eben 
ſehr eilig. 

„Es iſt gut, Herr Schmidt,“ ſagte er wie ge⸗ 
wöhnlich, „wir werden dieſen Punkt noch erörtern, 
augenblicklich muß ich zu Fräulein Mitſchkowska. 
Auf ſpäter alſo!“ 

Die Jalouſieen an den Fenſtern waren der Sonne 
wegen geſchloſſen, nur die Thür zum Balcon ſtand 
offen. Unter der darüber geſpannten Marquiſe von 
weiß und roth geſtreiftem Stoff ſtand der Frühſtücks⸗ 
tiſch gedeckt. Derr Bernatzky ſchlürfte, behaglich in 
einen Lehnſtuhl gelehnt, ſeinen Kaffee. Lew wälzte 
ſich träge in einem Schaukelſtuhl und blies die 
Rauchwölkchen feiner Cigarette in die köſtliche 
Morgenluft. Irina ſaß über irgend einer Hand- 
arbeit gebeugt und hielt den ſpitzen Reden des alten 
Herrn tapfer Stand; Iſa war nirgends zu bemerken, 
und ſeinen Eintritt beachtete Niemand. 1 
ſchloſſen ſtand er noch an der Thür, als der Eintritt 
des Dieners dieſem peinlichen Warten ein Ende be⸗ 
reitete. Auf feine Frage nach Fräulein Mitſchkowska 


hochſchließenden Gehrocke 


Unent⸗ 9 
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begiebt er ſich zur Moſchee, um dort ſein Gebet zu 
verrichten. Zu dieſem farbenprächtigen Schauſpiele, 
welches unter dem Namen „Selamlik“ überall bekannt 
iſt, erſcheinen alle Hof⸗ und Staatswürdenträger, 
und auf den Straßen herrſcht unter Theilnahme aller 
Bevölkerungskreiſe das bunteſte Leben. Die hohen 
Officiere und Beamten in reicher, goldgeſtickter 
Uniform, die Prinzen des Hauſes mit den diamanten⸗ 
geſchmückten Turbanen und den über und über mit 
Edelſteinen bedeckten Waffen, die Damen des Harems 
in prächtigen Karoſſen, umgeben von den Garden 
des Sultans, bilden Spalier auf den Wegen vom 
Palate bis zum Gotteshauſe. In einem Kiosk haben 
Fremde von Diſtinetion, die von den Botſchaftern 
Karten erhalten haben, Platz genommen. Ein Brauſen 
geht durch die die Straßen dicht beſetzt haltende 
Menge, bis plötzlich der Muezzin vom Minaret herab 
ſeinen lang gezogenen Ruf zum Gebet erſchallen läßt 
und unter klingendem Spiel und brauſenden Hochrufen 
der Wagen mit glänzenderEscorte den Weg heraufkommt 
und in Carriere in den Hof der Moſchee einfährt. 
Neben dem „Stellvertreter Muhameds“ in einer 
glänzenden Uniform, welche gegen den einfachen Rock 
des Sultans ſeltſam abſticht, der Löwe von Plewna, 
der greiſe Marſchall Ghazi Osman Paſcha. Ueber 
eine Viertelſtunde verweilt der Sultan gewöhnlich im 
Gebet in der Moſchee und betritt dann einen nach der 
Straße zu gelegenen Salon, von wo aus er die 
Truppenrevue abnimmt und kurze Audienz ertheilt, um 
alsdann in ſeinen Palaſt zurückzukehren. 


Die Türkei hat Sultan Abdul Hamid ohne Frage 
viel zu verdanken. Als er die Zügel der Regierung 
ergriff, war das Land in einer ungemein ſchwierigen 
Lage. Das Volk, welches noch unter dem Eindrucke 
des tragiſchen Ablebens des Sultans Azziz ſtand, 
ſowie der geiſtigen Umnachtung ſeines noch heute am 
Leben befindlichen Nachfolgers Murad, war nach den 


großen Aufregungen, welche dieſe beiden unheilvollen 


Ereigniſſe in Verbindung mit den ſich daran 
knüpfenden Hofkabalen hervorgerufen hatten, in 
eine völlige Lethargie geſunken. Alles ſchien 
zu ſtocken; in der Verwaltung war eine völlige 


Verwirrung eingeriſſen; in den Staatscaſſen 
herrſchte die vollkommenſte Ebbe, Eiſenbahn 
und Landſtraßen fanden ſich auf dem niedrigſten 


Niveau, Handel und Laudwirthſchaft lagen völlig dar⸗ 
nieder. Alle dieſe Schwierigkeiten vermehrte noch der 
extrem⸗liberal geſinnte Refo rmer Midaht Paſcha, in⸗ 
dem er den Verſuch machte, dem Lande eine parlamen⸗ 
tariſche Regierung aufzuoctroyiren, welche bei der 
Verſchiedenheit der Sprachen und Religion die 
herrſchende Verwirrung NUT vermehrt hatte. 
Zu alledem kam dann 1878 noch der furete 
bare Krieg mit Rußland, welcher die Türkei 
an den Rand des Verderbens brachte und in Europa 
einen Augenblick lang die Annahme erzeugte, daß es 
unmöglich ſei, das einſt die Welt beherrſchende a 


theilte ihm der Diener mit, daß das gnädige Fräulein 
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x olg gefaßt „Die Adreſſe jenes bewußten 


änzlich unwiſſend. Seiner erſten Ausſage nach 
Gute er weder Herrn Bernatzky noch deſſen Sohn, 


reich Solimans des Großen jemals wieder exiſtenzfähig 
zu machen, nachdem es militäriſch und finanziell ruiniyt 
und ſeine reichſten Provinzen verloren hatte. Es darf 
der Thatkraft des Sultans Abdul und dem ihm 
unbeſtreitbar eigenen diplomatiſchen Talente zu⸗ 
geſchrieben werden, wenn es ihm gelungen iſt, ſeinem 
Volke das Selbſtvertrauen zurückzugeben und die 
Achtung Europas zurückzugewinnen. Das Hauptbeſtreben 
des Sultans ging vor allem darauf hin, den Credit 
des Landes wiederherzuſtellen, und es gelang ihm denn 
auch, trotz der noch immer vorherrſchendenGeldnoth, die 
allgemeine Finanzlage des Reiches zu beſſern. Während 
die Schuldenlaſten Portugals ſich auf über 2½ Milliarden 
Mark belaufen, diejenigen Spaniens auf weit über 
5½ Milliarden Mark und die Italiens gar auf über 
12 Milliarden, hat das Ottomaniſche Reich gegenwärtig 
etwas über 2¼ Milliarden Mark Schulden. Ein 
weiteres Verdienſt des Sultans war es, daß 
er fremdes Capital, fremdes Wiſſen und fremde 
Arbeitskraft in ſeinem Reiche zu engagiren 
wußte, Landſtraßen und Bahnen bauen ließ, die 
Gründung von Fabriken und induſtriellen Etabliſſements 
förderte, und eine Reihe von Reformen einführte, bei 


welchen auch die türkiſchen Gerichtshöfe nach dem 


Auch 
das Schulweſen hat ſich unter ſeiner Regierung weſent⸗ 


Muſter der europäiſchen umgewandelt wurden. 


lich verbeſſert. 
Das Hauptwerk Abdul Hamids bleibt jedoch die 


Reorganiſation der Armee, welche er mit Hilfe 
einiger 
deutſcher Officiere, von denen die Generäle w. d. Goltz 
und Kamphövener unſtreitig das Meiſte geleiſtet haben, 


einiger ſeiner fähigſten Generäle und 


zu gutem Ende geführt hat. 


1898. 


beſitzt, wird an eine Auftheilung dieſes Landes nicht zu 
denken ſein, da nicht anzunehmen iſt, daß die 
europäiſchen Großmächte die Verantwortung] für die 
Aſſimilirung dieſer treu an ihrem Glauben und ihrem 
Herrſcherhauſe hängenden Volksſtämme übernehmen 
würden. Was die Thronfolgefrage anlangt, ſo iſt die⸗ 
ſelbe infofern geſichert, als der gegenwärtige Khalif 
vier Söhne beſitzt, deren Erziehung mit großer Sorg⸗ 
falt geleitet wurde. Allerdings kennt das osmaniſche 


Hausgeſetzt nicht die Primogenitur, ſondern beſtimmt, 
daß jedes Mal der Aelteſte der Dynaſtie Thronerbe 


werde; indeſſen wünſcht heute bereits der weit über⸗ 
wiegende Theil des Volkes, daß der Erſtgeborene des 
gegenwärtigen Sultans, 
welcher am 11. Januar 1870 geboren iſt, der Nachfolger 
ſeines Vaters werde. 


Die Kaiſerreiſe. 
Das Kaiſerpaar in Venedig. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
Venedig, 13. October. 

Trotz der feit Wochen täglich erſchienenen Hetzartikel 
des in franzöſiſchem Solde ſtehenden Theils der 
italieniſchen Preſſe, insbeſondere des Mailänder „Secolo“, 
in dem dem Kaiſer die unglaublichſten, ungeheuerlichſten 
Dinge unterſchoben wurden, bereiteten die Venezianer 
dem Verbündeten König Umberto's den herzlichſten 
Empfang. Es war ein wundervolles, echt venezianiſches 
pittoreskes Bild, als die Prachtgondeln mit den Fürſten⸗ 
paaren vom Bahnhof her den Canal grande entlang 
fuhren, geleitet von den Gondeln des Hofes, der 
Ariſtokratie, des „Municipio“ und tauſend anderen, auf 
denen dichte ne Tücher ſchwenkend immer 
und immer wieder ihr „Eyviva 1 Imperatore !“ riefen. 
Dann bei der Anfahrt bei San Marco, wo alles, was 


Die türkiſche Armee mit die Fahrt auf dem Canal nicht mitmachen konnte, des 
ihrem vorzüglichen Menſchenmaterial — der türkiſche 
Soldat kann als Mufter für Beſcheidenheit, Bedürfniß⸗ 
loſigkeit, Ausdauer und Tapferkeit gelten — beſitzt gegen- 


Kaiſerpaares harrte und die ungeheure Menge nur 
mit Mühe durch den Truppencordon zurückgehalten 
wurde, das Donnern der Geſchütze, das Schmettern 
der Berſaglieri⸗Fanfaren, das wie Meereswellen immer 


wärtig eine Stärke von 200000 Manndinientruppen, 800000 weiter und weiter rollende „Eviva 1 Imperatore m 
Mann Reddifs, und 300 000 Mann Muſtaphirs, welche „Evviva l' Imperatriee!“ — Die Venezianer gaben aber 


durchgängig mit guten Geſchützen ſowie Mauſergewehren 
ausgerüſtet ſind. Daß dieſer an ſich ſehr bedeutende 


nicht Ruhe, bis die kaiſerlichen und königlichen Gäſte 
ſich auf dem Schloßbalcon zeigten — die Kaiſerin in 
Trauerkleidung mit einem großen Blumenſtrauß in der 


Factor noch immer nicht nach europäiſchem Mujter | Hand, der Kaiſer in Admiralsuniform, König Umberto 


functionirt, trotzdem fortgeſetzt türkiſche Offietere in 
die deutſche Armee zu weiterer Ausbildung entſandt 
werden, liegt größtentheils daran, daß es an größeren 
Truppenverbänden, Manövern und regelmäßigen Uebun⸗ 
gen im Lande ſelbſt fehlt, bei welchen die Truppen auf ihre 
Leiſtungsfähigkeit fortlaufend geprüft werden könnten. 

Wie man aus dieſen Angaben erſieht, hat das 
Reich der Osmanen noch immer einen ſtarken 
inneren Rückhalt. Trotz zahlreicher territorialer Ver⸗ 
luſte it es auch heute noch ein Factor, mit welchem 
Europa zu rechnen hat, und die Thatſache, daß wir, 
wie vor Jahrzehnten, ſo auch im gegenwärtigen 
Momente noch von einer „orientaliſchen Frage“ ſprechen, 
beweiſt allein ſchon, daß der bereits ſo lange „kranke 
Mann“ noch immer weit entfernt vom Tode . ift. 
Solange die Türkei die gegenwärtige innere Reſerve 


und die noch immer ſchöne Königin in Geſellſchafts⸗ 
toilette. — So kurz der diesmalige Beſuch Kaiſer 
Wilhelms in Italien war, ſo herzlich hat die ganze 
Preſſe des Landes — mit Ausnahme der vom Pariſer 
Reptilienſonds zehrenden Organe — den Monarchen 
empfangen. Die „Gazetta di Venezia“ ſchreibt in 
warmen Worten: „Wir Italiener wiſſen, daß wir in 
Wilhelm II. einen großen und ſtarken Freund beſitzen 
— einen Freund, der uns im Unglück nicht im Stich 
läßt.“ In einem ähnlichen Tone drücken ſich die 
meiſten übrigen Blätter aus, bis anf die vom fran⸗ 
zöſiſchen Gelde geſpeiſten. 
Die Ankunft des Kaiſerpaares 

in Kouſtantinopel ſoll morgen, Dienstag, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr erfolgen. Aus Zante wird vom geſtrigen 
Sonntag über die Fahrt der „Hohenzollern“ tele⸗ 


graphirt: 
; 85 Bante, 16. Oct. (W. T.B.) 
„Die kaiſerliche Pacht „Hohenzollern“ ift heute Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr von hier, wo ſie geſtern Nachmittag 
em = 


wußte von keinem Gelde und noch weniger von Das war ohne Zweifel eine ſehr vernünftige 


irgendwelchen Wechſeln, kurz, ſpielte ganz vortrefflich Forderung, der er ſich zu fügen hatte. 


die Rolle der verkannten Unſchuld. Als ich ihm 


jedoch ſeinen Brief zeigte und ihm mit Anzeige bei | id) Einblick erhalten konnte,“ ſagte er in gleich 
der Polizei drohte, zog er andere Saiten auf, und Geſchäftstone, „beträgt ungefähr ſechzigtauſen 


„Die Schuldenlaſt Ihres Herrn Onkels, ſo weit 
gültigem 
Rubel, 


ich erfuhr da ſo manches, womit ich Sie nicht weiter ausgenommen die Hypotheken, mit welchen ein Gut 
ermüden will, denn es gehört eigentlich nicht hierher] belajtet ift, und die ſich ſämmtlich = ie Händen 


und iſt nicht meine Sache. 
daß Herr Bernatzky sen. bis jetzt nur zwei Wechſel 


mit Ihrer Unterſchrift ausgeſtellt hat, zum Glück auf und ab 


Es ſtellte ſich heraus, jenes Smul Goldmann befinden!“ 


Iſa, welche während dieſer Erklärung im Zimmer 
ging, war an einem der Fenſter ſtehen 


nicht ſehr bedeutende, einen auf 3000, den andern geblieben und blickte ſinnend auf den Teich. 


auf 2000 Rubel, hier ſind ſie beide. Selbſtver⸗ 


„Sechzigtauſend Rubel!“ ſagte ſie endlich wie für 


ſtändlich habe ich die hier verzeichneten Summen ſich, „nein, es geht nicht! Ich hätte ihm gerne ge⸗ 


bezahlen müſſen. Ohne dieſes Opfer ging es nicht!“ 


holfen, aber es ift nicht möglich! Armer Qem 


Er entnahm feinem Portefeuille zwei ziemlich Und mit einem tieſen Seufzer ſich wieder zu ihm 


unſauber ausſehende, mit einem kleinen Riß ver⸗ wendend, fuhr ſie lauter fort: 


„Ich danke Ihnen 


ſehene Papiere und legte ſie vor ihr auf den Tiſch. von ganzem Herzen für alle Mühe, die ich Ihnen 
„Bitte, vernichten Sie dieſe ſchrecklichen Papiere“, gemacht habe. Sie haben mich von einer ka 


jagte fie leiſe, „ich kann fie nicht ſehen!“ 

Und als er ſie ruhig wieder an ſich nahm, in 
kleine Stücke zerriß und in den benachbarten Kamin 
warf, athmete fie wie erleichtert auf. 

„Ich danke Ihnen, Boris Matwejewitſch. Ihren 


Worten nach zu ſchließen, haben Sie noch weitere, Anſicht nach wirklich nothwendig?“ 


nicht eben ſehr erfreuliche Dinge von meinem Onkel 
erſahren. Dürſte ich Sie vielleicht bitten, mich, 


ſoweit es natürlich für mich von Intereſſe ſein kann 
damit bekannt zu machen?“ A i 4 


Sorge befreit. Mit meinem Onkel habe ich noch 
nicht geſprochen, ich wollte erſt Ihre Rückkehr aba. 
warten, aber bei nüchſter Gelegenheit werde ich es 
thun, obgleich ich Ihnen nicht verhehlen kann, daß 
mir das ſehr, ſehr unangenehm ij. Iſt es Ihrer 


Boris Matwejewitſch zuckte bedauernd mit den 
Achſeln. 

„Wenn Sie mich um meine Anſicht fragen, 
guädiges Fräulen,“ ſagte er ſehr ernſt, „dann halte 


„Mein Fräulein —“ wollte er beginnen, doch mit ich das allerdings für nothwendig, denn Sie laufen 
einer ungeduldigen Bewegung ſchob fie ihren Gejjel ſonſt Gefahr, bei nächſter Gelegenheit demfelben 


zurück und erhob ſich. 
„Bitte, Herr Director,“ 


Falle gegenüberzuſtehen, und das dürſte auf die 


ſagte fie mit jeltjam | Dauer nicht nur nichts weniger als angenehm, ſondern 


feio klingender Stimme, „sprechen Sie lieber nicht | dem Geſchäfte überaus fühlbar fein. Von Goldmann 
aus, was Ihnen eben auf der Zunge ſchwebte, ich gat er keine Ausſicht, weitere Summen zu erhalten, 


bin nicht vergeßſam und weiß es auch, ohne daß den hoffe ich curirt zu haben, 


Sie es mir wiederholen. 


aber iſt denn nur 


Trotzdem aber bitte ich der eine Wucherer in der Welt Dergleichen dunkle 


Sie, mich über die Verhältuiſſe meines Onkels auf⸗ Ehrenmänner finden ſich an allen Enden.“ 


zuklären, es iſt das für mich überaus wichtig!“ 
Das leuchtete ihm ein. ih 


„Sie haben recht,“ erwiderte Iſa nach einigem 


Sie dachte gewiß an ihre Sinnen, „es wird nicht anders gehen, und ich muß 


baldige Verbindung mit dem Sohne des ruinirten mich auf einen peinlichen Auftritt gefaßt machen.“ 


Edelmannes und wollte wiſſen, ob fie die gan 
RE ie a 
Schuldenlaſt diefer Herren zu decken im Stande ſei. 


Gortſetzung folgt.) 


Mehemed Salim Effendi, 


er T aaia 


EN 


Í 
I 


wi. 
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i Keſſel⸗Exploſion. 

Aſtrachan, 15. Oct. Im Petroleumhafen entitand 
durch die Exploſion des Keſſels einer Dampſpumpe eine 
große Feuersbrunſt, welche 2 Dampfpumpen, 7 Barken und 
300 000 Pud Naphtharückſtände vernichtete. Drei Menſchen 
ſollen umgekommen ſein, mehrere ſind verletzt. 

FJeuersbrunſt. 

Charleroi, 15. Oet. Eine Feuersbrunſt zerſtörte einen 
Birken Theil der Walzwerke von Baume. 500 Arbeiter find 

rodlos. Der Schaden beläuft ſich auf 200 000 Fres. 


wegen ſtarken Sciroccos Anker warf, abgefahren und Nachforſchungen fei auch die Verhaftung der neun] deuten, vielleicht wollte man damit nur dem 
trifft jente owa, den 17. oe he RR 2 Uhr, | Anatdjijten zu verdanken. p . wa Sut 7 0 4 5 BOS: 
ME in den Dardanellen ein. Da etter iſt ſchön. z ie hauptſtädtiſchen Bewohner nahmen die Kun 
„AB Bord iſt alles wohl. ; i M SCE : recht kalt 1 Man beſprach die Möglichkeit des 
jk PR var 4 e ja en wird das Der Staatsſtreich vom 15. Oetober. Gelimeng oder Behljäilngens der Generäle im chen 
. ii s 8 rüß 5 2 o ruhig, i y in 
1 werden. Auf der acht „ Jszedin⸗ fahren dem denen]? Nun hat ſich auch die Gtantsitzeichpoffe als das er. Theater, Franenls bandelte. Was alf der Bühne des 
Geſchwader der Präſident des Staatsraths Enio-Baicha, | wieſen, was jeder ruhig denkende und unbefangen großen Theaters Frankreich vorgeht, kümmert offenbar 
I der Chef der Militär⸗Canzlei Marſchal Schatir-P ih "|uxibeilende Menih gleich im erſten Augenblick erkennen das Gros der Bür er Herzlich wenig. Plon- Plows 
„ der Infanterie⸗Inſtruetor Marſchall K eD mußte, als ein Schwindel, ohne die geringite Untere Sohn oder Felis ue 2 jetwit die Wigvlätter finden 
HI Bajda, der frühere Miniſter des Auswärtigen Turkhem. lage. Nur wenige Tage find es ber, daß eine Prügelei gleich viel Sioff. e | 
M Paſcha, der Borjhafter in Berlin Ahmet Dewfit⸗Paſchg, zwiſchen Reviſioniſten und Antireviſtoniſten von der Das Volk nahm die Mär vom Complott der 
IN der Ceremonienmeiſter Ibrahm Be GB der Mil J u| Dreyfusprejje zu einer „Revolution“ aufgebauicht Generäle recht ſpaßhaft auf, was das Klügſte war. 
l Atte Enver Bey, die Dioifionsgenerale Ahmed: ae GZ S Jedenfalls met 5 6 Briſſon noch beſſere Gelegenheit 
f Ali⸗Paſcha und Naſſir⸗ er Unterf ſeeretä er iſchenfal heraus e 90 „ fi ie Re AB x ch 
SU ee Gron an aner ae | bei dem ſogenannten Putſch der Generale, trafen zuerſt eee Ra Zeit rathſam, daß er 
Hi nellen entgegen. Mit der „Loreley“ ante BA 5 KIE ſpaltenlange und fett gedruckte Pariſer Depeſchen ein, ie Galle ik Deleajić * unter die Arme griffe. 
7 Botſchafter Freiherr Maärſchall v UWAGĘ der welche den deutſchen Lefer über die „furchtbaren Während ekr kurzen Iintsbisiośa im Pavillon de 
| Dragoman v, Eckardt und Br Hau an älter sh a WEŻŚ N aga Flora, wo er in erſte Berührung mit den Colonial 
| dem Kaiſerpaar entgegen, pimann Morgen fammenbruche“ ſtehenden Frankreich „genaue bang be genen en gerieth, hatte der nunmehrige Gebieter | 
| Aus dem amtliche und authentiſch e“ Berichte geben ſollten. om Quai de Oriay anſchemend nicht genügend Gelegen⸗ i 
| : Programm der inen Bors e Na KANLAR heit, die Sudanfrage zu ſtudiren. Und ganz äteifel- 
für den Beſuch des SĄ n 7 „ +... | der hinkende Bote nach, indem in kleiner unſcheinbarer I Fra TE er da nicht die Kunſtgriffe, mit 
5 J des Kaiſerpaares theilen wir einige Schrift und an einer entlegenen Stelle des Blattes los erlernte er da 
| 
| 


Theater und Wuik. 


Helden, viel mehr oder minder verſteckte Polemik gegen 


bemerkenswerthe Einzelheiten mit: Bei der Ankunft bar i ; denen die Continentaldiplomaten die Kniffe der Foreign 
1° berichtet wurde, daß man zwar noch immer nicht der die Stahl⸗Hengſtenbergiſche Reaction in Staat und 


3 n f R Sa egen. Der doppelt kurzſichtige 
Sache ganz trauen könne, daß aber die allerneueſten RENTA TICO Sian 1 8 englischen 
und nunmehr ganz allein richtigen Informationen J 5 


2 15. > i i barn von |Di 
A ð Po : Politik nicht gemachten. Die lieben Nach an ate]! f 
25 ee dag jenſeits des Canals ſpielen mit Frankreich Włmifterieim | Stüd fie intekeſſirt, jo beweſt das doch am besten, 


= i WAGA : 0 I ie die Katze mit der Maus. So ließ ſich eben daß Gutzkow allgemeinere Conflicte, wie fie fich jeder⸗ 
wohl in der erjen Erregung „einem Irrthume“ Hin- „ j ängen, aus der es für die] zeit i ; i i i 
gegeben habe und daß aljo die Kataſtrophe nicht dies⸗ Delcafjó in eine Sadaafie brängenr nes ułenjdjenieóen ereignet Haben, in dem Einzelfall. 


c i Ir 7 ei Auswege giebt: Demüthigung oder 
i beftimmt aber| Arien Sen tuig, die Gote der Republit in einen | 


| 

| der „Hohenzollern“ in den Dardanellen überbringen 
I) die mu dem „Izzedin“ abgegangenen Perſönlichkeiten, 
ſerner der Commandant und der Muteſſarif von den 
BR Dardanellen, alle in Galauniform, die Begrüßung des 
ug i Sultans an Bord der „Hohenzollern“. Die Forts und 
JM = die Kriegsſchiſſe tragen Flaggenſchmuck. Bei der An: 
JE kunft in Konſtantinopel find ebenfalls alle: Kriegsſchiffe 
| beflaggt und geben Salut. Die auf den Maſten auf- 
| 
| 


| ö 5 in vier — Tagen kom üſſe, de Krieg, i i 5 A 
ͤ3E—ͤͤ ff“. ̃ĩͤ , ̃ ꝓ A , Tenens der Antigen „und, ygd 
R maſt wird die deutſche Flagge gehißt. Beim die verblendeten Regierten — ſei en bis i 5 der Erde zu ſtürzen, 2 ui 110 N itorität fich nicht erfreut, ſolange es noch Märtyrer 
g jei eben „bis in das Miniſter des Aeußern gewiß nicht. Er wird alio nach- der offenen, rückhaltloſen Aeußerung des für wahr Era 


1 Kaiſerthor des Palaſtes begrüßt der Sultan 
$ mit einigen Würdenträgern das Kaiſerpaar. 
3 Die Ehrencompagnie mit fliegender Fahne leiſtet die 
U Honneurs. Die Mufit fpielt die deutſche Hymne. 
NB Nach 10 Minuten zum Ausruhen erfolgt die Abfahrt 
i y der kaiſerlichen Gäſte und des Gefolges zu Wagen 
| 


Mark hinein verfault und verdorben“. Daran ändere 
die „ganz bedeutungsloſe Thatſache durchaus nichts, 
daß alle die Cymprome, welche man als 
Motive der Zerſetzung und des drohenden 
Unterganges anführte, fich nicht beſtätigten, ſondern fih, 
fafi Schlag auf Schlag, als Seifenblasen erwieſen, die 
beim Zufaſſen zerplatzen. Die Meldungen von geheimen 
Verſchwörungen, beavjidhtigten Staatsſtreichen, Hand⸗ 
ſtreichen der Generäle oder Kronprätendenten werden 
ſich zweifellos wiederholen und ſtets als grober Unfug 
herausſtellen, mit welchem auf die Leichtgläubigkeit und 
Naivetät der Maſſen ſpeculirt wird. Es wird mithin 
für die Mehrzahl der deutſchen Blätter und ihrer Lefer 
gut ſein, daran feſtzuhalten, daß alle ſolche Meldungen 
zunüchſt von der Aurore”, den „Droits de l'homme“ 
und ähnlichen Blättern herrühren, welche aus den 
Mitteln des Dreyfus ſyndieats gegründet 
8 5 kein anderes Programm haben, a 1 
ai e ae i a zur erlaubten i itte ür dieſen Z. 
das Frühſtück ein. Hierauf erfolgt eine Spazierfahrt zu e eee ai Nee ee e 
* in Begleitung von vier Adjutanten und zwei Officieren entnehmen immer wieder dieſelben deut ſchen 
| als Führer. Vor den Wagen reiten vier Piqueures Correſpondenten das Material für jene phantaſie⸗ 
| und eine halbe Escadron des Ertogroul:fegiments, pollen Senſationsdepeſchen, welche fie an ihre Blätter 
l hinter den Wagen vier Sergeanten und eine weitere fin Nord⸗ und Süddeuiſchland fenden. Es ijt alio ein 
HAR halbe Escadron des Ertogroul⸗Regiments; dieje Reihen⸗ e w iger Kreislauf: Ein und derſelbe franzöſiſche 
"PR folge ift für alle Ausfahrten feftaejegt. Nach der Urſprung, ein und derſelbe deutſche Berichterſtatrer 
4 Spazierfahrt findet im Nildiz⸗Kiosk Empfang durch und ein und daſſelbe deutſche Blatt, welches fih kritik⸗ 
. den Sultan ſtatt, ſodann ift- Galadiner. Schließlich los zur Wiedergabe dieſer zweifelhaften Nachrichten 
1 erfolgt von dem Ktiosk Reſmgetſchid die Beſichtigung 


CJE A LEZ hergiebt! Daß das trotz aller Warnungen und wieder: 
ir der Illumination in der Umgebung des Palais und CZYCH AC wieder m derſelben Richtung 
be des Feuerwerks. 10 e 


, x 3 i È i fammenwirken dieſer drei Factoren 
I. Am Dienstag fährt das Kaiſerpaar zur deutſchen 3 2. Klärung, umgekehrt zu einer weiteren 
(uf Botſchaft, wo der Empfang der deutſchen Colonie ſtatt⸗ Verwirrung der Angelegenheit führen müſſe, daß die. 
Verhetzung der öffentlichen Meinung auf beiden Seiten 
durch dieſes Lügengewebe nur gefördert und ſomit 
ſtatt eine Beſſerung, nur ein Anhalten der Spannung 
erzielt wird — darüber machen ſich die dabei Be⸗ 
theiligten keinerlei Gewiſſensbiſſe. * 
Das einactige Spectatelſtück, dem wir ſoeben bei⸗ 
gewohnt, und das einen Heiterkeitserfolg erzielt hat, 
hätte in Deutſchland vielleicht meniger Eindruck gemacht, 
wenn nicht diesmal die „Köln. Ztg.“, die bis jetzt der 
ganzen Bewegung objeciw gegenübergeſtanden hat, einen 
Pariſer Artitel gebracht härte, mit welchem jie, ane 
ſcheinend von jenem gelegentlichen Bericht⸗ 
erſtatter, der diejer Tage aus Paris wegen nachweis⸗ 
licher Falſchmeldungen ausgewieſen wurde, noch in 


i äumung Faſchodas iſt nur noch eine 
7 7 7 8 Zeit Vielleicht gewähren die Engländer 
eine magere Entſchädigung im Bahr⸗el⸗Ghazal⸗Gebiete, S 
aber das kann nicht verhindern, daß der Rückzug der | wir 
Franzoſen als eine ſchroffe Niederlage anzufehen fein 
wird. Und den Britten wird ob des Triumphes der 
Kamm ſchwellen. Man kann getroſt behaupten, daß es S 
nicht nur für Frankreich ein Unglück ift, wenn feine 
auswärtigen Angelegenheiten ſchwächlich und ungeſchickt 
verwaltet werden. i ; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu dem deutſch⸗vatikauiſchen Conflict meldet die 
„Kölniſche Zeitung“ aus Rom: Bei dem geſtrigen 
Empfang der Diplomaten hatte auch der deutſche 
Geſchäftsträger v. Below eine Unterredung mit dem 
Cardinal Rampolla. Wie in diplomatiſchen Kreiſen 
verlautet, fol es ſich um die Schutzfrage gehandelt 
haben. Man behauptet, daß die Erklärungen des 
Kardinals Ramdolla einen befriedigenden Eindruck 
hinterlaſſen hätten. Am Sonnabend empfing der Papſt 
den Ersbiſchof von Poſen Dr. v. Stablewski. 


nach dem Meraſſim⸗Kiosk. Der Kriegsminiſter, der 
Marineminiſter und der Großmeiſter der Artillerie 
| fahren von dem Palaſt von Dolma⸗Bagtſche bis 
1 Yildiz- Palais mit, die Spalier bildenden Truppen 
präſentiren, die Muſikcorps ſpielen die deutſche Hymne. 
Der Meraſſim⸗Kiosk iſt zum Abſteigequartier des 
Kaiſerpaares beſtimmt. Der Sultan begleitet ſeine 
Güfte in den Salon der Kaiſerin. Nun verabſchiedet 
! fih der Sultan und fährt mit dem kaiſerlichen Gefolge 


die altbewährten Krüfte erführt, die einen 
Genuß ermöglicht. Wir conſtatiren 


nach Nildiz⸗Kiosk. Ihnen folgt das Kaiſerpaar mit 
dem türkiſchen Ehrendienſt, um den Sultan zu beſuchen. 
Nach dieſem Beſuche begiebt fih das Kaiſerpaar wieder 


R w Seer (Judith) und Herr Schie ke (de Silva) um 
| ; nach dem Meraſſim⸗Kiosk zurück und nimmt hier 


führung verdient. In das wohlab 
5 | abgerundete 
e AR üh Herr Colling als Uriel ein: 
5 Anfan ir wiſſen nicht, ob Herr Colling noch 
ſang ſeiner Laufbahn ſteht. Sollte es der 


Angebliche dans die Unfveipeit des Darſellers, der 


| kg" fs erde m leichter zu verzeihen. Jeden⸗ 


Deutſches Reich. 

Berlin, 17. Oct. Unter den einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen Etats für das Reichsamt des 
Innern auf das Jahr 1899 wird ſich auch wieder 
eine Poſition aus Anlaß der Betheiligung des Reiches 
an der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 
1900 befinden. 8 3 

— 9 den den zuſtändigen Ausſchüſſen in der 
letzten Sitzung des Bundesrathes überwieſenen Horr 
lagen befand ſich nach dem „Reichsanzeiger“ auch der 
Entwurf des neuen Invaliden⸗Verſicherungsgeſetzes. 

Leipzig, 15. Oct, Vor einem geladenen Publikum 
iſt heute Mittag */,1 Uhr im hieſigen Buchhändlerhauſe 
die von dem „Centralverein für das geſammte Buch⸗ 
gewerbe“ veranſtaltete Bismarckausſtel lung 
eröffnet worden. Sie umfaßt die geſammte Bismarck⸗ 
Litteratur, ſoweit ſie noch im Buchhandel vorhanden ift, 
und eine Sammlung von Bildniſſen des Fürſten Bis⸗ 
marck aus den Jahren 1834 bis 1894. Die Ausſtellung 


; beſteht aus 354 Werken und 263 Bildniſſen und wird 
letzter Stunde dupirt worden iſt, was Niemand glauben t 


yć i N er geöffnet jein. 1 
wollte. Indeſſen hat fi) durch die vom Wolff'ſchen e eee kę ię + 48 
Bureau übermittelte amtliche Havasmeldung gezeigt, j Ausland. a ER 
daß auch ein ernithaftes Blatt, wie die „Köln. Ztg.“ Schweiz. Genf, 17. October. Da Luccheni ſich 
myſtifieirt werden kann, und daß von der geweigert har, einen Vertheidiger zu wählen, jo ift der 
anzen Schauermär nicht ein Wort wahr iſt. Rechtsanwalt Pierre Moriand zu ſeinem officiellen 
Dark een na 50 ee We een eee 5 À 5 
beſtimmten Tage abzureiſen, daß alſo Niemand hierauf 4 —— 0 
8 Plan as 83 tönen „ Marine. z 
Boisdeffve, die angebliche Seele der Berſchwörung, erin dugi ita Comit, Capt; 
liegt ſchwer krank zu Bett und hat ſich Tags 91 en Z at: von Tientſin nach a Sis ze 
einer A Hun aa" ern en ; kaj See gegangen. 1 e 75 = f AR KE 
General Zurlinden, der Schrecken der Dreyfujard, | m. Oberititärg. Ehrlich. i s as Palmas 
hatte noch unmittelbar zuvor eine Erklärung abgegeben, (Canariſche Juſeln angekommen r. Ne November 
in welcher er der Armee die Pflichten gegen die die Neie dach Porto dt, Bene apt Son er 
Republik einprägt und für die Geſetze und Entſcheidungen a a 180 E in Brindiſt angekommen und 5 
der Regierung unbedingten Reſpeet verlangt! Tage von da nach Konſtantinopel in See gegangen. 
Alle dieſe Thatſachen ſprechen ſchon allein dafür, S. M. S. „Geier“, Comdt. Corv⸗Capt. Jacobjen, iſt am 
daß wir es hier mit Machenſchaften zu | 14, October in New⸗Orleans eingetroffen. S. . S. „Loreley“, 
7255 11 been Pe teg 8 Ben Aal 11 7 ons ino da rc den l gehangen von 
teht. Er ließ die Gerüchte ſtundenlang au en | Konſtantinopet na a: n. 
Boulevards courſiren, on ein officielles, einwands⸗ . WŁ SS.. br el el eee 7 am 
freies Dementi verbreiten zu laſſen, und bewies gleich⸗ 1 a en October in Flensburg eingetr fen. 
zeitig indirect, daß er ſelbſt kein Wort davon glaube PA Torpebobootsdiw. if am 14. October von Flensburg 
und keinen einzigen Beweis gegen die angeblichen Ver⸗ nach Kiel in See gegangen und in Kiel eingetroffen. S. M. 
ſchwörer in den Händen habe, da er ihnen andernfalls Tpobt. „S 47% iit nach erfolgter Probefahrt von der Kalſerl. 2 nt er fie definiti 
unverzüglich den Hochverrathsproceß hätte Werft Wilhelmshaven abgenommen und in die 4. Torpedo⸗ Jetzt a haber de an Herrn Kirſchner abge⸗ 
macen e ñ ffn, gelera mlebet mit Bem 
präſidenten zu dieſer unbegreiflichen Handlung vers ausſchl. ©. M. Tpi po © iK PA zd VA 
EN i äßt fi i ` i nahme von Uebungen im weſtlichen Theil der Oſtſee von Kiel 
e e 8 
ibiesBatczś zu Paper zu bringen. Herr Felir Faure glaubt, angemein unpopulär war, hat damit feine ganze pate 
daß die intime Geſchichte feiner Präftdeutſchaft einiges lamentariſche und politiſche Zukunft begraben. Ueber Neues vom Tage. 
juterefje bieten könnte, und entſchloß ſich dazu, feine den großen „Drachentödter“, den „Reiter der Ne- Zum Grünenthal-Procek, 
Erinnerungen ſeiner A: zu dietiren. Die Dent- publik“, lacht heute ganz Frankreich — und in Frankreich Berlin, 15. Det. Eine Localcorreſpondenz meldet, daß 
würdigkeiten Faures werden ſelbſtverſländlich erſt in tödtet dieſer Fluch der Lächerlichkeit der in Unterſuchungshaft befindliche Oberfactor Grünenthal im 
einiger Zeit erſcheinen, allein Fräulein Lucie Faure 8 * EW Gefängniſſe auf jeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden 
hat ſchon öfter im engſten Kreiſe der Intimen der it und zwar auf Antrag feines Vertheidtgers. In der 
Präſidentſchaft einige Stellen zum Beſten gegeben. pij teg eee ee ix Ra 

PRE er +, red e- e Att 

nie beſchbeiee Herr ye ſeine Reiſe nach nemala ift. 1 3 Seite wird berichtet, daß die g 


Rußland. y z 122 f uſtäudige Behörde an das Gericht das Erſuchen gerichter 
Eine kleine Pariſer Geſchichte. Heute Sonnabend, den 15. October im Jahre des Sade, den Proceß Ed und Genoffen + unter 
In den Salons tuſchelt man fiH mit Namen⸗ Heils 1898 wurde die dritte franzöſiſche Republik Aus ſchluß der Oeffentlichkeit zu verhandelt. 
nennung, die wir aber discret unterlaſſen, folgendes gerettet. Zum erſten Male ... fir das laufende Wie perlautet, wird das Gericht beſchließen, alle Diejenigen 
4 pikante Geſchichtchen in die Ohren: Sie hatte ohne Jahrzehnt. Dieſes oder Aehnliches wird meniąftens | Fröfterungen, welche interne Angelegenheiten ber 199 10 
Eclat mit ihrem Liebhaber gebrochen. „Wollen wir in verblümten Worten von den Rädelsführern der der e PRE elo en E 
uns nicht gegenieitig unſere Briefe wieder zurück⸗ Reviſionspartei behauptet. Vor lauter Bangen, vor zur Sprache zu A FEN e 
geben?“ ſchlug er in einem höflichen Schreitzen lauter Aengſten über die Dinge, die da noch — bis Zum Untergang des „Mohegan“. : 
vor. — „Holen Gie fie morgen Abend ſelbſt faur in weiter Ferne liegenden Freiſprechung des Gre] Der auf der Fahrt von London nach New⸗Nork bei Cap 
in meiner Wohnung ab!“ lautete die liebens⸗ |capiting — kommen folen, ſehen die vielgehetten | Lizard an der Südſpitze Englands untergegangene Eh 
würdig entgegenkommende Antwort. Er begab fih | Rechtskämpfer allerorten Geſpenſter. Die unmäßige „Mogegan“ hatte nicht. mie zuerſt gemeldet, 200, anier 
alfo in ihre Wohnung, wo man ihn ſofort in den Anſammlung der gewaltigen Truppenmaſſen in Paris = zen an Bord. Von dieſen waren a jęki ka 
Salon führte, Aber es war Niemand da. Ein hübſches nebit der Beſetzung aller großen Provinzbahnhöfe e Nen mid llt, . 58 Paffagleren des 
Damenbureau Louis XVI. dagegen war weit geöffnet mochte allerdings unter den herrſchenden Were geſunkenen Dampfers „Mohegan“ 49 gerettet worden. Von 
und auf dem Rande des Auszuges, möglichſt in die hältniſſen verdüchtig erſcheinen und die nahe der Beſatzung konnten ſich 14 Mann retten. Die meiſten 
Augen fallend, lag ein Päckchen Briefe, zierlich mit Vermuthung erwecken, die Heerchefs trügen fih am | Paſſagtere waren zurückrehrende Amerikaner, nur ein deutſch⸗ 
einem blauen Bändchen umwickelt. Der Liebhaber Ende mit unlauteren Abſichten. Bringt man hiermit klingender Name befindet ſich in dem Pafjagier-Berzeiniß, 
‚ fand dieje Art des Briefaustauſches überaus galant und den fortdauernden Verkehr der Generäle Boisdeffre än der einer Frau Grumbrecht, welche gumm pai k 
* chie. „Ich werde die Briefe nehmen, ihr die meinen und Zurlinden, die myſteriöſen Reifen des Generals Einer der Geretteten giebt folgende Darte 
laſſen und morgen mit einem Roſenſtrauß danken,“ ſtabsredners de Pellieur nach Vrüſſel, wo Prinz Victor 
ſagte er ſich und trat auf das Bureau zu. Aber kaum Napoleon hauſt, die wiederholten Abſtecher von Le 
hatte er die Hände ausgeſtreckt, als eine Donnerſtimme Mans nach Paris des Commandirenden vom 4. Armee⸗ 
neben ihm ſich vernehmen ließ: „Elender! Bandit! corps und Exminiſters Mercier in Verbindung, fo mag 


die Hoffnun : 1 EN Bi 
en ne MW Colling mit feinen größeren 


A findet und das Frühſtück eingenommen wird. Hierauf 
He erfolgt die Beſichtigung des faijerlicjen Muſeums und 
PA des großen Bazars. Abends findet Diner im Meraſſim⸗ 
il Kiosk ſtatt; nach demſelben beſucht die Kaiſerin mit 
h ihren Ehrendamen den Kaiſerlichen Harem. Am 
Ą Mittwoch bis Freitag finden Ausflüge in die Umgebung, | 
| 

| 


Darſtellung bewegter und wirku 

) U 1 ngsvoller Für 
= agatfienbeić angeſichts der Matten, die wes l 
- nturmenden Empfindungen vor dem Widerruf fand 
Leider fehlte ihm dann für die dere W 
die Kraft, um die furchtbare Wildheit, die oo czat $ 
wiederzugeben, Am Schluſſe verfiel der Darſteller 
dann wieder bisweilen in die unglüdjelige Manier des 
Recitireng, die oft den Eindruck erweckt, als gehe das, 
was geſagt wird, den Sprecher im i 


f Beſichtigung der Stadt, Galadiners, Empfang der Bot- 

A ſchafter że. jłat Am Sonnabend wird der Sultan 

| zum Geburtstage der Kaiſerin einen Blumenſtrauß 

überreichen. Der Sultan begleitet ſodann mit dem 

0 i gleichen Ceremoniell wie bei der Ankunft das Kaifer- 

l paar nach Dolma⸗Bagtſche, wo eventuell ein Dejeuner 

genommen wird, ſodann findet die Verabſchiedung und 

die Abfahrt ſtatt. Í 0 

N Die am Freitag, wie ſchon gemeldet, in Alexandrien 

' verhafteten neun italieniſchen Anarchiſten ſcheinen nichts 
| Geringeres als einen 

5 Mor danſchlag auf das Kaiſerpaar > 

AB im Schilde geführt zu haben. Der eine der Verhafteten 

war ein Kaffeehauswirth, in ſeinem Local wurden zwei 

N Bomben entdeckt, die mit knallſaurem Queckſilber 

à efüllt waren. Sie wurden in dem Cafs auf einem 

iſche in einer hölzernen Büchſe gefunden, neben der 

zwei Flaſchen Wein lagen, ſodaß das Ganze wie 

Meiſe⸗Proviant ausſah. Dieſe Bomben ſollten nach einer 

Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ auf ein 

Schiff gebracht werden, das am Sonn ⸗ 

abend nach Java in See ſtach. Einer der ver⸗ 

hafteten Anarchiſten war als Kellner für ein 

Gaſthaus in Jeruſalem engagirt. Außer 

den bereits gemeldeten Verhaftungen erfolgten am 

| Sonnabend noch weitere Feſtnehmungen von Anarchiſten. 

| Der „Agenzia Stefani“ wird qus Alexandrien gemetdet, 

. die Nachforſchungen, welche zur Entdeckung der beiden 

> Bomben führten, jeien vom italieniſchen Conſulat unter 

BĘ Mitwirkung der Localpolizei ausgeführt worden. Dieſen 


künftig nacji ine i ; 5 
ſtellen orſührt, auf eine immer ſteigende m du 


— 


* Stadt Theater. Jerdin . > 
> > k and Raimund 
jener gemüthvolle Wiener Poet, der es einft verſtanden / 
mit der moraliſch⸗ſentimentalen Poſſe das Volk zu 
Gej R und zu begeiftern, mit 

öttin Fortuna in dem Mit ; 
ſtellt und in der wieder telpunkt der Handlung 


Berf h wen d et, Konradin Kre i 3 e 
Natur, hat zu dieſer Dichtung, die freilich „ i 
als längſt veraltet nicht mehr als vollberechtigt anerkannt 
wird, trotzdem ſie Perlen köſtlichen Humors und 
tiefer Poeſie birgt, eine ebenſo liebenswürdige Muſie 
geſchrieben, die ſich bis auf den heutigen Tag friſch 
erhalten und lüngſt wie z. B. „Das Hobellied“ Eigen- 
thum des Volkes geworden in. In den früheren 
Jahren ſahen wir gewöhnlich unſern Director Herrn 
Heinrich Ross in der prächtigen Rolle des Valentin. 


A Kleines Feuilleton. 


| Die Memoiren des Präfidenten Faure. 

| Fräulein Lucie Faure, die Tochter des Präſidenten der 
| franzöſiſchen Republit, die bekanntlich ein ſehr hübſches 

i Talent als Schriftſtellerin und Kunſtkritikerin beſitzt, ift 


zeügendes Spiel erhielt. Dem Valentin treulich zun 
Seite nicht mix als Edjitcjen und fpäten ai lebendes 


Roſel von Born, die uns geſtern gan s 
9 ſich als eine recht e 


* 
Unſer Pariſer Correſpondent ſchreibt uns über den 
„Staatsſtreich.“ 
wod Franzöſiſche ee i 
(Von unjerem Partier titatbeiter.) Fee Cheriſtane; die ganze Erſcheinung Warn EIR. 
poetijchen Zauber umgeben, auch fehlte ihrer 
Deklamation nicht der richtige Ausdruck 
Auch der Chevalier Dumont, der enragirte 
Naturſchwärmer fund in Herrn Melger 
den richtigen Vertreter. Neu war auch Herr Colling 
als Julius von Flottwell — doch ſchien ihm dieſe ſonſt 
jo dej Rolle nicht recht zu liegen. — Es fehlte 
Ms des R gi des Ausdrucks, namentlich in der Seene 
Cavalier Fl. i heriſtane, auch vermißten wir bei dem 
Auen . uttwell Eleganz und Temperament in dem 
dost i uftreten. Viel beffer gelang ihm die 
n des Bettlers Flottwell. Der Wolf des 
a Wallis iit eine längſt bekannte treffliche 
eiſtung unſeres Charakterdarſtellers, ebenſo gab 
Filomene Staudinger mit dem alten Weibe 
er 85 1 ee e eee e Stow. 
N t ' 4 Abend von einen Azur recht gut. Köſt war die Kinder⸗ 
t en, Bes date des goleni, Tanier muntere figę Singer 
Eſſens wurde ein lauter Krach gehört, man lief auf Deck Herr Kirſchner hatte als Regſſſeur für eine recht 
ſtimmungsvolle Inſeenirung des Zaubermärchens mit 


und ſah, daß das Schiff auf einen Felſen geſtoßen war. Das 1 
Waſſer drang ſchnell ein. Die größte Ordnung herrſchte den vielen Verwandlungen Sorge getragen und Herr 


Dieb! Sie haben das Bureau meiner Frau erbrochen.“ — bei einiger Phantaſte leicht der unter der Mannſchaft, welche den Befehlen des Capitán | Franz Götze nahm ſich der Kreutzer'ſchen Mufik in 
M r der Gatte. Was t — FE acht aufſteigen, man habe i b iner gehorchte. Der Capitän blieb auf der Brücke. Zwei Boote | ji ; č f 1 5 
Es wa hun ? Dem Gatten ge⸗ Verdacht aufſteigen, U da die Fäden einer e h hen Theil BoA Frauen liebevoller Weiſe an. Das Haus war ſehr beifallsluſtig 


bejesst; ob dieſelben die Küſte erreicht haben, iſt nicht bekannt. 
Das Hintertheil des Schiffes begann bald zu ſinken und in 
weniger als 20 Minuten ging das Schiff unter. Das 
Rettungsboot ans Falmouth fand 14 Mann der Bejagung 
lebend auf einem Felſen vor. 


IB ſtehen. — Der Liebhaber war Cavalier. Der Gatte Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staates in der 
„BA verlangte 40000 Francs, und der Liebhaber gab ſie Hand. f RS AE t 

willig her. Deshalb konnte mau fie im Winter in den. Möglicherweiſe ſollte die gemeinſame Complots 
H reizendſten Toiletten bewundern, die ihre blonde ankündigung ſeitens der Dreyfusler nur eine 
* eschönhett entzlickend bervorhohen Warnung an die Adreſſe der Reaierung bes 


geſtimmt und seigte dies im Laufe des Abends in 
unzweideutigſter Weiſe. T 


v. Gofler liegen heute 


Montag 


Lietzau, 2 Hop. A 
Saale des „Danziger 
gefeiert werden. Í 25 po 

„ Der Danziger Ruder⸗Verein hatte geſtern wie 
alljährlich auf der Strecke Bootshaus⸗Plehnendorf und 
zurück ein Dauerwettrudern veranſtaltet. Die Strecke 
iſt 20 Km. lang. Es ſtarteten die beiden Rennvierer 
„Galathega“ und „Weichſel“ und der Renneiner 
„Käthe. Die „Galatheg“ legie die Strecke in 
1 Stunde 45 Min., die „Käthe“ in 1 Stunde 46 Min. 
und die „Weichſel“ in 1 Stunde 48 Minuten zurück. 
Die erzielten Records find bei dem ſtarken öſtlichen 
Winde ais üußerſt günſtige zu bezeichnen. Der 
a e der Ruderer bewegte ſich zwſchen 2 und 

fund. F 

* Meſſerſtecherei. Zwiſchen den Arbeitern Smo⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. October, 

trauß und Selma Johanng Luiſe Forsbla d. — 
Arbeiter er Auguſt Karpuſchewske und Ida Anguſte 
Louiſe Schultz. Sämmtlich hier. — Koch Friedrich Emil 
Heinrich Flug zu Stettin und Martha Pauline Steinke 

nien. f 
4 Pr : Kaufmann Hermann Morr und Valeska 
Meyer. — Maſchinenbauer Paul Nötzel und Eliſabeth 
Hofer. — Bäckergeſelle Karl Wolſgarth und Helene 
Fregin. — Zimmergeſelle Oscar Beisner und Emilie 
Claaſſen. Portier Rudolf Bahr und Augnuſte 
Reikowski. Sämmtlich hier. i 
Todesfälle: S. des Arbeiters Sole Luck, todtgeb. — 

Frau Emilie Auguſte Lu ck, geb, Kelpin, 33 J. — Hafenbau⸗ 
arbeiter Auguſt Schröter, 42 J. — Arbeiter Wilhelm 
Kupzick, 24 J. T. des Malergehilſen Auguſt Otto, 
1 J. 6 W. — Rangirer Albert Rudolf Guftau S em yp f, 
29 


J. 
müller, ſaſt 41 J. 


Am 29. d. M.“ ſoll das Stiftungsfeſt im 
Hof“ durch Concert, Tafel und Vall 


Lorales. 


* Perſonalien: Der ehemalige Gerichtsreferendar Herr 
Piete, welcher längere Zeit bei dem Königlichen. Polizei⸗ 
Pam zu Hannover informgtoriſch beſchäftig mar, iſt als 
Handiger Bureauhilfsarbeiter bei der hieſigen Königlichen 
Polizei⸗Direetion angeſtellt worden. AE 

* Von der Reife des Herrn Oberpräſidenten 
folgende Nachrichten vor: Am 
Freitag Morgen traf Herr v. Goßler mit dem Ober⸗ 
präſidenten Studt, Dr. Jordan aus Elberfeld und 
Director Marx in Hagen ein. Die Herren be⸗ 
ſichtigten zunächſt die Fabrik für Dampiheiz⸗ und 
Venillationsanlagen von Bechem und Poſt. 
ſoßderes Intereſſe erregten die Heizungsanlagen, d 
Waſſerſtaubſeuerung und die Wohlfahrtsein richtungen. 


o M. — Schmſedegeſelle Heinrich Guſtav Weck⸗ 
— Wittwe Barbara Heyer, geb. 


Nach einſtündigem Beſuche wurde die Eckeſeyerſinski und Koſchmitzki kam es geſtern Nacht zu Streitig Blonowski, fait 80 J. ., T. des Schloſſorgeſellen Eugen. 
oj one i und Hueck beſichtigt : f nere a A f 8 W. — S. des Kellners Walter Ebert, 11 M. — 
Abtheilung des Werkes von Funcke und d ſichtigt, keiten. S. erlitt mehrere Meſſerſtiche auch am Kopfe F ca: Aang Retnfant, geb. Neinfant, 70 9. 


von hier aus ging es nach dem obern Werke der Firma 
ee 4 automatiſche Holzſchraubenmaſchine 
die beſondere Aufmexkinmteit der auswärtigen Gäſte. 
Daun geleitete Herr! lh. Funcke die Herren nach 
ſeiner Privatwohnung, wo der dem verſtorbenen 
Alkreichskanzler von den „treuen Weſtfalen“ gewidmete 


und mußte nach dem Lazareth Sandgrube gebracht 
werden. rw e 

Vom Tode gerettet. Der. Holzarbeiter Auguſt 
Buß wäre geſtern auf der alten Weichſel beinahe 
ums Leben gekommen. Er gerieth mit ſeinem Kahn 


— Ingenjeur Carl Klammt, 58 J. — T. des Arbeitexs 
Fur r wi ki, 9 M. — Arbeiterin Gliſabeth Jockel, 
52 J. — S. des Schmiedegeſellen Ludwig Reichert, 3 M. 
— S. des Fiſchhändlers Reinhold Becker, 3 J. 6 M. — 
T. des Arbeiters Carl Werner, 5 M. — Unverehelichte 


gegenüber dem Ganskruge zwiſchen einen vorüber⸗ Johanna Bettler, fab ee n permtawt 


Eichen und Lorbeerkranz aus „Schmiebe:Cifen, | fahrenden Oderkahn, der vom Dampfer „Merkur“ fü ß ar 48 9 der Arbeiter Johann Jacob Polo mw Ati, 
H 5 astarot Olsze i ) > tal l h x — S. p bee Malergehilfen Paul KurlomsEki, 
hergeſtellt von dem Kunſtſchloſſermeiſter Olszewski, geſchleppt wurde, und einen neuen Oderkahn kę N Z Hetzer Franz 6 ob otta, 319. — Unehelich! 


alljeitige und gerechte Bewunderung fand. Nachdem dann 
im Hotel Lünenſchloß ein von Pr. Jordan dargebotener 
Imbiß eingenommen war, trat Herr v. Goßler, zu 
dem ſich auch noch der Regierungspräſident Winzer 
aus Arnsberg geſellte, die Weiterreiſe nach Wetter 
an, wo eine Beſichtigung der Märkiſchen Maſchinen⸗ 
bauanſtalt erfolgte. Abends fand auf dem Dr. Jordan 
gehörenden Schloſſe Mallinckrodt ein Feſtmahl ftatt; 
hier wurde auch das Nachtquartier genommen. i 
* Herr Oberpräſident Dr. v. Goftler kehrt morgen 
Abend wieder hierher zurück. Heute weilt der Herr 


des Herrn F. Obwohl B. ſich die größte Mühe 
gab, ſich noch zu retten, wurde er zwiſchen die Kähne 
gedrückt, und dann ins Waſſer geſchleudert Trotz der 
erlittenen ſchweren Verletzungen hielt fih B. fo Lange. 
über Waſſer, bis Arbeiter des Herrn F. herbeieilten 
und den B. retteten. B. 1 ay nad dem 
dtlazareth gebracht, wo er a and, 
CH on 1 Arbeiter Auguſt Strauß aus 
Saspe fiel heute Vormittag auf dem Dampfer „Rebekka“ 
beim Laden von Holz am Holm ein Stapel Holz auf beide 
Füße. St. erlitt arge Querſchungen und wurde in das 


Stadtlazaveth geſchafft, 


1 6. todtgeboren. 


— — æ¶ ö————. 
Tetzte Handels nachrichten. 
Nohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 
18-880 Me. 9,4% be 15 ue 
denz: ruhig. Baſis 9,47½ bez., Nachproduct 
Baſts 75 Dit. U Sich Sack Tranſito franco ab Lager 


N waſſer. . j 
en Mittags. Höchste Notiz Bafs 88 ME. — 


Termine: October Mk. 9,72½, December Mk. 9,40, Januar⸗ 


Oberpräſident in Berlin. J n erlitt das Di * „Ara A v 
i Soi i bereits 0 i j te Brandwunden erlitt d ienſtmädcheu r 97, April- Mai Mk. 10,10, Mat Mk. 10/15. 
* Künſtler⸗Soirée. Wir haben bereits unſere Muſik⸗ Anon mer dadurch, daß ſie bei brennendem Licht e . Mk. 10,15 


freunde auf die in dieſem Winter ſtattfindenden Künſtler⸗ 
Soirsen empiehlend aufmerkſam gemacht, deren erſte 
nichſten Freitag im Apollo⸗Saale jtatifindet, In 
diefer Soirée, ſollte bekanntlich Frau Proſeſſor 


a i < Da jedo d Auf 
See e e ee ge 


voſeſſor Gu ſt Hol klär "ben. Violinpart übernehmen, Grundbeſitz a Veränderungen. Durch Verkauf: 
ke lore nich Wu ba den bn Gehl keen fe pemi Bi . Auch ge 
ſondern auch bei Solovorträgen mit Clanierhegleitangeſſchen Ee ise Blatt 205 von den Beſttzer Johann & tried 
Herr Profeſſor Holländer, welcher Director des Stern ſchen lente, Heubu 5 den Peüpinzial Sten ce 
5 i i etuoſe einen ſo Koepkeſchen Eheleuten an den opinzial⸗Steuerſeeretär 
e 16 N Leiſtungen Bernhard Nalenz. 8 1 kad Rat dem Beſitzer 
pier noch beſonderg hervorzuheben. Die Nachfrage nach Fart Fcheris an ben BRA st Gif Lange wart 
Billets iſt auch bereits eine ſehr rege j für 600 Me. ME ! A AN ata) PES u 
*Der Danziger Angler Elub hielt am Freitag Abend | Stolzenberg 463, 465, 499, 502 und 520 und Altdorf Blatt 5 
u „Wickbolder Bran“ unter dem Borſitz des Herrn Schiffs: von dem Landwirt) Walter Henſel auf die Rentier Guſtar 
in nz Bust u unter Ehe! e Generalverſammlung Henſelſchen Eheleute übergegangen. Grundſtückswerth gie 
aa ig weder den he A chſt Bericht über Je a Mare Mark, wovon 20000 Mark auf Inventar ge. 
V Ausſchuſſes während der! rechnet find t 
Tyüttgfeit des geschulte sebr neh 5 Aar © * Polizeibericht für den 16. und 17, Oct. Verhaſtet 
noe erworben und ift mir 17 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedens bruchs, 2 wegen 
in 3 Beleidigung, 3 wegen Unſugs, 3 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 
beichloffen, für das in, 1 9 3 Obdachloſe, 2 Corrigenden. Obdachlos 8. — Geſtohlen: 
enk ma t eine dem Clu b 1 kleines rothbraunes Beutelportemonnaie, enthaltend 24 Mk. 
um Schluß erfolgte ein. d Aufuah > und 1 kleiner Lochſchlüſſel. — Gefunden: 2 Flaſchen mit In⸗ 
uón hi die Fahrt und Aufnahme Ar ae RE REISEN IE: 2 s 15 1 
; „Elub Rügenwalde, | ortemonnaie mit 3,86 Mk., 1 Bund Schlüſſel, 1 wollene 
wien ikum“ nennt ſich, Kindermütze, am 4. September cr. ein Ring mit Todtenkopf, 
am 13. September er. 1 Schachtel mit 12 Ringen, abzuholen 


ſich die Handſchuhe mit Benzin wuſch, dieſes explodirte und 
R ne Dem Mädchen ins Geſicht ſchlug. An den 
Armen und Händen trug die Aermſte Brandwunden davon, 
auch hatte fie den Verluſt ihrer Haare zu beklagen Das 


Hamburg. Termine: October ME, 9,72½, December 
ką 9.40, Jan.⸗Mürz Mk. 9,97½, April Mai Mk. 10,10, Mat 
Mk. 10,15. 5 


f Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein 17. October. 
Wetter: Trübe. Temperatur Plus 4 R. Wind: N. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt bezogen 766 Gr. Mk. 
154, hochbunt 788 Gr. Mk. 163, weiß leicht bezogen 7/2 Gr. 
Mk. 161, weiß 763 Gr. Mk. 162 ½ 777 Gr. Mk. 163, 804 Gr. 
Wit. 105, fein weiß 791, 793 und 799 Gr. MI, 166, 799 Gr. 
Mk. 167, roth 742, 745 und 760 Gr. Mk. 156, 750 Gr. 
Mk. . in 18 
oggen fait unverändert. Bezahlt it inländiſcher 708 
711, 734, 171 tg Es 9905 er Gr. mt. 138, 1 
zum Tranſit 720 und 750 Gr. Mk. 104. ; 5 
A i 4. Alles per 714 Gr. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 621 Gr. Mk. 120, 


148, 692 Gr. Mk. 150, ruſſiſche zum Tranſit große hell 
365 Gr. Mk. 116, fein weiß 698 Gr. Mk. 123, $ e Mr. 85 
an „ 5 k. 123, Futter Mk. 85 
5 Wa en per Tonne bezahlt, 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderbie 145 
156 per Tonne gehandelt. PAT , 
Rübſen inländiſcher Mk. 295 per Tonne bezahlt, 


wohl in der i i 
Rübkuchen ruſſiſche Mk. 5,25 per 50 Kilo gehandelt. 


po 1 „Bürgerliches Bierhaus“, das am Sonnabend aus dem Fundbureau der Königl. Polizei Direction. — ee Tr HT grobe Mk. 4,20, feine Mk. 3,70, 8,75 

1 ecundegaſſe Nr. 112 neben dem neuen Haupt⸗ 2 Schlüſſel und 1 Spaziorſtock int weißer Krücke, abzuholen er St picie Mt 3,90, 3,95 i 

in der Dr feine Pforten eröffnet hat. Das Local, aus dem Poltzei⸗Reuler⸗Bureau zu Langfuhr. Am 8. Septbr.“ S YA ii © f Pp a gi 50 Kilo gehandelt. 

poſtgen nlllenſteiner Bräu verzapft wird, hat Herr 3 kleine Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau! nicht Ban a 37 ur ee loco ME. 60 Gezańit, 

in dem i ; 9 85 n Goldſchmfedegaſſe 7, — Verloren: 1 goldene Damenuhr ohne yyy 89 Brief, Mk. 88,80, Mk. 49 ½ bezahlt. November-Mai 
. r . e. 


Bolz mit Geſchmack neu eingerichtet. Der Oekonom 


ë $ 59 ; Bügel, abzugeben im Fundbur | Köni zei⸗ 
err C. A. Puſt wird für gute und preiswerthe gel, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei 


Direction, Berliner Börſen⸗Depeſche. 


. 5 3 — — 15 17 i AT 
* Sic transit gloria mundi! Der Tenoriſt "Pw A » l A 
> ir 5 i R : z Ih Reigsant.j101.70 1101.70 f 4% Rufi.inn,94.1101.— 10090 
opasini, der unſern Leſern noch von feinen | Provinz. Bud), A 101.70 101.75 590 Mexikaner 95,75 | 95.90 

anziger Gaſtſpielen in Erinnerung fein dürfte ; „ „ A 98.10 | 93,20 6% „ —.— | 99,60 
und der vor 10 bis 15 Jahren wie ein glänzendes £ Zeppot, 16. October. Die älteſte Bürgerin | 4), Pr. Con. |101.60 101.30 Oftor. Sd. 2. 92.— | 9160 . 
Meteor am Kunſthimmel erihienen war, hat jetzt, wie unſeres Ortes, Frl. Clementine v. Selchow, iſt %% . 101,70 103.75 Franzoſen ult. 147.90 148.70 
man dem „LA“ berichtet, eine Stellung als Portier ſgenern Abend im Alter von 92 Fahren bei einer zu, , 9900 9960 Warten 
im Hotel Angleterre in Cannes in der Schachpartie ſanft entſchlafen. Die Verſtorbene ift die 3½% Wp. „ | 99.00 | 99.60 | Wim, St. Aer 85,90 | 84,46 
Aden ungen mme dd ; letzte Ueberlebende aus der Familie v. Selchow, der | Sils lo. y neul. y 98.60 | 98:20 | Marienberg. 

„Von ber jugendlichen Sängerin Thereje Behr, b. Selchonh aueh ‚per fribere Canbwivthjhajtsminifter e e eee PO BI: 
welche in dem zweiten Heidingsfeld⸗ Concert Boo ee Eine große Vorliebe für unſern Pfandbriefe | 99.10 | 99.10 Delm. Sr. A. 80.— | 80.25 

c ; Ben I Nea, í gte ſchon ſeit frühen Zeiten die ganze Berl 5 16390 |164— 2 ; 
am 4. November fingen wird, berichten die größeren Mie; fo wird bereits im Jahre 1822 t Berl. Hand. Ges 64 Danziger 
Tageszeitungen, ebenſo wie die Muſikzeitungen in | ZONE; Io mitb Ders! im Jahre 1822 in der zu der Darmf.⸗Bant 151.10 |151.60 | Oelm. St.⸗Pr. 94.75 | 94.75 
Ausdrücken höchſter Begeiſterung als von dem Auf⸗ Zeit händſchriftlich geführten Badeliſte (dieſelbe ift im] Tany. Privarb. 187.75 37.75 Laurahntte 210.50 212.75 
denen Ste bes am muninliigen Er fm... OE O u auc 0) 
Penuel: Thereſe Behr hat in Berlin, Köln und Mainz forbene als Badegaſt von Zoppot aufgeführt. Im] Dlec. Comm 193 70 1194.50 | Dejrerr, Noten 169.— 16080 
e ee ee ee ind Vorjahre nahm deshalb die Badedirection Beranlafjung, | Dresd. Bank 150.70 158.70 | Jui, Noten 79.7 0 
Zuhörerſchaft und Preſſe im Sturm erobert und wird die 75jährige treue Anhänglichkeit an unfern Ort durch Dejt. Cred. ult. 220.70 221.10 [London kurz 20.425 —.— 
als Nachfolgerin der unvergeßlichen Hermine Spieß diene 1 Ovationen zu feiern. — Die Badedirection 70% It Rent.) 91.50 91.50 | London lang | 20.2881 0.5 
geriifwt. Die „Bonner Zig“. fellt fie- der Charlotte mehrfache ae, die Warmbad 10 i 40% Heft Glor. 101,80 101.90 Perersbg. furaj —.— 19.43 
Huhn zur Seite. Otto Leßmann in der „Allgemeinen hat wiederum beſchloſſen, bie Warmbabeanſtalt an drei] ch Ruman 54. lang —.— 213.45 
Muſik⸗Zeitung“ nennt fie eine Sängerin allererſten. Tagen der ae ee MH zaj SEM I. ae wej A RE Nordo. Gredit 25 80 
115 he $ öffnet zu halten. — Der 9:04 z ng Gflór.|101.70 101. Achten |126.— 125.8 

Ranges und ſpricht mit höchſter Bewunderung von gang eiche Bund hat aus ſeinem im Kurhauſe 1830er Ruffen 102.50 | —.— J Prwatdiscont.] Ao | 4½ 


ihrer ſchönen paſtoſen Altſtimme. Das „Mainzer 
Tageblatt“ ſchreibt: a f Li 
Brahms ſapphiſche Ode fang fie fo ſchön, wie mit feit 
der unvergeßlichen Hermine Spieß kein Lied mehr gehört 
haben und der Vortrag der Arie von Bruch übte in Folge 
BAUEN en und doch ang im höchſten Affekt jo maßvollen 
Ausdruckes eine ſolche faścinirenóe Wirkung auf das Publieum 
au, daß ein wahrer Beifallsſturm nach dieſer großartigen 
Leiſtung die Halle durchbrauſte. Dann folgte „Die Uhr“ von 
age A fte jo, daß bärtigen a die Thränen 
| aten. i „Fräulei 
köstliches geboten. In der That, Fräulein Behr hat uns 


veranſtalteten Familienabend einen Reingewinn von 

400 1 0 erzielt. — Der Gemeindevorſteher, Herr v. Dewitz, 

hat einen Urlaub von 14 Tagen angetreten. Sein 
ertreter iſt Herr Gutsbeſitzer Fredrichs. — 


Tendenz., Auf beſſere Schätzung der Auslandsbörſen, 
ſowie auf geſtrigen ruhigen Verlauf in Paris eröffnete die 
Börſe fejter, Fonds waren gut gehalten, Amerikaner preis⸗ 
haltend. Banken ſetzten beſſer ein, desgleichen ‚Kohlenactien. 
Bahnen ſtill, doch behauptet. Dortmund ⸗Gronau ſchwücher auf 
poj i i bili er Scewarte vom 17 Ott. Rar A 8 e es und 

C icht Hambur „Oct. war die Tendenz allgemein beſeſtigt, auf höhere aris und 
Wetterbericht der 5 g 3 beſſeres London. Spanier belebt, 


O rig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) ; 


; ji Merlin, 17. Octbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
u | Wetter £ Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus Luco Mark 49,60,. 


auf de delete unbthottliden Garten" trat geſtern vie Stationen | 3 e ee e Boise after 
Š 0 r] © to i aś 5 a — S x A te 
recht zahlreich ie ine Pasten dug ordet he nene eee , 759 | OED 3 wolkenlos 2 on ner eien, unb auc bier hat die oafdnglidj fuae 
Lieber erfreute, Lin vollſtändtg neues Künſtler⸗ Chriſtianſund i 772 OND 8 Regen g Haltung ſich bald wieder, gebeſſert, ſodaß Weizen wie Roggen 
perſonal auf. Die n ; g 1010 90 Kopenhagen LE zet Schnee —4 vorgeſtrigen Preisſtand behaupten konnten. Haſer iſt ſtill. 
tegt gut. So lernten Sac OE 1 5 Kg: Petersburg 761 mitt ją anel — || Rüböl wird wenig beachtet. Das Angebot für /0er Spfritus 
Seyer ein recht tüchriges e gan kennen, das mit Moskau . in 12 loco ohne Faß war belangreich und wurde mlt 49,60 WIE, 
einen Vorträgen wohlverdienten Beifall erntete und fih au | Cherburg 1788 |5 . 4 Ihe ig 5 untergebracht. Auch die Lieferungspreiſe haben ſich merklich 
wiederholten Zugaben veraulaßt ſah. Hervorragendes Teifter | Sult 8 Eno 4 Regen EJ 3 i 
Herr Willy Barny als Handkvait-Gquilibrift; auch teine | Hamburg 740 2 5 [Schnee 0 77 kan: 
Gvolutionen an der Überkette fanden ſtürmiſchen Beifall. Swinemünde „149 Bed 6 bedeckt 0 Schiffs⸗Rapport. 
Zwerchfellerſchütternd wirkte durch feine draſtiſche Coſtumi⸗ Neufahrwaſſer 705 in wolkig —2 Neufahrwaſſer, 15, October 
Tung ſowie feine Urkomiſchen Vorträge der Humoriſt Herr | Memel. 152; fei a "CA 1 Augekommen: „Goval“ GD, Capt. Cameron, n 
Hugo Schulz. Den Schluß des Programms bildete die Barta 175 | Go 1 heiter, . 5 Fraſerburgh mit Heringen Cathcart Part,“ "SD, Capt. 
„Fata el Siandaro” benannte Nummer, in der ein muſica⸗ Wiesbaden 743. ftit bedeckt < Brock, von Middlesbro mit Roheiſen. „Adlershorſt, € . 
liſcher Clown auf allen möglichen Instrumenten, fo u. A. an München 147458 Be 1 | | Capt, Andreis, von Limhamn mit Katkiteinen, ryz 
dem Schellengeläute verichledene deſannte Lieder zum Bore Berlin 4 | DRD ebe 0 Geſegelt: „Catharina“ Capt. Meyer, ne 
trag brachte und damit den Beifall des Anditorkums erwarb. Wien zag | Mr Nebel 8 |» Tint Deitumen. „Carle“ Capt. Gtemmenien. nach Sow 
95 er Verein ehemaliger Fünfer ee am Son Are ian 748 2 Nebel e Del chen 4 9 5 ee nach Stielſetör 
abend M Gewerbehauſe TENT. Stiftungefeſt. Der Vorſißende Jia 745 GB 7 | Nebel | 16 | mit Holz. „Anng Louise, Gap. Benfeburg, 0) Aet 
Herr Stegemann hielt eine mit großem Beifall aufgenommene Triest or — | e) T * mit Getreide. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin 


mit Gütern. „Nevada,“ SD., Capt. More 
leer. „Viſtulg,“ ED, Capt. Mitchell, í 
mit Zucker. 


Rede und forderte zum Schluß die in ftattlicher Auzahl 
erſchienenen Mitglieder, unter denen ſich auch mehrere 
alte Krieger mit Orden und Ehrenzeichen! befanden, 
zur Treue für Kaier und Reich auf. Nach dem Feſteſſen 
blieben die Mitglieder bei fröhlichem Geſang und humoriſtiſchen 
Vorträgen bis ſpät beiſammen. 25 7 i 

*Mit Froſt und Schneefall präſentirte ſich uns 
der geſtrige Oetoberſonntag. — Ein ungewohnter Anblick 
war es freilich, am 16. October ſchon die Schneeflocken 
im Winde fufiq wirbeln zu ſehen, auch die Pelzmäntel 
und Muffen wollten gar nicht in den Weinmonat paſſen 


nach Königsberg 
nach Leith und Dundee 


3 „Neufahrwaſſer, 16. October 
Angekommen: „Frigg,“ SD. e . 
Kopenhagen, leer, „Frigg,“ SD., Capt. Kriitofferjen, von 


ee + = e, ; s 
kino, ee W pisala SD, Capt. Schleemilch, nach 


727 Millimeter vor dem C 
E air gegenüber pigem ar 
10 2 1 DE the, an der Küſte mäßigen bis ſtarken 
Winden tł das Wetter in Deutſchland, wo fajt Uberal Regen 
gefallen iſt, trübe, im Norden kalt, 
Mühlhauſen hatte Geubittey, 


Standesamt vom 17. October. | 
ion: Kaufmann Adolf Löwenthal, S. — 
AA George Pelikan, S. — Arbeiter Hermann 
Suach ach, T. — Vorarbeiter Auguſt Klein, T. — 
Schemiedemeiſter Auguſt Zolocho witz, S. — Reſtaurateur 
= 11 Müller, S. — Handlungsgehllfe Franz Zander, 
Emil „ ureauäffiſtent Willy Schoewe, S. — Arbeiter 


— aber was hilfts — auch der Herbſt hat ſeine Laune 
und ſtatt den buntbelgubten Wald zu durchſtreifen, jag | 
man geſtern in der geheizten Stube und trank einen 
fteifen Grog. — Mit den Ausflügen ſcheint es demnach 
vorläufig vorbei zu fein, — Auch heute Morgen zeigte 
unjere Stadt ein winterliches Ausſehen. Schnee deckte 
die Giebel und Gaſſen und ein recht friſches Lüftchen i 
fegte durch die Straßen. Auch in der Provinz hat Sum Rydaewsti, ©. —  tijdjlergejelle Theofil 
der Winter ſchon ganz ernſthaft feine Viſitentarte ab⸗ Domke, 6. — Arbeiter Richard Borr, S. — Arbeiter 
gegeben, wie uns aus dem Pr. Stargarder und Friedrich Ziemann, S. — Supieriömiedegefette Guftau 
Culmer Kreife verſchiedentlich berichtet wird. Auch = 


Barſch, 1 S. und r T. — Uuehelich 1 S. und 1 T. 
dort hatten geſtern Schneefälle ſtattgefunden. Aufgebote: Zimmergeſelle Richard Eduard Sas⸗ 
* Der Danziger Lehrer⸗Geſangverein hielt amn. 


os bi und 1 Rae G en 1 ns ki. — Arbeiter 
F e I Ferdinand Kuliewitz und Erneſtine Wilhelmine 
14. d. M. eine Generalnerſammlung a r recht Paul Fes ami 1 a A 
eritme reichte Ader die Chütinfeit des Vereine, lber anz fue Mae Gate ad e e h 
Caſſen⸗ und Bibliotheksverhältulſſe erſtatten werden konnten.] gier ung eit d ig Gublig. — 
Der Verein iſt im ketten Jahre um fait 50 Milglieder ge⸗ 


Sperlaldienn 
für Hrahtnachrichten. 


$ Von der Kaiſerreiſe. 

Konſtautinopel, 17. Oct. (W. T. B.) Zur Erinnerung 
an die Anweſenheit des deurſchen Kaiſerpaares 
wird eine Medaille geprägt, von der ein Exemplar 
in Gold für Kaiſer Wilhelm hergeſtellt wird, während 
im Uebrigen ſilberne und kupferne Exemplare 
vertheilt werden ſollen. Die Medaille zeigt auf der 


auf der anderen das Wappen des deutschen Reiches mit 
der Inſchrift: „Erinnerung an den Beſuch Sr. Majeſtät 
des Deutſchen Kaiſers Wilhelm II. bei Sr. Majeftät 
dem Kaiſer der Osmanen Abdul Hamid Khan in 
Konſtantinopel 


pacer Srp en zu A ee di es 
ae ; 11d do aden gedruckt dortſelbſt. — Kaufmann Mendel Lehmann zu Ponart 

m ee A er. moara Tei hy aie, folgt |und Slota Silberberg zu Tilit: — Befiperstugn data 
sufammenz.ı, Worfikiender Herr Dieneromig, 2. Wallrand Tr] L atg e ner ynd Albertine Ganze au pn Paletes — 
arier Bober. I2. Semanbomstt, Caſſeuführer Sabzttavbeiter Güfat Erith gu Nen- Ros eber und due 


Grauſe III, J. Jeſtordner Hamann, 2, Mans ku, 1. Notenwart][ Balzer zu Waldſee. — Malergehilfe Bernhard Guſtav 


662 Gr. Mk. 138, 674 Gr. Mt. 140, Chevalier 680 Gr. Mk. 


einen Seite das türkiſche Wappen und eine Inſchrift, 


—— . lk — — AZ EK DZY —⏑ꝓ 2 — 


Genua, 17. Oct. (W. T.⸗B.) Die meiſten Perſön⸗ 
lichkeiten, die an der officiellen Feſtfahrt nach Paläſtina 
an Bord der „Midnight⸗Sun“ theilnehmen, find geſtern 
Abend hier eingetroffen, darunter Cultusminiſter 


Dr. Boſſe, der Miniſter des Königlichen Hauſes 
v. Wedel und der Präſident des evangeliſchen Ober 
Kirchenraths Dr. Barkhauſen. 


Selbſtmord Grünenthal's. 
Berlim 17. Oct. (W. T. B.) 


heute Vormittag freiwillig feinem Leben ein 
End e, indem er ſich vom Treppenhaus in die Tiefe 
hinabſtürzte. Er blieb ſofort todt. Der Proceß ſollte 


am 21. d. Mts. verhandelt werden. 


Die Räumung Kretas. 
L. Ranen, 17. Oct. 


0 bang. Die Verzeichniſſe des Hypothekenbureaus 
und der Archive ſind von den Admiralen aufgenommen, 


um die Türken in ihrem Grundbeſitz zu ſchützen. 


Ein dreizehnjähriger Kaiſer. 
London, 17. Oct. (W. TB.) Nach einer Meldung 
= „Daily Telegraph“ aus Peking vom geſtrigen 
age erwartet man, daß Kaifer Kuang⸗Ssue am Ger 
burtstage der Kaiſerin (23. November) abgeſetzt, und 


ein Enkel des Prinzen Jun, ein Knabe von 13 Jahren, 


zum Kaiſer ernannt werden wird. — 
Frankfurt a. M., 17. Oct. (W. T.B.) Die „Frankf. 


Ztg.“ meldet vom 15. October aus Peking: Nun⸗ 


mehr ſind auch franzöſiſche Marineſoldaten hier einge⸗ 


troffen. Die chineſiſche Regierung hat Japan geſtattet, 


in Hankau in der Nähe der deutſchen Niederlaſſung 
eine japaniſche Niederlaſſung zu errichten. 
Das belgiſche Syndikat weigert ſich, die erſte Rate für 
die Peking⸗Hankau⸗Eiſenbahn zu zahlen. : 


Berlin, 17. Oct. (W. T.⸗B.) Der aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß entſprungene Erpel iſt in Bremen 
verhaftet worden, wo er im Landgerichtsbezirke 
Verden Diebſtähle ausgeführt hatte. 

F. Hamburg, 17. Oct, Im Procek des Oberſürſters 
Lange gegen den Fürſten Bismarck hat das Oberlandes⸗ 
gericht in Kiel entſchieden, daß in Folge des Ablebens des 
Fürſten Bismarck von neuem verhandelt werden ſoll, 
und zwar iſt Termin auf den 3. November beim Ober⸗ 
landesgericht in Kiel anberaumt worden. : 

Mühlheim am Rhein, 17. Oct. (W. T.⸗B.) Geftern 
Nachmittag 4 Uhr fand die Enthüllung des Kaiſer 
Wilhelm Kriegerdenkmals in Gegenwart des Ober⸗ 
präſidenten Naſſe, des Oberregierungsraths Fink, der 
Spitzen der Militärbehörden und der Kriegervereine 
ſtatt. Die Feſtrede hielt Bürgermeiſter Steinkopf, 
welcher mit einem Hoch auf den Kaifer ſchloß. Es 
wurden zahlreiche Kränze am Fuße des Denkmals 
niedergelegt. Abends veranſtalteten die Kriegervereine 
einen Fackelzug. 

Troppau, 17. Oet. (W. T.⸗B.) Die Polizei ver⸗ 
haftete hier eine Perſon, die falſches Papiergeld 
umzuſetzen verſuchte. A 

Wien, 17. Oct. (W. T.⸗ B.) Etwa 100 Arbeiter 
der Waffen fabrik 
Ausſtand. 

Paris, 17. Oct. Das Comitee der Eiſenbahn⸗ 
Angeſtellten hatte geſtern eine öffentliche Verſammlung 
behufs Werbung für einen allgemeinen Ausſtand der 
Eiſenbahn⸗Angeſtellten anberaumt. Es erſchienen jedoch 
kaum 150 Perſonen, die beſchloſſen den Ausſtand 
aufzugeben. 

Paris, 18. Oct. (W. T.⸗B.) General Pellieux 
erklärte einem Berichterſtatter gegenüber: Er halte es 
für überflüſſig, nachzuweiſen, daß die Behauptungen 
betreffend feine Betheiligung an dem angeblichen Com⸗ 
plott, falſch ſei. Es ſei Sache des Kriegsminiſters, 
welcher wiſſe, daß er, — Pellieux, — nicht nach Brüſſel 
gegangen ſei, ſeine Untergebenen zu vertheidigen, falls 
er es für nöthig erachte. Dem „Matin“ zufolge fort 
Billot der frühere Kriegsminiſter, dem mit der 
Unterſuchung gegen Piquart betrauten Officier 
gegenüber zugegeben haben, er habe ſelbſt die 
Briefe des Generals Gouſe inſpiriert, in denen 


Picquard ermuthigt wurde, die Enquete gegen Eſterhazy 


fortzuſetzen. 

Budapeſt, 17, October (W. T.⸗B.) Am Some 
abend wurde in Troppau ein Mann Namens Manquette, 
verhaftet, in deſſen Veſitz geſälſchte engliſche Pfundnoten 
gefunden wurden. Er hatte nach Budapeſt ein poſt⸗ 
lagerndes Telegramm gerichtet. Ein gewiſſer Schwalbe, 
der ſich hier nach dem Telegramm erkundigte, 
wurde ebenfalls verhaftet. In Schwalbes Wohnung 


wurde eine Frauensperſon vorgefunden, welche 
ſich für eine bei Oxford begüterte Frau 
Joking ausgab, aber als die unverehelichte 


Joſephine Jobſch aus Pillau ermittelt wurde; ſie wurde 
gleichfalls verhaftet. Viele gefälſchte Pfundnoten und 
eine ganze Notenfabrik wurden entdeckt. Die Falſch⸗ 
münzer leben in London, Berlin und München. Unter 
den Papieren wurden den Anarchismus verherrlichende 
Artikel gefunden. 


Petersburg, 17. Oct. (W. TB.) In Nikolajew 
fand dieſer Tage die Kiellegung des großen für das 
ſchwarze Meer beſtimmten Panzerſchiſſes „Fürſt 
Potemkin von Taurien“ ſtatt. Daſſelbe fol 16 6zöllige 
und 14 Bzólige Geſchütze erhalten. — Es ift nunmehr 
in Kiew, Jeliſſawetgrad und Charkow Schnee gefallen. 
Die noch nicht eingeernteten Feldfrüchte find durch die 
Schneefälle vielfach verdorben. 

= Rom, 17. Oct. Dem Vernehmen na t 
Kaiſer Wilhelm der im 85 5 15 ae 
ſtattfindenden feierlichen Eröffnung des großen Saales 
im deutſchen Botſchaftshotel perſönlich beiwohnen. 
Verantwortlich für den politi 


chen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des local 

t e nů 

ee Guſtav Fuchs. pi Sar, dua Bosse 
uż Eduard Pietzcker. Für den Anferaten 


Brud und Verlag: Danziger 
Nachrichten Fuga w Cle Sümmtilch 
in Danata, 


` Der ehemalige 
Oberfartor der Reichsdruckerei Grünenthal, welcher 
ſeit dem 16. März im Unterſuchungsgefängniß iſt, machte 


„. Saten, t. In Kanen, Kandia und Rethymo 
erhielt je ein Bataillon Türken bereits den Auftrag 


in Steyr befinden ſich im 
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„Mahale, 


j 1 in Sitz und 1 


von 2,50 Mark an. 


Ferner: 


3 TULOA Montag Danziger Neuefte Nachrichten. 17. October. 


Sende Thenfer. Lider. Abena ff ff 
+ pierhandlung 


Außer Abonnement. 5 > 5 bon Therese Behr. a „Clara Bernihal, 
Tannhäuser. 


8 N — 
Große romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wa gner. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. i Neue Mi mmm 8 


„| 4263) 


MMA 


Tannhäuſer 


Perſonen: / 3 
Aera Nichre das een. . Bane Rogovi. . 1 BNIN astetan -i roße Auswahl 
Elifabeth, Nichte des Landgrafen Marie Here Oeffentlicher Vortrag für Damen 10 Gin inelaberpstel 6 fe Auen Ab 


Ferd. Minner. empfiehlt 4260 


A. Fast. 


Wolfram vom Eſchenbach | 1 8 
Walther von der Vogelweide Ritter und Gusto e 


Dienstag, den 18. Oktober 1898, Abends 8 Uhr, von 1 bis 10 Mark 


Biterolf Eugen Werner. in der Aula der Dr. Scherler'ſchen höher i 

a 5 a j Sinnes | Emil Davidſohn. Poggeupfuhl N. 16, a ar REISEN p 1 
eus er ste den, Füllen Karin Knut . kę 

Ein junger Hirt ZEV Marena Bine. 5 NUTSSon Winter- 


Ei. Langgasse 11. 
DE 8 122, Ecke ‚Junkergagse.. 


über: (4228 U ; 
„Normale und krankhafte Menſtruation“. INT 000 It NE ili 
ZES” Eintritt frei! -ME i U 5 e 
Der Vorstand. nur, vorzügliche, wirklich] e Damenfriseur mima 


— — a—Eö —— — | gediegene Fabrikate, in unge y 
Freundfdn filid. Restaurant Böttelerg. I. iisen wa see 488 Hermann Forsch, 
u b. fenen ortbilbungsſchnlt ausverkauffe Sperialitüt in Hauen 1 Sh raftifr M | 

Garten (Sual). Täglich: ich jetzt ganz erheblich 5 wata pu COA R. 2 ' 

Königsberg. Ainderfek) un n 4 .. : , „Scheitel, 


A Toupets, Chignons, Einlagen 20 20. - 
Täglich: > (4048 in Bouillon, a Portion 25 3, Selbstkostenpreis | 


Zwei Mal prämürt mit dem 1309 
| NAJ raft: Sunne 85 T 
Specialitäten- Jug Scl Sake an Korzeniensk, 


Rn KA 
Größte Auswahl in warmen u. . 


Vorstellung. rn Pac | 


Anfang 8 Uhr. Sonntag 6 Uhr. ff. Waffe 


Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, 
ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Nymphen, 
Bacchantinnen. 

Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. Zeit: Im Anfang 
des 13. Jahrhunderts. 

Im 1. Act: Balletgruppirungen in der Venusgrotte. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange und 
dem Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

> Spielplan: 
Dienstag, 18. Det. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 
Johannes. Tragödie von Hermann Sudermann. 
Mitwoch, 19. Oet. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die 
Afrikanerin. Große Oper von Meyerbeer. 
1 20. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Zum 
5 Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Thilo von Trotha. 


rn 


3. Discuſſion. großer Auswahl. 


„Verſchie } 248 Um geneigten uſpruch I 
4. Verſchiedenes (4248 GEM 9 8 0 


Mar arete Dix A 4) Starte Gbamottaus 
an > > ; | firabienbe Pięć mauerung, daher keine 


uud: Special-Geschäft für Dauerbrandöfen. 


Man verlange Preisliſte. (4255 


Schulbücher, 


Wörterbücher u. Atlanten 


für ſämmtliche Lehranſtalten find ſowohl new 
als autiquariſch in neueſten t Auflagen Di ge” 
bunden, vorräthig in der Buchhandlung von 


R. Mikaa sien, jedni iengafe 6. 


3) Genaueſte Regulirung durch die Seitens 


roſetten und den n 
az eueſten Gegenzug Luft 


: Wilhelm⸗ - Theater SE |. Danilo] H 
$ Restaurant 2 Café E jel 
Director und Bejiger: Hugo Meyer. % $ fi 5 RT) 2 Große Allee. (3571b Auch Sonntags geöffnet! r TER , 
f + D % 2 „I! \lermrarie‘ 9 || Ra Ra TO. — verbunden mit Verkauf 
: aunenerregend eee Nlmeoposlkarten Sec fir ne że aa Ot 
Q eute und jo A A nat << - 46 | 
zę Nud die unerreichbaren Leiſtungen des vor⸗ PIE Gr. Concert $ mit Danziger Ansichten d Birken-Kopfwasser 5 Hotel „Danziger Hof eröffuet. 
züglichen Handſtand⸗Equilibriſten 2 g neu erſchienen Q niit am beiten genen das ] Die Austellung enthält Werke bedeutender Meifte 
* ER [EJ m 30 $ ausgeführt von der (57556 © Papierhandlung Diinnwerden der Kopf ) Zur eingehenden Prufung und Beſichti ung BaN. ale Kant, ' 
8 Fred Gi ; et % 32 Jamenrapelle „Sihwarz⸗ 2 Clara Bernthal, haare, fräftigt die 1 D freunde hiermit höflichſt eingeladen, pak. 
8 a a a 36 z wülder Tünbchen“. 2 jetzt: Heilige Geiſtgaſſe und e M Mittags er Bie Anse . Abe Abende. _ 
gg (Der einzige Artiſt Sr 5 R anf einem Finger $$ c 1 Goldinmtepegaffe Ede. | Sit allein ächt zu haben Einen Teil rei la AH Br 
ſtehen kann. 1,50 u. e% 3,00 bei 
2 Muſtgaliſces Liebesgeſtinduiß. 2 General ⸗Verſammlung g een koren, e Sander, sum: ee 
: i + D friseur, (2 
p 4 Das Neueſte der REN Muſtkereentriques > 4 Die e = OE r AEE RA Ea Johannes Husen, 
% 3 ie treue Se ilfer | ? 
% Black amd. Adra. 38 (Eingeſchriebene elbfthi | N Schultaftsen Gifentwanven- Handlung, 
żę “ = 3% Sonntag, den 23. October, Nachmittags 4 Uhr, findet $ Häkerthor am Eiſchma kl, . 
Les olibriS, die ordentliche General⸗Verſammlung des 3. Quartals 1898 im di Corniſtet, i ji t 
* 38 5 ne a 1 1 Be ee zu ideri 7 i "empfiehlt feinen billigen Bnuerbeunofn 
rei n ęt t 
98 die Heinen Rmufeetapee Bee Gegen mit X j Ale Legt hat ein jedes Mitglied fein Mit⸗ Bi N jer rüger, „Monopol“ 
2 ji . oliedsbuch e und beim Eintritt auf een 5 A mappen, ins „deer, Größen tt "einem Deiz 
& Ą ieſen⸗Kinemato [N | 3$ ee Tages⸗Ordnung: t 111 ichs f effect von 80--500 qm. 
38 9 36 1. Rechnungslegung des 3. Quartals 1898 und Bericht . © i li ei, 0 Vorzlige s 
der. Reviſoren. ich fomie fämmtliche Schul⸗ J) Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſorte. 
3 Neue Bilder⸗Serie, 2 2. Arztfrage. nutenſilien empfiehlt in 75 2) Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtemBrenn⸗ 
* Hi Mm ſtoffverbrauch. 
x 


u. das übrige nene Künſtler⸗Perſonal. 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. * 5 
* Anfang des Concerts: 7½½ Uhr, der Vorſtellung: 8 Uhr. ię 


ORRRKRRRNIRKRNKRNNAC 


Tonrertſaal im „Danziger Jof 
Mittwoch, den 19. October, Abends 7½ Uhr: 


Concert 


zum Besten der inneren Ausstattung der neuen 
evangelischen Kirche zu Langfuhr; 


unter gütiger Mitwirkung von: 
Fran Clara Küster (Sopran), 
Herrn Ferdinand Reutener (Tenor), 
Herrn Heinrich Davidsohn (Violine), 
Herrn Willy Helbing (Clavier). 


8 


Der Vorſtand 


in den neueſten ce und Farben, 
die besten Pabrikate des In- und Auslandes, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Max Specht, 


a | Lafette fbag 
p Damensthneidere y 


KA Neuheiten. 
Tricotagen, Hosenträger, Shlipse 
Manschetten und Kragenknópfe, 


RE? Lederwaaren, (3264 EUAS Se RE 
ge kot e er ee Sudan ŻE palić eie fene nschirm 
e cker umoreskeO p.20 f. Clavier Tonne ee Bonai Re hi 
4) Arie: Mit Wird’ Haydn. 5) Zwei Romanze b 
G.de a Pal, 8. deen 0 Art. ee Del” Breitgaffe 63, nahe dem Krahnthor. e 19 5 eg e rme 


| empfiehlt in S9 größter Auswahl am hiefigen AR 
Platze zu billigſten Preiſen die Schirm⸗Fabrik M 


8. Deutschland, 


v. St. Saëns. 7) a. Die Thräne v. Rubinstein. b. Verſunken v. (2763 
Kindsoher. 8) Rhapſodie Nr. 8 v. Liszt. 9) Duette, a. So wahr z 
die Sonne ſcheinet v. Schumann. b. Nun biſt Du worden mein 

Eigen v. Hildach. 


Concertflügel von Rud. Ibach Sohn Barmen⸗Köln, aus d. 100 1 (uda en 75 Pig. K a Kaffee 6 6 


Pianofortemagazin v. ©. Ziemssen (G. Richter), Hundeg. 36. AlE R ! 
Eintrittskarten à 3,-, 2— und 150 „4, Stehplätze A AWARE s Dead, len ra mit istoto wska | 
> 5 = C. Ziemssen 8 Weg ar Mufifalienhandiung, Zanzfarten ꝛc. liefert zu billigſten Preiſen (2918 täglich friſch geröſtet 


(6. Richter), Hundegaſſe 36. Kett 00 p. Bib. wärts 
aitttwetóst für Langfuhr in der Buchhandlung von Kaver 3 Buch- u Steindruckerei 2 erhager: von 41,00 p. Bid. aufwa 


aſſe 1 3 i 
Ehrke Nachf. (A. Gutzke), Hauptſtraße 18. z s RE 11 8 
„gu recht zahlreichen Bia ladet herzlich ein die Aclitateſſen⸗ And 


(3474 


ump hback iwer 
allein echt e 109 in 
bee 


Ausverkauf 


4235 Lutze, Pfarrer zu Langfuhr. ni andlun 

fee ez A wegenGiefóftsvedtegnnę nach Gr. Wollwebergaſſe 2 ‚Gloniolmansen "3 s 1 

3 8 von e Glas- und Porzellan⸗Waaren, a Alfr eg P ost, TOF 

DE m 4 Mirth jchajt8 + Artteln, Tiſch⸗ und Hängelampen, fomie K MAR 

2 Sa ng er eim. 8 Enzusgegenftänden: Jopengaſſe Nr. 14, © © 

2 Heute: 2 / zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Ecke Portechaiſengaſſe. : 

3 g Th. Kühl Nacht. DOE 38, Ede n je. gł | Kaffee-Special-Geschäft Langgaſſe 78 Danzig ugi aſe 78. ś 
2 Familien⸗ „Abend. eee Hg 5 

> = $ | Kastaniuseife 20 3, 1. Ama nee 20 Hausthor 2. Sirenzueker.. Pfund 20 Pfg., 
. 00 (3085 „für unſere Sund, Mehr als e 


Für Damen Mäntel, Jaguets, Umnahmen ze. 
ift auerkauut Dude beſte l. billigste Bezugsquelle 


Reichhaltige Auswahl aller Neuheiten 


Tapiſſerie⸗ Artikel. 


ar angefangene und fertige: Stickereien 
in Leinen, Filz, Canevas etc. 


Feine Galanterie-Artikel, 


zur Stickerei eingerichtet. l (4119 


8810 
+ E5 


Coufectionshaus. 3. Langgaſſe a Confectionshaus. 
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„namine Alenefte Nachrichten“ 


. 243. 1. Seile der 


| WOREK JW ſteht und zwar auf dem rechten Zeigefinger, den er Vorort⸗Verketr Danzig Zoppot bezw. Nen | Dedungen der Bafſſters und reichliche Käufe der Exporteure 

Lorales in eine ihm ſervirte Flaſche Champagner ſteckt. — fahrwaſſer. Am geſtrigen Tage betrug die St recken⸗ auf Nachrichten von der Seeküſte. Später ſchwüchten ſich die 
s T Einen wahren Kunſtgenuß bereitete der Geigen-|belajtung Danzig⸗Langfuhr 3701, Langfuhr⸗Oliva] Preiſe infolge der Mattigkeit des Caſſameizens im Nord⸗ 
| 1 A 3283, Oliva⸗Zoppot 1808, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2092, | weiten ab. Schluß ſtetig. — Mais befeſtigte fidh Anfangs 


| * Witterung für Dienstag, 18. Oct, Nachtſröſte, Nieder- 
ſchläge, wolkig mit Sonnenſchein, kälter. S.⸗A. 6,33. S. -U. 4,57. 
A. 10,35, M. ⸗U. 6,2. KE 

* Auszeichnung. Bei der 2, Kraft⸗ und Arbeitsmaſchinen⸗ 
Ausſtellung in München hat die Gasmotoren J a brif 
Deutz zu Köln⸗Deutz die Staatsmedaille für hervor⸗ 
ragende, bahnbrechende Leiſtungen erhalten. 

* Fräulein Marie Knutſſon wird morgen Abend im 
Verein für Naturheilkunde einen öffentlichen 
Vortrag für Damen über das Thema „Normale und 
krankhafte Menſtruation“ halten. Entree wird nicht erhoben. 
(Siege Inſerat.) e TI} 3 

* Die Privat⸗Stadtbrief⸗Beförderung und Adreſſen⸗ 
Schreibſtube „Merkur“, der ſich unſere Geſchäftsleute gern 
bedienen, veröffentlicht im Inſeratentheile unſerer heutigen 
Nummer den Tarif für Danzig und Umgegend, auf den wir 
unſere Leſer auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen möchten. 


Virtuoſe G. Brigida den Hörern. Herr Brigida ift 
uns noch von ſeinem früheren Auftreten im Wilhelm⸗ 
Theater in angenehmſter Erinnerung. Seine geſtrigen 
Vorträge auf dem prachtvollen Inſtrument haben 
unbedingt Anſpruch auf Meiſterſchaft, und der Beifall, 
der ihm lohnte, war nur gerechtfertigt. — Der noch 
recht jugendliche Komiker Arthur Jaecks machte ſich 
namentlich in den oberen Regionen des Theaterts ſehr 
beliebt. Herr Jaecks ſcheint auch Talent zum Schnell⸗ 
Sichter zu beſitzen, denn er beſang in ſeinem Local⸗ 
couplet neben dem Habicht auf dem Rathhausthurm, 
die Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft und anderen Dingen, 
ſogar den erſten Schnee, der ſich gegen Abend erſt auf 
den Straſſen gelagert hatte. — Beſondere Erwähnung 
verdienten Original Morellys“ 


auf beſſere Exportnachfrage, ſchwächte fih jedoch ſpäter im 
Einklang mit Weizen und auf lebhafte Verkäufe der Elevator- 
Leute ab und ſchloß ſtetig. 

Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Danzig, Neuſahrwaſſer und Stettin. Campagne 1898/99. 
Zuckererport über Neufahrwaſſer in Zollcentnern. 1. Roh⸗ 
5 ARE r. Vom 1.—31. Auguſt 1898 nach Großbritannien 
43020 Ctr. Vom 1.—30. September nach Großbritannien 
52 766, nach Amerika (Canada) 56002, nach Dänemak 4000 Etr. 
Vom 1.—15. October nach Großbritannien 21 760 Gtr. 
zotal 1898/99: 177548 Ctr., 1897/98: 50842 Gtr, Nach 
inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 1898/99: 108 064, 
1837198: 33900 Ctr. Summa 1898/99: 285612, 1897/8: 
84742 Etx. Total 1896/97: 366218 Ctr. Lagerbeſtand in Nenfahre 
waſſer ‚am 15. October (exci. Raffinerielager) 1898: 107338, _ 
1897: 236323, 1896: 241188 Gtr, 2. Betiifuną von ruſſiſchem 
Zucker (Roh⸗ und Kryſtallzucker) 1898/99: nach Großbritannien 


Langfuhr⸗Danzig 3617, Oliva-Langfuhr 3714, Zoppot⸗ 
SL 1918, Neufahrwaſſer⸗Danzig 2137 Perſonen. 
Der Fahrkartenver kauf betrug in Danzig 
Hauptbahnhof 3405, Langfuhr 1102, Oliva 537, Zoppot 854 
Neuſchottland 147, Bröſen 334, Neufahrwaſſer 900, 
mmen 7279. 2 
1 Vaterländiſcher Frauenverein zu Neufahrwaſſer. 
Mit Beginn des Winterhalbjahres hat der Verein ſeine 
Thätigkeit wieder in dem eigenen Vereinshauſe im ganzen 
Umfange entfaltet. An jedem Dienstag Abend treffen ſich 
die Mitalieder dort, um Weihnachtsgaben für die Kleinen 
des Kinderhorts zu arbeiten und am Sonnabend wird unter 
jedesmaliger Leitung eines Vorſtandsmitgliedes von 5 bis 
7 Uhr ab Unterricht im Flicken und Stopfen ertheilt, wozu 
ſich Mädchen von 12 Jahren und darüber mit ihren Arbeiten 


nz Y 


Auch eine Vermehrung der Briefkaſten ift erfolgt. mit ihrem grandioſen „Bambus⸗Act“. Zur Erklärung wieder einjinden können, z 4.900 CA 
s : i So ERTEN À 25 ; Bee * ende olztransport hat am SE; nach Amerika 69700, Fi 
* Eine Reihe neuer Anſichtspoſtkarten bringt Clara ſei bemerkt, daß der jüngere der beiden Künſtler an 15. NA AA Sdleuje paſſirt: Stromab: Dänemark 240 nach Schweden 8 te 8 5 


Bernthal, Ecke Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſe, in 


den Handel und dem geſtrigen Schneefall angemeſſen, mijen | einem von dem älteren freiſchwebend gehaltenen 


8 8 gr A 5 Plancons und kiefernes Kanie 
Bambus rohr in beträchtlicher Höhe gymnaſtiſche Trics 


j fe | 1897/98; Nach Großbritannien 40830, nach 
Andre Piwowarzik 


raf i klötzer, z 
Ri kan p Amerika 4440, nach Finnland 600, nach Schweden und 


holz von Endelmann n. Apel⸗Bialzick durch 


es nauürlich Schneepoſtkarten fein. Da finden wir die Gler- : A 5 260 

sA i SRTA, 5 ; s Ballet - Enjemble R. Zebrowski⸗Bohnſack. Norwegen 260, nach Holland 3400 Gr. € 1898/99: 

triſche Centrale, das Stadttheater, das Krahnthor und Hohe- ausführt. Prolongirt ift da 5 an R. Zebrowski b. 15 Det Stromab: 2 Kähne mit 162 240, 1808/98: 49 55 A RUA OO > 
: ‚ 20 enter, das f CKE - ; kaz un ; h 5, Oct. € 1 2 > mit | 162 1898/98: 49 530 Gtr. © 

thor im Winterkleide. Das neue Hauptpoſtamt erſcheint „Sernenti, die Sister. Brandon (inter Eintager Schleuſe 15. Det, Stromab: 2 Kühne ı 18.8507 genen das Ace agerbeitand in Neufahrwaſſer 


Danziger Mehlpreif et s 

„Dan; reiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 17,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk, 
Superfine Nr. 00 18,00 Mk. Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,10 Mk. 
Roggenmebl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 


Ziegeln, D. „Friſch“ von Elbing mit Faſtagen an v. Rleſeu, 
D. „Allee“ ai Thorn mit div. Güter an Joh. Ick, D. „Einig⸗ 
keit“ von Königsberg mit div. Gütern an G. Berens, ſämmtlich 
in Danzig, J. Koßmann von Tiegenhof mit 150 To. Zucker 
an Raffinerie, J. Roſtowski von Kruſchwitz mit 90 To. Zucker 
an Cohrs u. Ammé Nachf., H. Walenecikomski von Thorn mit 


nationales Geſangs⸗ und Tauz⸗Enſemble), die Soubrette 
Ria Senndorf, der Kinematograph, der 
neue Bilder zeigt, und vor allen Dingen die niedlichen 
Colibri⸗ Radfahrer. — Seit geſtern tritt auch 
der Bauchredner Herr Gnitav Lund, der im vorigen 


erleuchtet. 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonn⸗ 
abend im Kaiſerhof eine Sitzung ab. Nach Aufnahme 
neuer Mitglieder hielt Herr Fedtke einen Vortrag über 
das Thema: „Warum und in welcher Weiſe müſſen in 


Se I x Se i . s 1 k ka N i nig fk f — i ; 3. Kwi ski mi o., Mk 12,80, Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Mii a 

unſeren Schulen Kunſtſinn und Kunſtverſtändniß geweckt Programm die komische Balletpantomime „König für 701, Ta, Aug. Sehl mit 110 To. B. Kwiatkowski mit 100 To., 0 i ‚SOME, Miſchung Nr. O und 1 
un een een "Die e: deja auf: ene Nacht“ arrangirt hat, wieder in ſeinem Jache A. Greifer mit 100 To, P Gomulsti mit 100 To. Suder, meg 00 WE eee Sine Nr. 2 7,60 ME, Gdjzot. 
eſtellten Theſen wurden in folgender Faſſung an⸗ auf. Seine von uns ſchon besprochenen zhaſſerlich von Diontwy an Wieler u. Hardtmann in Mufahr- | MEDI. S60 Mit, Mtehiabfal oder Sch warzmehl 5,60 Mk. 
hal x 8 3 Leiſtungen fanden den berechtigten Beifall des | maler. Stroman: 9 stähne mir Kohlen, 1 Kahn mit Stäben, Gerſtenſchrot ZO SH Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
> I. Kunftfinn und Kunſtverſtändniß müſſen in den Schulen Publikums. Von heute ab treten zu dem neuen i 10 ai 4 Kahn a Bu, K mit Thon, | graupe 14,50, feine mittel 1805 mittel 11 50, rb 
gemeckt und gefördert werden; denn a) die Kunſt übt auf | Perſonal noch die muſik. Excentriques Black u. Adra mit Nutzholz. D. „Graudenz“ von Königsberg mit 150 To. 10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,50, 


J. Burnidi von Nieszawa mit 


den Menſchen einen bildenden und erziehenden Einfluß aus, 
N. Groß u. Co. 


in ihren komiſchen Vorführungen. 
b) durch fie wird uns eine Geſchichte der menschlichen Thate | ihre U i 


3 Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, $ s 
+ Fahnennagelung. In dem mit Blattpflanzen und aa n 


eri n E. Berenz. 
8 1 grütze 15,00 Mk. 


90 To. Oelſaat und 61½ To. Gerſte an 


kraft und des menſchlichen Könnens vorgeführt, ſie iſt eine Fahnen reich decorirten Saale des Bildungsvereinshauſes, J. Burnidi von Pakoſch mit 115 To. J. Mierzwicki von — 
umfaſſende Culturgeſchichte; e) fie dient zur Weckung, Be der zum erſten Male in ſeiner neuen Beleuchtung erjtraflte, | Pakoſch mit 110 To. Zucker an die Raſſinerie, Neufahrwaſſer. New⸗Nort 15. Oct, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm) 
lebung und Stärkung der Vaterlandsliebe; A) die Kunst iſt hatte der Männergeſang⸗Verein„Hängerkreis“ A. Schmidt von Pakoſch mit 110 To. F. Bartſch von Krufqwitz] Gan. Paciſte⸗Actien 0 0 15710. 4 14/10. 15.10. 
die Vermittlerin des geiſtig Schönen und wirkt verſöhnend, vorgeſtern Abend gur Feier der Nagelung ſeiner mit 105 To., F. Schwartz von Kruſchwitz mit 105 To. Zucker North Pacific⸗Pref 755% ash Sander Fair ref. 

aneifernd und belebend; e) Kunſtverſtändniß ift für das Fahne eine größere Zeſtlichteit veranſtaltet. Vor der an Cohrs u. Ammé, P. Schulz non Thorn mit 141 To. Refined Petroleum | 7.95 7.95 e | Se 
praktiſche Leben von großer Bedeutung. II. Ein beſonderer Bühne erbob ſich aus einem geſchmackuvollen Pilanzen- | Zucker an Wieler u. Hardtmann, ſämmtlich in Neufahr⸗] Stand. white i. N.⸗. 7.20 | 7.20 per October „| — ai, 
Kunſtunterricht iſt in der Volksſchule nicht eins arrangement die mit einem Lorbeer geſchmückte Büſte unjeres | water, J. Tuſchiuski von Mewe mit 60 To. Weizen, Cred. Bal at Oil City per December 21% | 21% 
zuführen. Die nöthigen Kendtniſſe werden ver: | nie, Davor hatte das koſtbare Banuer des Vereins |20 To. Roggen und 1 To. Oelſaat an J. Reich, Danzig. o Februar 112 120 ver Mai. . . | Tolf va | 
mittelt: a) durch eingeflochtene Belehrungen in Aufſtellung gefunden. Nach einer einleitenden Muſikpiece J. Gradowsfi von Montwy mit 106 To. Zucker an Raffinerie S chm 5 Iz Weft 5 Kaffee pr Novbr. 5.35 | 5.35 
den hierzu geeigneten Unterrichtsfüchern; b) durch begrüßte der Borfigende, Herr Eſchner, die Erſchienenen, P. Brzezickt von Thorn mit 101 To. am Wieler und Hardt | do Rohe u. Brothers ö.57 EE per Januar 5.60 | 5.60 
forgfältige Ausnutzung des ſich Darbietenden bei Schulſpazier⸗ insbeſondere die Delegirten der hieſigen Gelang- mann, Y. Nickel von Bromberg mit 90 To. an Cohrs unde A SSE 


gängen, Beſuchen von Muſeen, Galerien, Denkmälern, durch vereine Nach dem Vortrage mehrerer Chöre, hielt Herr | Ammé Nachfl., J. Kalkowski von Wloclawek mit 90 To. an SA on 7 SUB CP ERY: 


volksthümliche Schriften und dergleichen. ar. | Hauptlehrer Gebauer, der langjährige Dirigent des Ver⸗ Batt. Bank, H. Drenikow mit 141 To., Ed. Wojitowsti mit z Mai 1 
Der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Provinzial eins, die Jeſtrede, in der er auf den Zweck der Fahne für 150 To, beide von Thorn an Wieler u. Hardtmann, Ed. Schröder len * | 65¼ wh [gor c per Der Ek GALA 
Lehrervereins, Herr Adler, dankte dem Vorſtande und einen Verein hinwies. An die Feſtrede ſchloß fich die Nage⸗ von Thorn mit 118,5 To. an Cohrs u. Amme, A. Palkowskt] per December. . | 66 64%½ [Speck fhort cl. 5.50 15.50 


lung der Fahne. Sämmtliche Vereine, die im April d. Js. 
dem „Sängerkreis“ aus Anlaß ſeines 50. Stiftungsfeſtes 
Fahnennägel geſtiftet hatten, hatten Vertreter entſandt, die 
jetzt mit einem Spruche den betreffenden Nagel an der Fahne 
befeſtigten. In langer Reihe folgten Chorgeſänge, gemein⸗ 
ſame Feſtlieder und Muſikvorträge. Sehr reichen Beifall 
hatte ſich das Reinhardt'ſche Lied: „Wenn ſich zwei Herzen 
ſcheiden“ zu erfreuen, das der Männergeſangverein „Sänger⸗ 


von Montwy mit 101 To. an Wieler u. Hartmann, A. Wickland 
von Kruſchwitz mit 101 To. an Cohrs u. Ammé Nachfolger, 
A. Hirſch von Schwetz mit 130 To. an Wieler u. Hardtmann, 
H. Poplawski von Bromberg mit 90 To. an Cohrs u. Ammé 
Nachflg., A. Sobichowski von Schwetz mit 108 To., Ed. Pohl⸗ 
mann von Mewe mit 150 To. beide an Wieler u. Hardtmann, 
A. Matowski von Nakel mit 91 To. Zucker an die Raffinerie, 
ſämmtlich nach Neufahrwaſſer. J. Keichel von Dt. Eylau mit 


allen denen vom Danziger Lehrerverein, welche due 
ihre thatkräftige Mitwirkung die Jubelſeier erſch D 
genannten Vereins am 4. d. Mts. Haben 1 77 95 1 
helfen. Zum ſtellvertretenden Bibliothekar „ae gar 
Hopp gewählt. Schließlich fand eine Feſtſitz En 
Ehrung der diesjährigen Jubilare, der Herren j 


ELORE ETA DIRET , T c . ET T PAE REC] 2 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14, Oct. Waſſerſtand: 0,18 Meter über Null. Wind 

Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Fahrzeug Nach 


Ladung | Bon 


Hecker und Nitſchmann ftatt. A g $ Aż ee = 
d * Wilhelmtheater. Einem nahezu ausverkauften] bund“ dem „Sängerkreis“ zu jeinem Jubelfeſte gewidmet 45 To. Roggen au P. Simſon⸗Danzig, J. Wickland von Nakel nto poj a Güter | Thorn | Danzig 
das theilweiſe neue Perſonal hatte. Den Schluß des wohlgelungenen Feſtes bildete ein] mit 91 To. Zucker an die Raſſinerie, L. Schulz von Schwetz ſchawa 


i eſtern Eee 
Haufe N a, Selten Kräften beanſprucht in erſter 
Reihe der Hand⸗Equilibriſt Fred Gillet das größte 
Intereſſe. Der Künſtler überragt mit ſeinen Leiſtungen 


Ball, der erſt in früher Morgenſtunde ſein Ende erreichte. 
Die ABC⸗Schützen der höheren Lehranſtalten 
haben heute ihren erſten Gang zur Schule angetreten. 


mit 95 To. Zucker an Wieler n. Hardtmann, beide nach Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stromauf: 6 Kähne mit Gütern, 3 mit Kohlen, 
2 mit Roheiſen, 1 mit Thon. D. „Bromberg“ von Danzig 


Thorn, 16, Oct. Wafjerjiand 0,14 Merer unter Null. Wind 
Oſten. Wetter: Schneetreiben. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


ASC i legen um ein Den neuen Ranzen auf dem Rücken, das Stullenfutteral mit div. Güter an B. Saſſe Bromberg. ve 
feine in dieſem Genre arbeitenden Coll. 5 5 I A de tun ter * Fahnen ſucht, Der SDA Ma a 5 

Bedeutendes, und vor allen e Ki Sunit a 515 5 zę! das Mütterchen das Frühſtück ſorglich Ra e e A a 91 5 ray Adi 1 85 A Sn tes Scifierd Fahrzeug“ Ladung Von Nach 

in einer ſo liebenswürdigen, un erhaltenden Form g legt, ſo wan erten ſie heute Morgen an der Hand in Gold empfangen, um das Geld zu wechſeln. Seit dem „ober Capitäns ar . 
eboten, daß der Zoll der Anerkennung von Seiten des Vaters oder der Mutter oder auch allein der genannten Tage war er verſchwunden. Ein Steckbrief wurde Wee PA BAĆ Paa LEER, 
es Publieums ein ganz beſonders reicher ift. Die Anſtalt zu, um zum erſten Male eine Schulbank zu |hinter ihm erlaſſen. Geſtern Nachmittag wurde H. am der R gą za. 30. Fa 25 
Bühne ſtellt ein Kaffeehaus dar, in dem eine flotte drücken. Ja manchem unjerer kleinen Lieblinge wird | Bahnwärterbude in Neuſchottland ergriffen und unter ſtarker] Lewandowski] do. do. do. do. 
Schänkin (die Aſſiſtentin Gillets) ihres Amtes malter. |e8 ſeltſam vorkommen, vier Stunden lang in der Shul- Escorte in das hieſige Militär⸗Arrenlocal in der Töpfer⸗ Kawetzki do. do. do. do. 
Der Künſtler tritt nicht im Tricot, ſondern in eleganter | tube ſtill zu figen und nur dann zu ſprechen, wenn er gafje eingelernt... Cap. Wutrowsti Deutſch⸗ leer bo. Danzig 
Straßentoilette auf und weiß feiner eleganten Arbeit gefragt wird. Aber auch daran werden ſich unjere d | E dż land A ź 
einen humoriſtiſchen⸗Anſtrich zu geben, indem er z. B. ABC⸗Schützen gewöhnen. Sind die erſten Tage erft Han E und Induſtrie. SO pon Gare l Wange 
nach einem mißglückten Annäherungsverſuch bei der vorüber, dann finden jie den Weg auch ohne Vater New⸗Pork, 15. Det. Weizen eröffnete ſtetig und etwas Rudnitzki do. 25 bo. do. 
Holden Hebe auf einen Tiſch ſpringt und einen darauf oder Mutter. Mit welchem Stolze jie heute aber aus höher auf günſtige europütſche Marktberichte; ſpäter führten Smarzewski do. do. do. do. i 
ſtehenden Tafelaufſatz mit Obft für feine Kunſt⸗] der Schule nad) Haufe eilen und den erfreuten Eltern reichliche Verkäufe Reaction herbei, welche infolge von zum ; 


Exvortnachfrage verdrängt wurde. Schluß ſtetig. — Mais 
eröffnete entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool mit höheren 
Preiſen, ſchwächte ſich jedoch im ſpäteren Verlaufe infolge 
Realtſirungen ab und ſchloß ſtetig. 
Chicago, 15. October.. Weizen zog Anfangs im 
Pretſe an entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool ſowie auf 


Bei der 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Für Rechtſchaft durch Orenſtein 2 Traften mit verſchiedenen 
rn. Für Karpf durch Kunink 1 Traft mit 3200 tief. Balken że. 


von ihren erſten Lehrſtunden erzählen, den Lehrern 
und ihren kleinen Kameraden, das weiß nur der zu 
würdigen, der ſelbſt einmal fo einen discipulus und heißt 
er auch Hänschen auf ſeinem erſten Gange zur Schule 
geleitet hat. Glückauf den kleinen ABC-Schützen! 


9 — S 


ſtücke benutzt. Auch in ſeinem Eylinderhut, der dabei 
zum größten Staunen der Kellnerin nicht einknickt, ſteht 
Gillet auf dem Kopfe, ferner mit einer Hand auf 
ſeinem Stocke. Die Glanznummer ſeiner Darbietungen 
beſteht jedoch darin, daß auf einem Finger 


Für Kiehl durch Grgesziat 2 Traften mit 17 tief. Rundhölzern, 
4600 kief. Balken ze. Für Heller durch Kowinski 4 Traften mit 
7776 ief. Balken 2c., 3620 fief. Sleepern, 5390 tief. einf. Schwellen. 


ür die Danzig — Saunen! ier⸗Chauffee. 


D Goede han e ee ee die W 5 a 
i TE ERACI NA Küchenabfälle Statt besonderer Meldung! 
r i „Strecke von Hochwaſſer bis Cießau am 21. d. Mts. À emi schlief 
: Kleider one 4 Ut tm gokmldejde Gio ni| UMD Muoches ||, Beute Bonitta 10 Uge ani fonft na Tengem 

g in al'enGrössen Zoppot; vom 1. November 1898 bis dahin Ea ś 8 8 eu 

auch für Kinder e. Strecke von Cießau bis Rheda am 22. d. Mts., Nachm. 1899 meiſtbietend zu vergeben. 
| ieden Alters 4 Uhr, im Claassen'jdjen Gaſthauſe in Sagorſch; Getrennte Offerten nach Ab⸗ D ame A 
preiswerth bei bester Ausführung | d. Strecke von Rheda bis zur Pommerſchen Grenze am fällen und Knochen find bis zum ta 

22. d. Mts., Vormittags 8½ Uhr, im Fasel'ſchen 22. d. Mie. einzureichen an 


Ą Dies zeigt um ſtille Theilnahme bittend in tiefer 


ſe in Neuſtad 
Gaftoceje Pugiger:EHaujjce am 22. b. Mts., 


Ylizenche Wollenweferei 


die Gajjen + Bermaltung 1/128, 
(4230 


ii i T Trauer an. 
5 2. Für die Rheda — r í Jopengaſſe 27, 4 Tr. > 
Vertreter: Ad. Zitzlaff, Nachmattags 44, Uhr, im Claassen ' ſchen Gaſthauſe gu o A ee Langfuhr, den 16. October 1898. 
74 Langgasse 74 (3838 Sagorſch. — Carthaus — Stolper⸗Chauſſee Bis zum 26. ö. Dies, nimmt 


3. Für die Danzig 


Clara Holder Egger 


maus bis Ellernitz am 25. d. Mid. Vor⸗ unterzeichnete Verwaltung An- 


a. Strecke von E 


(im bisherigen GeschäftshauseGiese & Katterfeldt). ý £ By 
5 mj mittags 10% Uhr, im de Veer'ſchen Gaſthauſe in | gebote auf die Lieferung ihres geb. Kohlwagen. 
7 g Kartzemken; ; i Jahresbedarfs anVerpflegungs⸗ 
; b m. von Ellernitz bis Zeſchin am 24. d. Mts., Vor- | bebiirfnijjen vom 1. November i 
e ee mittags 9½ Uhr, im En; almann ſchen Hotel in Carthaus; ab entgegen. (4237 ) A Net wer n, 
N e. Strecke von Zeſchin bis zur Pommerſchen Grenze ee Bedingungen im Bataillons⸗ — —— 1 ; a EON 
ubau a d. Mts., Et 2½ Uhr, im Fexerstsin'ſchen aż er Z Ga (AA m Es hat Gott gefallen, meinen lieben, unvergeßlichen 
Dampfhäckerei mit Beni nen inai int Gaſthauſe in Sierafomiß. — py Neufahrwaſſer, 15. Oct, 1898. ann, unſern theuren, ſorgſamen Vater, So 
Laden mit l z 3 ich U — Berent — Blromwer-Ehaufee. Küchenverwaltung 2. Bataillons Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, „e, 


4. gür die Danzig venye bis Schönflieh am 28. d. M8. 


a. Strecke vo im Kuschel'ſchen Gaſthauſe in 


= Art.⸗Regts. von Hinderſin. 
Vormittags 10 Uhr, 8 


T 


Nebenräumen, Stall und Remiſe für Fleischerei pajjend, 
in ſchönſter Lage Laugfuhrs, Hauptſtraſte, 2 Minuten vom 


Albert Sempf 


Markt, zum 1. Juli bezw. 1. October 99 preiswerth zu ver⸗ Stangenwalde; , fis zur © ? A - 
ren | Bauliche Wünſche können noch REEE T ether b. Strecke von Schönfließ da 0 TAK? ee Beddis Mellmacher élo £ 15 
Offerten unter F 515 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 27. d. Mts., Vormi 8 “ < 857 . am Donnerſtag, den 13. October durch einen uner⸗ 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 warteten Tod zu ſich zu rufen, was tiefbetrübt anzeigen 


Was ist 


Hotel in Bereni über die Lieferungsoolecte ertheilen die 


8 ene beż denen auch die Lieferungsbedingungen] kaufen Rohbernstein Danzig, den 17. October 1898, 
h a ie Terminen eingejehen werden können. (4229 NE Größen zu j Die tranernden Hinterbliebenen, 
Zoppot, den 49. 55 : TER m z 
Der Provinzial Baumeiſter. í „Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. October, 
abel. Nachmittags um 3 Uhr von der Leichenhalle des 


St. Salvator⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


5 


iſt die 58 Jahre alte 
; nung des Rentiers 
Roller Zionskirchſtraße Nr. 16/17 hier, Cinordet aufgefunden 


Am 2. October 1898, Nac 


Dienſtmagd Rosine Kaiser in de: 


Bekanntmachung. 


olgende Aenderungen gegen unſere Bekanntmachung vom Suche grób. Haus in Danzig mit g mit 


E⸗ 


worden. Auf die Ergreifung des Thäters ift ſeitens des über die Wahlbezirke 2c. für die am 27. d. Mts. S 28 Mittelw. Niedſt.ausgſchl. 
ni PO ee hier eine Belohnung von 1000 Mk. A Neuwahlen F 3 ‚gehn den 5 ones 3 Die Beerdigung meiner pz | Telbit zu k. SJ. u. 2122805 
ausgejeßt worden. J Ey ; im hi rch zur öffentliche . 3 A lieben N 3 OJ a ee fe f 
* den unten beschriebenen Hausdiener und früheren bringen wir hier g (ind nachträglich ernannt: 3. Danzig, 16. Octbr. 1898, > 5 Radio inder Se y e 
Kylographen Friedrich Heinrich Albert Wegener, am _. den 19. Urwahlbezirk, zum Wahlvorſteher: Herr 2 Til Sch 2 den 18. October Nach. Be auf er Korsch, 
26. April 1869 zu Berlin, geboren, welcher ſich verborgen hält, 1 R Sudermann, Tobiasgaſſe 10, und zum Wahl⸗ © l y GNÓGWE u. Fran © ||| mittags um 3 Uhr, vom am-⸗Iriſeur, Milchkanneng al. 
iſt A . Soe ſuch Unterjuchungsbalt 12 1 ka vorſteher-Stellvertreteb: Herr Kaufmann Sontowski, s geb. Hardwig. © |i Sterbehauje aus auf dem (3628 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in da ge: 8 š . 2994 ei Haare w. z. d. höchſt. Pr. gef. Maz 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hiervon zu den 2 . 20. Urwahlbezirk, zum Wahlvorſteher⸗Stell⸗ us 22 ń eirchhof zu Heubude fatt. f Crolbe, Rur e > 
Acten J. V. E. 1067/98 ſofort Nachricht zu geben. (41882, für ter: Herr Kaufmann Karl Voigt, Fischmarkt 38. Sonne ATI Der trauernde Gatte Ein alter kl. Tiſchmit Schul. Tm. 
Berlin, den 14. October 1898, e 3 1 BGB 21. Urmablbegict | Wahlvorſteher: Herr Abends r. YA W. Radtke, od. nußb. Kleiderſchr. w ar 
„Königliche Staats anwaleſchaft 1: für dene 82. Aer gim. Wahtborpeher Stel: PR) an Gehtenichtag Troy. Of. unt, P 530 an die Exp. d. BI. 
Veſchreibung: Statur ſchlank, Größe 1 m, Haare 4. für Z Ton. | mein geliebter Mann, unſer 1 gut. Grundſt m. 4900. 0 
mittelblond, en. Augenbrauen Blond, Naje breit Sie Herr Kaufmann Stanislaus Pieper, Hohe x Sander, S RA ać: i zu k geſucht. Ad. C. Fang Aia jo 
und mit der Frontlinie nach aufwärts gebogen, Zähne efect, eig 0 5 bezirk, z ` x Onkel, der Fleiſcher . 
1 ngne nat mittelblonder Se Aan N e V Herr Carl Bösler gekauft En 
art, na längerem apre im : achſen begriffen ugen blau, ta 5 rwahlbezirk A 3 EN > nn € 
Mund breit, Kinn oval, Geſichtsfarbe blaß. Beſondere Kenn⸗ 6. für den 65. Urwahlbezirk, zum Wahlvorſteher: Herr in ſeinem 61. Lebensjahre, Hi Linoleum Möbel verde deren esaiae 


zeichen: 5 em unterhalb des rechten Ohrläppchens ein 


er Goldbach in Langfuhr, Bahnhofſtr. 8. 
Oberlehr II. Zum Wahllocal ſind Mapi 


welches tiefbetrübt 


im B 


unter S an die Exped. (52786 


haarter Leberfleck, 3 em vom linken Mundwinkel eine Warze- 5 ; AR ; 15 N AAC wird ein Pöſtchen, zu etwa 
ü 7. Urwahlbezirk, die Bezirksſchule in der Weidengaſſe, H amenderHinterbliebenen 8 |". 89 Ć ———_ 
R 1 5 „ Urwahlbezirk, die Turnhall der Bezirksſchule anzeigt. einer Stube ausreichend, per 7 563 
Bekanntmachung. ipe den Ae Weldengaſſe. $ een en 5 ORT ROTE Gelegenheit zu kaufen geſucht inter) Dreier ars 
III. Der Urwahlbezirk Nr. 53 umfaßt außer den bereits I Sotidmiebegajie 5. L.Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
—— —g— —6ä —— —D 


Die Lieferung der Chauſſirungs⸗ und Pflaſterungs⸗ 
materialien er die Stellung der Pferde zu den Zal jaz ię 
zur Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen im Ban <a 
Danzig IL pro 1899,1900 folen in öffentlicher Licita 

| vergeben werden. 
Hierzu ſind folgende Termine anberaumt 


angegebenen 


Straßen auch die Jungſtädtiſche Gafe, 
Danzig, 98, 


den 14, October 1898. 
Der Magiſtrat. 


Trampe Toop. 


B. Bisler geb. Jahr. 


19. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die Beerdigung findetam |. 
etober, Nachm. 3 Uhr, I 


4 


Ein Eisſchrank 
wird zu kaufen geſucht Lange 
fuhr, Bahnhofſtraße 8. Hein, 
1 led. Reiſehandtaſche w. zu kauf. 
geſucht. Off. unt. F 559 an die Exp. 


: 


6 


Es wird eine gutgeh. Häkerei 
oder Meierei mit Kundſchaft zu 
kaufen geſucht. Off. unter F 552, 


Line Sehlalbank 


u. F 532 an die Exp. d. Bl. (5725 


ba: FE P ERROR ZKZ ZJ 

Saub. Zeitungspapier |s 
wird gekauft Holzmarkt 9, 

2 Hobelbänke w. zu kaufen gej. 
Baumgartſcheg. 21. Szymanski. 
Sümmtliche alte gebr. Möbeln, 
ſowie alte Sophas z. Aufarbeiten 
werden ſtets gek die Sach. laſſe 
ſelbſt abhol. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Stubenthem Ger. I, 0m, Höß. z. kf. 


geſucht. Off. u. F 567 an die Exp. 
Einen gebrauchten großen 

Peizfusssack kauft Harder, 

Güterbahnhof Lege Thor. 

Zu kauf. gej. 1 Bertneit. m. Feder⸗ 

M.⸗Pl., 1 Sp., 

(ußb.) Off. 575. 


matr., 1 Waſcht. m. 
1Wäſcheſp. 1 Sopha 


mit 
Deſtillation u. Einfahrt 
vorm. Th. Pantzlaff, 
Dirschau, 
ganz neu renovirt, ift ſofort 
zu verpachten. 
A. Gehrmann, 
Dirſchau. 
Die Entnahme unſerer 


hallannehlaelt, 


4—5 Fuhren pro Tag, 

iſt vom 1. November ab ander⸗ 

weitig zu verpachten. 
Reflectanten wollen ſich bei 


uns melden. 


Danziger Gelmühle. 


Petter, Patzig 


4 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
vor Hotel zum Stern, 

Heumarkt. im Wege der 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


wird zu kaufen 
geſucht. Offert. 


Materialwaaren⸗ 


& Co. 


Mittwoch, den 19. Det. gegen 


d. 38., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich folgende dort hingeſchaffte 
Gegenſtände, als 


5 Mille Cigarren in 


ern, 
Wege der 


gulator, 


ſteigern. 


„Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 19. d. Mtg., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich hierſelbſt, Hötel zum 
t (Auctionslocal), im 
e Zwangsvollſtreckung: 
280 Flaſchen Rothwein, 
ca. 1000 leere 
1 Radfahrer⸗Laterne, 

2 große Fäſſer, 

„„ 1 Partie Korken 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Aurtion 


Altſtädt. Graben 94. 


Am Dienstag. d. 18. Oet. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


Faß 
mit 200 Liter Moſelwein 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Pfandleih - Auction. 

Donnerstag, d. 20 Ootbr., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich in der 
Leihanſtalt der Frau E. Lowan- 
(4231 dowski, Breitgaſſe 85, die 
Pfänder, welche innerhalb Don. 
web. eingelöjt od. prol. word. ſind, 
von Nr.35003 bis43199,26267/69, 
31393,32580,33283,34511 inHerr.- 
u. Damenkleidern, Betten, Batt-, 
Tisch- u.Leibwäsche, Herren- u. 
Damenuhren, Gold-u Silbersach, 
ineuesFahrradmeistbietendver- 
ſteigern. Der erzielte Ueberſchuß 
iſt nach! 4Tagenvon der hieſigen 

Ortsarmencaſſe abzuholen. 
W. Ewald, 
von der Königl. Regierung vereid. 
4289 Auctionator u. Gerichtstaxator, 
(4282 Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 18. Oct. er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
in Schiewenhorſt in der Nähe 
des Dammes 

1 Plüſchſopha, 1 Re⸗ 
1 Kommode 


und 1 Wäſcheſchrank 


Flaſchen 


Zwangsvoll⸗ 

baare Zahlung ver⸗ 
R (4264 

Hellwig, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. October. 
Fin gebrauchter Jan wagen. 


Schw. Damenp. 10 4, ig. Plüſch⸗ 
ſehr gut erhalt., ſteht z. Verkauf. 


mant. 10 Herrn⸗u.Kinderüberz. 

2u 3.4 zu ut. Kl. Krümerg. 4,1 Tr. v 
J. Hoppe, Vorſt. Graben 9. (57296 
1 Wiener Kaffeemaſchine, 2 meſſ. 


Mein Haus m. ÓW UD Bratſche tir Karpfenfelgen 16 

„beabſ.z Pr. 79000, Miethe | & zu verkaufen. 
2235, Anal. 180 ; n Ta Tabl., verſch. Wirthſchaftsſachen, 
Inußb. Kleiderſchrank, 1Bauern⸗ 


5225, Anzahl. 18000 % Offert v. Gin Clavier (Tafelſm.) f. bf. 

Selbſttauf u.P137a,0.6xp. (55498 | Steffel find zort. Langfuhr 3db,1. | Inußb 1 birk. Bettgeftell 

Ich beabſichtige meine herrſchaft⸗ 8253 Polsterbetigestelle liſch . 5 (ale: 

Lhen Bünfer inCawnfunt prei®- ja 7 “4 Stoglentaften A 1,10 4, | nieda S Zu bef v. 11. Autr. 

Vorst © ben 28 dart. (35025 HE e 8. Sicher nenni Qumta 
orſl. Graben 28, part. (5362412. p. Etr., wieg l Q 5 x ; 

diana e n een u.Serta d. St. Gymn. u. f. Realſch. 

St. Petrizu vk. Fleiſchergaſſe 76, p. 

Kranzmyrten find zu haben 


Langfuhr abzug.Popfengaiic1 08. (54806 
wo rd ? Cin Sag Betten ift billig 3 
herrſch. Wohnhbefie Lage,3.vık. # Betten ift billig gu T 
Todtengaſſe le, 3 Treppen. 
Gin elſerner Ofen ſſt zu verkauf. 


A 


verkaufen Profeſſorgaſſe 1. 
Anzahl. 10000 A4. Vermittl. verb. bergen 


li de 5 Ein Sopha billig zu verkaufen 
Off. unt. F 536 an die Exp. d. Bl. Kumſtgaſſe 17, purer i 


5 Zimmern, 1 Mädchenſtube, 
Veranda oder Balcon und 
ſämmtlichem Zubehör von ſofort 
im Ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen eventl. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt in den 
Nachmittagsſtund. von 10—1 Uhr 
oder Zoppot, Luiſenſtraße Nr. 2 
zu erfahren. 


Bauplatz 
in der Weidengaſſe, 


36m Straßenfront, zu verkaufen. 
Näh. Weidengaſſe 20, part.(57376 


Hausgeräth 
aus herrſchaftlichem Nachlaß 


werden am 18. u. 19, October, 
von 10 Uhr Vormittags au, 


in Zoppot, Pommerſche 
Straße 5, bilig verkauft. 


2 Bettgeſt, m. Sprarm., gut erhlt. 
Sopha b. zu verk. Fiſchmarkt 49. 

Ein mahagoni Sopyatiſch zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 8, 3. 
Ein ſehr gut erhaltenes Sopha, 


Bettſch. bill. zu vrf. Gr. Mulde 997. 
Eine acht Tage gehende Alte 
englische Uhr im Kaſten, 
zeigt St, M. D. und die Bemeg. 
des Mondes, iſt zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 6, 3 Treppen. 
Gm jegr gut erhaltener Halb⸗ 
verdeckwagen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr 30. (5748b 
In. Phöntx⸗Maſch. umſtändeh. 3, 
1m Pole zu verk. Häkerg. 50,2, 

Ein neuer vierſitziger 
Schlitten ift billig zu vertaufen 
Langfuhr Nr. 30. (87465 


1 Servante, gr. Spiegel, mah. 
Waſcht., Kleiderſchr., 4 alterth. 
Polſterſt., 6Rohrſt., mehr. Tiſche, 
Bettgejt. mit Springfederm., gr. 
kupf. Keſſel, / cbm Inh., get. 
Waſſert., 2 meſſ. Kaffeemaſch., a. 
Kochgeſch., Bodenr. b. zu v. Heil. 
Leichn.⸗Hoſpit. 3, Mittw. Vorm. 
9—11 u. Nachm. 2—5. ch 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 mah. 
Sophatiſch, 1 Ausziehbettgeſtell 
mit Matratze, 2 eiſerne Bett⸗ 
ſtellen, zweiperſonige gute Betten 
1Kinderwiege miigtoßhaarmatr. 
zu verkauf. Töpfergaſſe 14,3 Tr. 


preiswerth zu verkaufen. Alles 
Nähere bei Woydelkorw, 
Hopfengaſſe 95, 3 Tr. (57226 
Ein Restaurant, 
Altſtadt geleg.„ijt veränderungs⸗ 
halber ſogl. abzg. Zur Ueber⸗ 
nahme find 600 erforderlich. 
Off. unt. F 556 an die Exp. d. Bl. 
Bauplatz in Schidlitz, 800 qm zu 
verk. Off. unter F 555 an die Exp. 
Reſtaur., vb. m Colonial w., i. abz. 
Vorort Dang. Nh. Pfefferſt. 44,1, r. 
Kl. Grundſt., g. Lage, 8% verz., m. 
2000 .% Anz. 3. verk., Grundſtück 
Schidlitz, neu, 7¾% verz., 3000 
Anz., N. Llebert, Pfefferſt. 44, 1, r. 
1 Haus mit 12 Mittelwahnungen 
(üb. 2000 Miethe) b. 5-6000 % 
Anzahl. zu urt. Off. unter 554. 


in verſchiedenen Dimenſionen, 
ſowie Dielen auch Balken⸗ 
ſchwarten preiswerth zu verk. 
Schneidemühle Schellmühl bei 


E. Vogelgebauer m. Ständer, ein 
Zeitungsſtänder, e. Chaiſelongue 
u. e.alt. Lehnſtuhl, alles noch ſehr 
aut erh., zu urk. Frauengaſſe 33. 
Gut erh. Bücher u Zeichenbrett. 
Quarta (Petriſchule) billig zu 
verk. Breitgaſſe 39, im Laden. 
i ra Püngelampe A 
m Kerzen und ein Rinder 
1 Saß Betten, 00,8 Cz. bettgeſtell mit vollſtd. ſauberen 
pertanfen Bonn EL en Betten zu verk. Seifengaſſe 7, 
Ieleg. Plüſchg. 1304, 1 Trum n. Schultafel, Staffelei, gr. R 
c „u.2 kl. , „gr. Rechen⸗ 
Veld ei el Kore waer | mal at Best Bongenpfuti 03,3 
mei Kühe z. Schlachten stehen 3. | toit. 2 Nacht. 1 Schlaff2 Parade | Sie». Wajhi Bertat Int 
erk. Gali, Unterſtraße 31. betritt. m, Malr . Rohrſt, Kndrok bill. RAGm15,7,8 
G. roja Papagei ift zu verkaufen 2⸗prſ. Bettit. m. Matr., nußb geld | y Fir aa 
EE Wohnungs 


Uingsfelde, Unterſtraße 74. | ſchrank 1 Rips u. 1 Damaſtſ. 27 
. a — ! ża zu verk Frauengaſſe 33. 

Rappſtute, Teinf-Bettgeſt gr. bk. RI RUN | Zum 1. April 99 wird eine 
jung und ſtark, verkauft L. Kuhl,] Tisch, 30 vt. Kl. Nonneng. 2b. comfortab. einger. Wohnung 
Ketterhagergaſſe 11/12. (57406 T pirt. Waſcheſp. u. Winterüber ; arais he N 

Si į ö i BALA p e 2 z; x 
Papag., Sitzw. ſchw. Atlaskl.,Ab. üt zu vert ee ei Danzig zu mieth. geſucht. Off. 


\ üch. f. ſt. . u. f- 
eher en 1204. m. Preis u. F 406 a, d Grp.(5680b 
x EineWonnungi.Pretiev.20-98.4, 


Hellbrauner Wallach, wird von anſt. Leuten z. 1. Non. zu 


5”, 15 Jahre, aber noch ſehr miethengeſ. Off.u k 539 an d. Exv. 
ſicher, weil 3. Pferd, für 500.4 Eine Parterre⸗Wohnung, 
zu verkaufen. Major Engel- beſt. a. 3—4 Zimmern, paſſend 
brecht, Mottlauergaſſe13.(4251 3. Geſchäftseinrichtung, in guter 


Pxtra-Rock, Mantel ud Sibel Geſchäftsſtraße zu mieihen ges 


ſucht von ſofort oder ne 
(Unterofficier der Artill.) bill. zu Off. unter F 578 an die Exp. 
verkauf. Stadtgebiet 34.156966 


(51156 


Umſtändehalber zu verkaufen: 
1 nußb. Kleiderſchrank, 

1 do. Verticom, 

1 rothes Ripsſopha⸗ 

1 Sophatiſch, 

6 Wiener Rohrſtühle, 

1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
1 Regulator, 

1 Nipptiſch, 

1 kleines Küchen ſpind, 

1 Bettgeſtell ohne Matratze. 


Meine Wohnung von 2—8 


Edmund Reimann. (5741b 12 


Nr. 245. 
Langfuhr. 


Um nicht allein zu ſein, wünſcht 
eine Dame zu ihrer Wohnung 
von 3 Zimmern n. Zubehör u. 
Garten eine Partnerin oder e. 
achtbare Perſönlichkeit, die geg. 
kleine Hilfeleiſtungen u. geringe 
Miethe Wohnung findet. (57596 
Offerten u. F 577 an d. Expd. 
J. Leut. find. g. Schlafſtell. i.eigner 
Stub.em.ſep. Eg. Altſt. Grabenö3, L 
1 Cabinet, b. beſſ. Fam., iſt an e. 
anſt. Frau ob. Mädch. m. Bett. v. gl. 
zu orm. Off. unt. F 572 an die Exp. 


Brodhänkengasse 81, 2, . 


Straußgaſſe 4, 3 Tr., Entree, 
5 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Mädchenſtube u. Garteneintritt 
ſofort zu vermiethen, Näheres 
2. Etage Frau Stein. (57636 
3 Wohnung. ‚beit. a. Stube, Küche, 
Kammer u. Stall für 9 u. 10 % 
2» = ar Neuweinberg 

ei Stolzenberg, Aufgan 

am Sine x sanpa 
F ͤ 5 GC 

Hochſtrieß 5a, 2 Tr., Entree, 

heizbare Zimmer, Küche, Keller 
Boden, Badezimmer, Stall und 
Wagenremiſe, Park⸗ u. Garten: 
benutzung. Näheres daſelbſt 
im Gartenhauſe. (5765 


verm. Näheres 3. Damm 9, 2. 


Pfefferſtadt 29 


ift eine Wohnung von Zimmern 
Cab., Entree, Mlüdchenſtube ſogl. 
zu verm. Näh. parterre. (57566 
Wohn mit u. ohne Cab zum l. Nov. 
gu bermiethen Jungferngaſſe 1. 
Fleiſchergaffe 1/42, Wohnungen 
v. 3 Stuben u. f. Zubeh. zu verm. 


Zunggarten 113 if eine 
Hofwohnung zu verm. 


nahe dem Winterplatze, iſt ein 
möblirtes Zimmer mit ſehr guter 
Penſion vom 1. November zu 
vermiethen Vorſt. Graben 44 a. 


1.Novbr.zu um. Junkerg. 8, 2Tr. 

öblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Hopfengaſſe 100, 3. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
mtethen Frauengaſſe 20, 1 Tr. 
Möb. Z m. ſep. . an Janſt.j Teute 
m. a. o. Bek. b. z. v. Paradiesg. 30, p. 


Ein freundl. möbl. Zimmer nebſt 


m. ſep.Eing. gl. od. zum !. Nov. z. b. 
Ein gut möbl. Vorderz. ſ. bill, 
zu verm. Poggenpf. 71, 2 tl. Tr. 
CTöpfergaſſe 13 
fein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet ſofort zu vermiethen. 


Kleine leere Stube ift für 
5 AM monatlich zu vermiethen 
Langfuhr, Hauptſtraße 35, 1 Tr. 
Sandgr. 46, pt., iſt ein gr. möbl, 
Vorderzimm. an e. Herrn zu vm. 


4 und 5 Zimmer, Kü 
Boden, Madchen tube n Garlen, 
eintritt ſofort zu vermieth. Näh. 
pat, b. Rt Czarlinski, (57646 
ne kleine Wohnun i 
- ,50 A ift an einderl. Beute p. 
A Nov. zu verm, Hüfergafje2g,1. 
Leegſtrieß 5c, d. Nähe d. Huſaren⸗ 
Kaſerne, eine herrſchaftliche 
Wohnung, 3 Zimmer, fünmmil 
Zubehör non gleich zu verm. 
Bi zu evfrag. beim Wirth. 
Eine Wohnung, beit, a ; 
Küche, Stall, Wee U. n 
1. Novbr. für 8,50 4, zu verm 
Obra Nr. 222 hinter dem Ag. 
Wohnung in der I. r 
4 Zimmer, Mädchenſtube, gros 
helle Küche und vieles Zubehör, 
verſetzungsh. v. fof. od. ſpäter zu 
um. Weidengaſſe 14/15. Näh. part. 
Ifrdl. Hinterſtude m. Judeh. h 
für eine ält. Dame, 5 al. A BR 
mieth. Altſt. Graben 73, (57426 
Langfuhr find erric. y 
8 u. 5 Zimm. ada Sw 
zu um. Näh. Langfuhr 30. (57455 
Stube, Cabinet, Küche an kinderl. 
Leute zu verm. Fiſchmarkt 49. 


Breitgasse 85 
iſt per ſofort oder ſpäter die 


B. Etage 


neu renovirt, beſtehend aus 
Simmern, hell Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, gr. Entree und reichlichem 
Zubehör zu vermiethen. 


Eine Wohnung, paſſend für 


Großes fein möbl. Vorderz. v. 
fogl. o. ſp.zu om. Johannisg. 62,1. 


Kohlenmarkt 10, 1 Tr., 


eleg. möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Gut móbi, Vorderzimmer mit a. 
ohne Penſ.z. vm. iſchmarkt 49, 1. 
Ein möbl. Vorderzimmer is 
an 1-2 Herren zu vermiethen. 
Frauengaſſe 34, 1 Treppe. 


gut möbl. 


Bimm., fep. Ging. fof. Zu verm. 
en 2,2, tjf ein art. Möbel. 


1 móbl. Vorderz. mit Penſton ift 


Weideng 20a, 2, e. g. möbl. Zimm 
v. Al. ob. 3. 1. Nov. zu vm. 87245 
Fleiſchergaſſe le, Ty find m. mol. 
Vorderz. v. gl. a. fp. billig zu verm. 


: + A 5 ; in älteres Ehepaar, ipt 
i en verſchiedenſtenpreis⸗ == PORZE Schadach Zimmern im ruhigen Haufe, | U © paar, ſofort zu 5 $ $ 
4 den pie temp : z 2 LBijammujj u. K, Stndermantel, Böttchergaſſe 12 1.13, STrenpen. r 2. Etage, jofort geſucht. vermiethen. Jobsky, Mühle l ee 37, part,, einfach 
8 lagen, Waſchblau, ver- Pfandleih-Auction ee gp A e Of unt. F 569 an bie Exp. d. BI. | ecaftvieh bei Langfuhr. (57816 Kü SN. on e, prn, du WYM, 
d iede i : Geſch irt b. . vg. Tperlingsg. 145 Ein 2everi. Betrgejtell ijt billig | — F Beiäfts- | ttl. Vorderit. u, Küche firan eine Canino SNe 6, Th. Zein Beigó. 
i ſchiedene Cigaretten, Breitgasse Nr. 24. Geſchftsl. b. z. v. K. Sperlingsg. 145 zu verk. Pfefferſtadt 40, 2 Zr. a dA © 164006 alleinſt. Witwe NT A Gabinet zum 1, November an 


Rauchtabak und Korken 


Mittwoch, den?. Nov. 1898, 


Ein faſt n. Ueberzieh. iſt für 20% 


1 S. Bett., B., S., Vertik., Sophat., 


Zu erir. Altſtädt. Graben 55. Line. Dame zu vermiethen. 


M öffentli eiſtbietend en Vormittags 9 Uhr, werde ich j fen Rähm 17-18, pt. E S., Vertik. ja li i 8. | Vorſt. G. 5 

N ei mei Zahlung geaen am angegebenen Orte im Auf: leber en Kinderw., Pfeilerſp., Kindertiſch, herrschaft iche, h 5 — und Küche, 8 , für mao Border p" „Eng EB. 
f kaufen. (4266 trage des Pfandleihers Herrn lte też R er, ga . Schreibtiſch, Damenuhr, Stühle, in erloſe Leute gegen Mieths⸗ Herrn arie Doni A en 
bój F tzki AlfredFlatow die dort nieder. | Von beſter Waare und elegantem Regulator zu vk. Johannisg. 19,1. h lle Wohnun entſchäd. für tägliche Auftwartung Ee 5 2 
4 Ag OLZKI, gelegten Pfänder, welche inner⸗ Sitz von > bis 48 oM WEN Gute Aepfel 5 Liter 40 J, 60 J, e 7 [Au bab. Stadtgebiet 52, G. Hahn. Pers e d, Vordeſſübch Fasan. 
ru Gerichtsvollzieher. halb 6 Monaten weder einge: verkaufen Langgaſſe en 1.4 Heiligendrunn 8. (56996 | mit bequemem Aufgang, nicht um. Baumgartſcheg. 40a, 


Große Auction 


löſt noch prolongirt worden 
find und zwar von 

Nr. 63300 bisNr 68410 und 
Nr. 58390, 58889, 62826, 


1. Etage. i ge nid 
er als erſte ge, 

ie 6 Zimmern beſtehend, zu 

Contorzwecken zu miethen ge⸗ 

ſucht! Gefl. Offerten mit Lage⸗ 


1 interjut u. Winterpaletot ijt dB i ice 1 


billig zu verk. Johannisgaſſe3 1,2... . 
Gin F I e | 1 Cementbaſſin ca. Im hoch u. br., 
Ein f. n. Wintermantel billig zu u. 18 Thonröhr., 15-16em Durchm. 


Hochherrſchaftliche 


ohuungen, 


4 und 6 1 nebſt reich⸗ 


2 möbl Zimmer mit je 

5 p. Eing. an 
Aungedeute mita. o. Benj. v. Phe. 
zu om. Näh. a. der gr. Mühle ib, p. 


Bodezgajie 14,1 Tr., iſt e. möbl. 


2 —:. ——— 
1 möbl. frdl, Vorderz. v. gl. auch 


Pfefferſtadt 79,7, ift 875 klei 
” 22 2 n. 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


Breitgaſſe 34,2, 3. vm. Näh. i, Lad. 


M gei. Lang, Brunshöferw.37 pri, | gleich baare Bezahlung ver⸗ Mont de ö Neufahrw., Sasperſtr.40 Unruh. „u vermiethen eine kleine | \ | 
M Erda 3-300 Ser WAL werden ſteigern. (4259 Ianeinlr amisi Möbel S ie al Dinuerarand, a Führe 60 J, zu Wohnung Große Mulde 948, | Zimmer und Cabinet zu verm. 
| täglich dauernd nach Danzig gej. | Danzig, den 17. October 1898. 5 A È x 3 g 9 verk. Näh. Adebargaſſe 8, 1, 1 | EimeHoimopn. a. Tu. V. 3.1. Nod. I. Damm 10, 2 Tr. iji cin fr. 
A Olf. unt. F563 a. d. Exp. (5751b Wiiamber iſt die herrſchaftliche Villa Bild d Eine Drehrolle zu verkaufen“ zu um. Näh. Poggenpfuhl 82, v.2. | möbl. Vorderzimmer an e. H. 
I Teil. Djen mi T. Wich. an Kaufen - Tender g; mit großem Garten, beſtehend 1 er un Thornſcherwerg La, Thüre 10, 1 Hofwohn, große Stube, große große Stube, große o. e. Dame v. fof. o. 1. Nov zu vm. | 
0 ” Gerichtsvollzieher. aus zwei Wohnungen von je I Klelderſtänd., Wien Longſhawl, Küche, Johannisg., per Novbr. zu In feinem Haufe hochparterre) 


ih , öffentlich meiſibietend gegen Ein Häuſercompler mit großem |3 birt. Kinde rausziegbettgeſrele, | ~r r m g g. | Tiichlerg, 32 Stube, Cab ai zu] Cabinet und fep. Eingang ſofort | 
0 Geſchäft glech Paare rer ver⸗ Hof und Einfahrt, Miethe 6200. | 1NÄhtifch,bill,,.ot.Tiichlerg.16,P. if i au! Gl ft um. Nad. Weidengaſe 15, Klaty. Ju vermth, Sanggarten 44, Tr. | 
| ſteigern. (4201 |ijt wegen Abzug von Danzig Alte Möbel: N. 3 Straußgaffe 5,3 Wohnungen je $LGeijfg.45, H.⸗Etg., 1 g. mbl. Z. 1 


Cin gut möbl. Zimmer zu verm. 
andegaſſe 80, 2 Tr., Vorderh. 
r u. 1 Mittelgimm.‚möbl., 
P-&ing,,zu vm. Frauengaſſe 20, 


Weidengaſſe 1, 2 Gr 
fein möbl. g > 2 
möbl. Zimmer zu vm. (57025 
Am Jacodsthor 8, 1, it ein (tdi, 
möbl, Zimmer zu verm. (56998 
Sm 5,1,m.Bordz.3.0.(56556 
hornſcherweg t. 168, ift ei 
möbl Zimmer zu Hern 457096 


hę w S 
kin gut möbl, Porderzimne 
gu verm. Holzmarkt 6, 2.. (57086 
Weideng. J. r., kleines m. J. 
mit guter Penſion billig zu vm. 
Lanafuhr, Eschenweg 2 (Garterte 
haus), iſt ein freundl. möblirtes 
1 leich zu vermiethen. 
ant möbl. Zimm. ijt an anji., 
e gend 32, 2, Eg. Katerg. 
SINT mbl Stüdch m. d. 5. Penf an 
anfi d. 1 Nau Baumaricha 8 
Heizb. 


ſteigern und zwar: öffentlich an den Meiſtbietenden] AAR ji il 4 3 
| 200 elegante Harmonikas, gegen gleich baare Zahlung ver: Win Ern WIE! k, 
ih ca. 300 Paar Filzſchuhe und ſteigern. (4267 ein Mantel, ein Frack, forte 
| Pantoffeln für Herren und Gleichzeitig mache ich bekannt, Jaquets find billig zu verkaufen 
Damen, eine Parthie ſeidene daß der Ueberſchuß innerhalb Toviasgaſſe 1/2, 2 Tr., links. 

Regenſchirme, Seidenzeuge 14 Tagen vom Tage des Verkaufs py a 
und Atlaſſe, Hemden unde von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ Tast u Winterüherzieller 

I 0 | 7 
für einen ſchlanken, jungen 


| 

K ſehr viele andere Waaren. holen iſt. 

| 8. Weinberg, (57576 | Janischy Gerichtsvollzieher, 

| Mann und andere alte Kleider 
| zu verk. Tagnetergaſſe 9, 3 Tr 


Auctionator, Fiſchmaxkt Nr. 8. Breitgaſſe 133, 1. 
Mobiliar⸗Auetion Heumarkt Nr. 4, 
Dienstag, den 18. October, Vormittags von 10 Uhr Einguterh. Winteranzug, kurzer 
Schuppenpelz, lter Winterüber⸗ 
zteher, eiſernes Beitgeftell billig 


ab, verſteigere im Auftrage: 
ö f 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
; zu verkaufen Schmiedegaſſe 12,2. 
2 Knabenüberziehes find billig zu 


tiſch mit Geheimfächern, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
verkaufen Breitgaſſe 54, 2 Tr. 


Id 

$ beſtehend in Herren- u. Damen | vert.Ziichlernafiedd,8Tr. (0719 fl. SAT! unter F 273 lichem Zubehör, per jofort oder Zimmer i m 
Auf, Graben 54. Kleidern in allen Stoffen, e bill zu urt, Langgart 38,1,(56666 rbeten. Inder s vermiethen. Näheres Hundegaſße g 2 . 
i Mittwoch, den 19, October | Betten, Bett-,Tifch- undycib: | Jch Ożetwatet u. 1Militärmantel] Eine faſt neue Häckfelmaſchine i Weidengaſſe 20, part. (67366 | Zimmer mit 2 e Ą 
4 von Vormittags 10 Uhr ab | wäfche, Fußzeng ꝛc., goldenen find bill. zu of. Paradtesg. 22, pt. | m. Roßwert, 1 u. 2 ſpännig, z pk. if een 9 > rd enton zu verm. 
9. werde ich im Auftrage Öffentlich | Herren: und Damen⸗Uhren, ie en e M.Sprengel.Schidlitz 955. (5627 b Brabant 5 1 Tr., map engaſſe LL a. Holzmarkt 
u meiſtbietend a tont prix ver“ Gold- und Silberſachen ze. | Eine grobe Auswahl gut erhalt. Tanonenöfen, Ganbüfen, tft eine freundliche Wohnung, be⸗ Zim. m Cab. a. e. Hrn. z. vm. 


I : 2 heller Küche, Boden und Keller 
Off. m. Preis ang. unt. zu vermieth. Preis incl, Waſſer⸗ 


r. 2 4 i ins ab 450 «4 Zu erfragen 
Ein klin, möb 1. Ae Brabant 16, im gene (56650 
od. CEabine e j. Hint. Jagareth 18 c, pt., 5.1. Nov, 
Ef. unn F. 225 m die Grp. b. BL. | Amfi, 1 Grube, Küche, Seiler w 
Eine Dane ucht e. leer, freundl. Seal mow Zee! — 

immer, 10, 2 Sr, me Dedit Herkſchaftl. Wohnung, 

ff. u. F 583 a. d. Exp. (6 Langgarten 46,1. Etage, von 


vert. Näh. Hühnerberg 2, part. 
+ 5 * 
Eine Zarmige Krone Si uE Sas o d Cre. CTE Sanggarten 46,1 ec 
eſ. Logis b.e. Schneiderm. a... Zar hel. freundl. j śm 
zu arb. Off. unt. F 570 an d. E. Küche, Keller, Boden, Mädchen⸗ 


für Auer⸗Licht R | 
z ftube, Speiſekammer und allem 


zu verkaufen Weidengaſſe 40, 2. | gą A r wkr 
a k A i > -|B ubehör, alle > , 

1 Rip3:Garnitur, Sopha, 2 Bantenii8, 10 Tafelſtühle edia BOSE VET | gi der BOA oder ſpäter zu verm. 

mit Roßhaarpolſterung, 1 Blumentiſch. nußb., 1 eleg. = en a a A AA f. Wohn. m. 

BUND. gc dogg tj PG OK ie wić ei 5. Anz., Want Ja Wmf. Jag. f Möch u. B., u 2 98⸗Bidatte 0 A sa Küchenanth. an kndrl. Lt. zu urm, 

Buffet in Linden, 1 birk. Paradebettgeſtell mi atr., e > Thieme ai isn De Sort Grabend9 de 

mann s^ g „T. 

Alte Herrenfid., Wäre u. Stief. ein⸗ u. Bierflaſchen find PU AD A . Porh. ra 5 2. Etage 

Bill. gu verkauf. Drehergaije 16,3. verkaufen Grüner Weg 1, 1 Tr. III. Lade ô: Materialw ee 8v | D.6 Amer 

Ą 8. mth.geſ. Off. unt. F551 a. d. Exp. Zub. gz. Apri s .Bej, 

sda Si = e Pa Mäh Neugarten 22d. (5678b 


2 echt nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nufb. 
e zu 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleider⸗ 
Ein gute 17 Gut erhalt. maga ſchtiſch i 
s 1 g. Waſchtiſch iſt 
erhaltener Reif ep el, billig zu verk. Fleiſchergaſſe 47e, C 
Biegengafie 2, 1. Etage, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 


ſchränke, 2 do. Verticows mit Spiegelglas, 2 Küchen⸗ 
ſowie ein Herren- Schreibepult[ = 
Weißer Kach jen Die feit mehreren Jahren non 3 Stuben, Entree, großer 


Blechrohre ſind billig ab⸗ 
zugeben Hopfengaſſe 108. (57066 


Heu u. Stroh 


verkauft (6042 
Gut Holm. 


Maurergrand a Fuhre 60 J gu 


t. ſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 


Y lasſchränke, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Berticow, 
Ą | eine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnit., 
2 Noßhaar⸗Matratzen, 3 Weenerſtühle, Speiſeauszieh⸗ 


billig abzugeben Altſtädtiſcher 
Graben 11, Julius Fabian. 


ł ide, 15 i mit Rohrlehnen, Bücherſchrank, i tiibch.obneWt66. me. 

| 1 Enufenfe, Spiegetióranć Bieilefpiegel, e 1 Fr. Winterh zu vt. Gohannieg. zum Abbruch zu verkaufen von dem Königl. Oberſt Herrn | Heller Küche und Boden von Dame sg e Ta 

| Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Tog ee ab Rr. 40, 2. Daf f ia Leute g Logis. Milchkannengaſſe Ar. 28/29, | Freiherrn v. Buddenbrock gleidh zu vermiethen. 86730 1 gut möbl.Borderz.n.Cab.u gur. 

s F Medene Rauch⸗ | Se ow. Bia v. Ependó. b. Ein gut erg.Gplinderhur ift billig | negehabte 1) ý Penjiong.v. Goldſchmiedeg. 27, 1. 

| i role neo DE Te DOO DY nn, zu verkaufen Töpfergaſſes 4, Lad. Wohnung Ber N unds (l tt Gin mól, Hinterzimmer mit fep, 
div. Küchengeſchirr, wozu einlade, altes Bianino zu verkaufen Schild. b. Il. Sec. (St.⸗Joh.), P. meine Wohnung Sandgrube 48, | Cing. an 1 oder 2 Herren ſofort 


Breitgaſſe 51/52, beſtehend 2 Etage, mierhfrei 
8 1 8 śluz, 2. Etage, i 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, Goecke, 


Küche, Entree ze. ift andere b 

1 zu RA rc —Marine⸗Bauinſpeetor. 
eſichtigung derſelben iſt je Langgasse, 51 i 

Zeit geſtattet. Alles nar Wohnung, 500 , enn 

Breitgaſſe 52, im Lachs. (85 Näheres im Laden. (8851 


Eine elegante Wonvung, Faden one T ad 6 Zimmer, 


1, Etage, 2 Zimmer, helle Küche, ŻE SA 19.2 er (56935 


Speiſekammer, Mädchenſtube 4 ; 
und Zubehör zu vermiethen|% = 2 e 
Thornſchegaſſe 1, an der Aſch⸗ Gleg.möbl Zimmer u. Gabinet 
brücke. (55286 Jau verm. 2. Damm 5, 1. (66706 


zu vermiethen Altes Roß 8, 1. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
ep. Eingang zu v. Pfefferſt. 55, p. 
Junkergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
iſt ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (3733 
Großes Parterre Vorderzimm. 
leer, zumComtoir de. zu vermieth. 
Vorſt. Graben 8. Näh. daf. (5624 b 
OOP ADO CEA 
Langfuhr, Hauptſtr. 57,2 Dr. T, 
möbl, Vorderz. mit Penſion von 
ſogl. od, ſpäter zu verm. (56346 


l. Stief. z. v. Pets h. h. d. K. 24 26,3, l. (5686b 


Ein I pferd. und ein A⸗pferd. 
Benzin-Motor, 


z Age: (57 Poggenpfuhl Nr. 76. 
| NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (57076 | Że! 
H Die Auction findet ftatt. Die Möbel find paff. z. Ausſieuer. EF 


| Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tostre. 8 Fin iagt nelles Pianino B 
| Große Auction mit herrschaftlichen Mobiliar, B zu ee we 3: 


O Bu bejehen von 11—4 Uhr. Beng à 
z Ą & Co., Mannheim, 
Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. Beere eee tte wegen Betriebsvergrößerung zu 
Donnerstag, den 20. October er., Vormittags von 


3 Ein mahagoni (57100 1 aen Die kl. 1 iſt 
O Uhr ab, werde verſteigern im Auftrage: f % 264: noch im Betriebe zu beſichtigen. 
i A vorgügliches nußbaum und dunkeles mahagoni Mobiliar aus Herren⸗ Fahre! li i Räber. bei Otto Ziemen, Danzig, 
8 Zimmern, Cylinderbureaux, Schränke, Berticow, Bettgeſtelle, 75 5 Poggenpfuhl 2. (57300 
ſehr gut erhalten, billig zu ver-| T Imkbadewanne zu verkaufen 


tühle u. fe w., werde es noch näher bekannt machen. f 1 
Stüh 45 Sommerfeld, Auctionator. kaufen Langgarten 33, 1 Tr. Töpfergaſſe 19, parterre, 


Nr. 243 


Mbl. Zimm m. Peni. find f. Hund 
45% g. uvm, Tobiasgaſſe11.(5753b 
3. Steindamm 32, 2 Trepp., 
ijt ein frdl.gut möbl. Vorderz. mit 
ſep. Eing. von gl. od. ſpät. zu verm. 
Hint. Lazareth e, 3, freundlich 
möbl. Zm., Nähe Kais. Werft und 
Hauptbhnhf.,m.od. oh. Penſ. z. vm. 
1 möbl, Zimmer ift zu verm. an 
1-2 Herren Johannisgaſſe 60, 2. 
Scheibenritterg. 8, Ecke Breitg,, 
e. ſep.mbl. Zim. an 2H. mit a. ohne 
Penſ. gl. zu verm. Näh im Laden. 
Möbl. Zimmer, in beſſ.Hauſeper 
1. Nov. zu vrm. Holzgaſſe 7, 1 r. 


Ein fedl. mäbl. Zimmer 


ijt billig zu vm. Hundegaſſe 77, 2. Ce 


Anft.jg. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſt. Fleiſcherg. 46, 3, r. (57136 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Koſt St. Katharinenkirchen⸗ 
ſteig 16,1, Cing. Kl. Nonnengaſſe. 
Anſt. junge Leute find. gut. Logis 
im Cab. Jungferng. 1, H., Th. 5. 
Junge Leute finden janbereś 
Logis Reitergaſſe 3, 1 Treppe: 
Tänſtändig Junger Mann Aż 
gutes Logis Faulgraben 14, 1. 
X. Tente en Breitgajje 7, 2. 
unge Lente finden Logis im 
eigenen Stübchen mit auch w 
Beköſt. Allmodengaſſe 6, Th. 10. 
Mann find. Logis Weiden⸗ 
Safe, Schwanengang, Thüre 6. 
I fung. Mann finder anſtändiges 
Logis Gr. Rammbau 18,1 Treppe. 
—— ———— ͤ —vtvL—-kͤü1öö1tb 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 22, 2 Treppen. 
W TOY r—ů——1k D — — — 
2 ja. Leute f. v. gl. anit. Logis m. 
Bek Johannisg 122, Eg. Prieſtg. 
Ig. Leute find gut. Log. m. od. ohne 
Beköſtig. Altſtädt. Graben 60, 1. 
1 jg. Mann findet anſt. Logis im 
ſep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Frauengaſſe 12, parterre. 
Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe 20, parterre. 
Sanit ente f g Logis mit auch 0, 
Beköſtigung Reitergaſſe 12,2 Tr. 
2 nur anjt. junge Leute finden 
Logis Pfefferſtadt 11, 1 Treppe. 


eren en 
Junge Leute ſinden anſtändiges 


Logis Hükergaſſe 10, 3 Trepp. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Töpfergaſſe 21, 1 Treppe. 
1 anftänd. Geſchäftsmädchen als 
Mitbew. gej, Altſt. Graben 47, pt. 
Eine ä. Frau o. Mädchenm Betten 
kann ſich m. Töpfergaſſe 25, H., 1. 
IMuübewohnerin, tag8ib nicht zu 
Haufe, k.ſich meld. Häkergaſſe 21. 
Eine auſt. Dame wird Brett: 
Dame find. b. alleinſt. Dame als 

itbewhn, itol. Aufn. Holzg. 4/1. 


Gute und liebevolle 
Penſion 


finden Schülerinnen u. junge 
Mädchen bei (61750 
Frau Dr. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2. 

1 Schüller odjo Nanfniann f gute 
Penſion Hunbegaſſe 87, 1. (50466 
ute Peuſion GE 
für Kinder mit gewiſſenhafter 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
zu haben bei Frau Kling, 
Pfefferſtadt 42, 2 Tr. (5456b 

1 oder 2 Schüler der Höheren 


Lehranſtalten Peuſion 


finden gute 


r 


mit Beaufficht. d. Schularbeiten 

bei Stach, Hirſchgaſſe 2, 3 Tr. 
Vorzügliche Penſion 

ift frei Langgarten 32, 2, Etage. 


Ein geräumiger heller 
Speicher, 3 Waaren⸗Böden, 
Pferdeſtall iſt zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 135. (560 7b 


ED ( ( ( 
Bäckerei. 
Eine nach der Neuzeit ein 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Bauburegu Weidengaſſe Le. (715 
Ein Comtoir zum I Oer zu Dm. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23, (2870 
Näthlergaſſe 2 ift von ſofort die 
Parterregelegenheit, zu jedem] 
Geſchäft pafjend, zu verm. (4169 


U 


r ee se et rer ee ee a a ZZOZ 


M 90 

MAM 
| Tinehlerwerkstälie 
zu verm. Weidengaſſe 20. (57265 
Tiſchlerg. 32 Laden m. gr. h. Kell. 
4. v. N. Weidengaſſe 1b, Klahs. 
Keller zu vermiethen 
Frauengaſſe Nr. 18. (5718b 
Fiſchmarkt 6 find die b. Läden, 
welche ſich zu jed. Geſch, eign, v. 
1. April 99 zu verm. Näh. 3 Tr. 


Ein helles Comtoir 


Hundegaſſe 29, Hange - Etage, 
ig ke vermiethen. (56815 


Männlich. 

j 88 
Folporteure t. Zotik, 
Sue een 


: D.eingeitellt (56706 
Ciſchler Burgfteagel n.15. 


Geſucht intelligente 
redegemandte Leute 


ſowie Kriegsveteranen, ehemal. 
Unteroffic. zum Vertrieb ge: 
ſetzlich geſchützten Artikels. 
Nachweisl. 20-30 4 tägl. Verd. 
Näh. Et. Joſephs⸗Haus.(5679b 
Für Berlin u. Schlesw. f. Knechte 
U. Ig.„Reiſe fr.1. Damm!11.(5399b 
Hoteld., Hausd., Kutſcher ſof. bei 
Höch. Lohn geſ.l. Damm 11.(54005 


Ein junger tüchtiger 
Bäcker geſelle 

kann ſofort eintreten (4220 
A. Tews, Tiegenhof. 
Schneidergeſelle kann fid 
melden Hundegaſſe 23, 1. (5711b 


Ein Vote u. ein 
Dienſtmädchen 


finden ſofort Stellung im 
Stadt ⸗Lazareth in der 
Sandgrube. (41 


Tüchtige 


Kautabak⸗ Spinner, 


Rollenmacherinnen 
J. Goldfarb, Tabakfabriken, 


Preußiſch Stargard. 
Ein Schneidergeſelſe kann ſich 
melden Burggrafenſtraße 13, 1. 
Einige tüchtige (4245 


Buchbinder 


für dauernde Beſchüftigung ſucht 


Otto Hicke, 
Langfuhr, Hanptſtraße 76. 
U G 


Ihc 


für die Nachmittagsſtunden der 
Strecke Kohlenmarkt : Emaus 
ſucht die elektriſche Straßen⸗ 
bahn. Bewerber, welche in 
Emaus oder Schidlitz wohnen 
und 30 % Caution ſtellen 
können, wollen ſich im Bureau 
in Langfuhr melden. (4181 
Schneidergeſ., gut. Arb.,ſtellt ein 
Abramowski, Jopengaſſe6(5684b 


— — 


Junger Mann 


aus anſtändiger Familie, welcher 
Luſt hat die Druckerei und 
Setzerei zu erlernen, kann ia 
melden bei (4212 


Lorenz & Ittrich, 


Langfuhr, Ulmenweg 5. 


Aelierer Buchhalter 


für hieſige Brauerei geſucht. 
Offerten unter F 475 an 5 
Exped. diefes Bl. erbeten. 570 


- r Ggejelien ſtellt 
Einen Schuhmacher kergaſſe 15 


ein E. Barth, ZU 
zweiten Buchhalters 


beſetz. 
u. Correſpondenten zu. 
Gebrüder Engel Dauer 
Mehrere kräftige, nüchte 
A 


er 
i Arbeitsbursohen 
feen en 5 Speiser & Comp., 
Mahlmühle. 
Ur nergehilfe 
nach Mn geſucht. Offerten 
unter F 550 an die Exped. d. Bl. 


ait fähigen 


Montag 


Schneider auf Lager- 


Jackets und Paletots finden W 


bei hohen Löhnen dauernde Be⸗ 


päftigung bei M Lövinsohn | |. 


Comp., Langgaſſe 16. (57500 
neldergeſellen können fith m. 
N 30, Piskorski. (57526 
Antritt sofort. (4258 

Resp. Ta Hambg. Haus zahlt jol. 
erren «4120 p. Mon. und hohe 
Proviſ. für Cigarrenverkauf an 
Wirthe, Private zc. Off u. V. 2067 
an G. L. Daube & Co., Hamburg. 
Die Landwirthſchaftskammer 
einer der bedeutendſten Pro⸗ 
vinzen wünſcht mit leiſtungs⸗ 


Agenten 
zum Bezuge landwirthaftlich. 
Arbeiter und Dienſtboten in 
Verbindung zu treten. Re⸗ 
flectauten wollen ſich unter 
H. T. 57188 an Haasen- 
stein & Vogler A. ⸗G., 
FFF 
Ein verheirath. ordentl. Arbeiter 
kann ſich meld. B. Sprockhoff& bo. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 33, 3. 
Tüchtig. Schneidergeſelle find. d. 
Beſchäft. Burggrafenſtr. 12, 1, l. 
Hofmeiſter u. Kellnerlehrlinge 
für Hotels geſucht 1. Damm 11. 
1 tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
P. Schwarz, Johanniskirchhof 3. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Vorſtädtiſchen Graben 6, part. 
Ein Schneidergeſelle melde ſich 
Goldſchmiedegaſſe 14, 3 Trepp. 
Schuhmachergef. a. Damenrand⸗ 
arbeit ſtellt ein Vorſt. Graben 28. 
Schneidergeſellen nuj Militär⸗ 
arbeit geſucht Fleiſchergaſſe 15,2. 
Ein Schneidergeselle 

melde fich Drehergaſſe 22, part. 
Suche ſofort einen unverh. Hof- 
meiſter ſow. d. Wochlöhner, Vieh⸗ 
fütterer und Jungen f. Land b. h. 
Lohn Prohl, Langgarten 115, 


Einen Hichtigen Schloſſer 
ſucht Th. Pade, Poggenpf. 81. 
Tüchtige Schneidergeſellen ſtellt 
ein Lindner, Dienergaſſe 40, 2. 
Schr. Schneidergei.gej. A. Kassler 
Gr. Schwalbengaſſe 14, 1. (5744b 

Ein Pautiſchler wird eingeſtellt 
| Am rój enden Waſſer 5, part. 


Kutſcher a 
ür Privatfuhrwerke ſowie für 
bie Drocchte Kar Bak 
getterhagergajje Mis. je 
niſſe mitbringen. (57896 


Arbeiter L. Holzliauen MU 


è 
Lohn 2M pro Tag Weideng. 20. 


fe, 
9. tilebtige Sehneidergeselen 
ir end gefucht (Tag! 
w. Nenn, Kies Roß Nr. 4. 
5 ige Schneſdergeſellen 
kis OE Weriſun und ein Lauf: 
burſche können ſich i den wet 
F. W. Krohm, Langgaſſe 40, 1. 
m Haus diener; 
Laer in e. Manufgeteim 
waaren⸗Geſchäft gew., a n 
A. van der See Nac h 
ſellen ſtellt ein 
Agent, Gr. Gdwalócngafie 25. 
Ein tüchtiger Malergebtiie 
kann fih m. Schüſſeldamm ta. 
Tücht. Satriergejelle AW 
ofort eintreten bei wro 5 
b n goriier Grosen 15 Em 
i berer Rockarbeiter 
Leeden ee 
Si erheirath. Danskne 
Faun ſich fofort m. gtetichenq.18,p. 
cibergejelie find. dauernde 
Beſcheſnaung Sitereeii = 
Acht, Schühmachergeſellen. k. ft 
ee Weidengafje 1, 1Treppe. 
5 
Sichere 
* nden energiſche rede⸗ 
Erzen wandte Leute 
Menzenkauer & Co., Hundeg. 102. 
1 fügt. Rockarbeiter k. ſ. m. (57195 


„Brodhänkengaſſe 34, Ht.⸗H8. 2. 


Schloßgaſſe 5 k. e.ordtl. Böttcher: 
geſelle a. Doppebiergef. gl. eintr. 
Schneidergeſell. finden dauernde 
Beſchäftigung Johannisg. 68, 1. 
4 Tiſchlergeſellen, 
auf Möbel, können ſofort in 
Arbeit treten Pferdetränke 13. 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 
Kumſtgaſſe 11,3 Treppen, rechts. 
Kräftige Arbeiter TWE 
werden dauernd eingeſtellt 
Johannisgaſſe 29-30, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. October. 


7 


Sehr chike flotte anschliessende Winterjackets für junge Damen. 


Allerbeste Stoffe und 


Grosse 


BERN 


| Sdnide | 
jun Schloſer 


können ſofort eintreten 
in der 


Maſchinen⸗ Fabri 


von (42 


Panl Monglowski Nach, f 


Marienburg. 


3 Schneidergeſellen erh. Beil). 
Tagnetergaſſe 7, 8 Treppen. 
1 Schuhmachergeſelle aufHerren⸗ 
arbeit geſucht Altſt. Graben 75,2. 
Schneidergeſellen können ſich m. 
meld. Altſt. Grab. 85, 2, A. Fillipp. 
Ein Möbel- u. zwei Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 35. 
Ein älterer Tiſchlergeſelle findet 
dauernde Arbeit Breitgaſſe 79. 
Suche tüchtigen Agenten zum 
Verkauf eines kleinen Geſchäfts. 
Offerten unter F 574 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Ein ordentlicher nüchterner 
Arbeiter, mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, wird für eine Wein⸗ 
handlung geſucht. Offerten unter 
F 578 an die Exp. d. Bl. einzur. 
Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 

Pallasch, Gr. Berggaſſe 10. 

dw f . 
1 Schneider für Civil 
(Jaquet⸗Arbeiter) geſucht 

Heundegasse No. 15. 
Schuhmachergeſ. a.Rand⸗ u. gen. 
Arb. könn. ſich mld.Lawendelg. 3. 


Ein Schneidergeſ. a. Kundenarb. 
k. |. m. Vorſt. Grab. 65, Hof, prt: 


Eſſenſchiſbaner, 
Mieter u. Stemmer, 


ſowie (4250 


Ichiffszimmerlente, 


welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn für dauernde 
Beſchüftigung geſucht. 


Germania - Werft, 
Gaarden bei Kiel. 


1 tücht. Tiſchl. rejp. Iimmerm.auf 
Kift. f.d.Beſch. Tiſchlergaſſe 44, pt. 
Ein tüchtig. Schneidergeſelle auf 
Kundenarb. geſucht Pfefferſt. 65. 
Ein ord. Laufburſche k. fich meld. 
Neufahrw.,Olivgerſtr. 30. (56926 
Tordtl. Knabe k.ſ. als Laufburſche 
meld. Langgaſſe 15, im Lad. (56516 


Ein ord. Jaufburſche 


melde ſich R. Fischer, Hundeg. 99. 
Kräftiger Laufburſche 
geſucht Breitgaſſe Nr. 99. 
Laufburſche für ſofort geſucht. 
Ein Lauf- oder Arbeits⸗ 
burſche kann eintreten Wilh, 
Bender, Langfuhr Nr. 70. 
Kräftige Laufburſchen 
könn. ſich meld. 6. M. Lövinsohn 
& Comp., Langgaſſe 16. (5749 b 
Lehrling aus achtb. Familie für 
m. Fabrikcomtoir jof.gei.Schriftl. 
Meld. m. Lebensl. an Chemiſche 
Fabr. Wiedemann, Bromb. (4090 
Ein Sohn ordtl. Eltern, der Luft 
hat, das Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
geſchüft zu erlern., k. ſich melden 
Altſt. Grab. 68, A. Krause. (56226 
Ein Lehrling 
k. ſich melden. A. Engler, Herr.⸗ 
und Damenfriſeur, 2. Damm 11. 


In meinem Tuch, Manufactur-, 


Modewaaren- und Confectiong. 
Geschäft wird per bald eine 


Lehrlingsſtelle 
vacant. Söhne von achtbaren 
Eltern wollen ihre Offerten ein⸗ 
reichen., 

S. Rosenbaum’s Wwe., 
Neuenburg Wpr. 

In meiner Lithographie 

und Buchdruckerei finden 

noch einige (4171 


„ Tehrlinge 


Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


Ausserordentlich billige Preise. 
Grossartige geschmackvolle Auswahl, 


Woliw 


mit guter Schulbildung gegen 


Verarbeitung. 


gegen Koſtgeid ſucht 
Th. Burgmann, Sattlermeiſter, 
Gerbergaſſe 9—10. 


Suche per ſofort für mein 


Colonialwaren⸗Engros⸗Geſchäft 
einen 


a 
Lehrling 
monatliche Remuneration. 


Robert Ziehm, Hrrilgaſſe 43. 


Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung gegen monatliche Ver- 
gütigung für das Comtoir eines 
Engros⸗Geſchäfts geſucht. Meld. 
unt. F 416 an die die Exp. (56855 


Ein Lehrling 
der die Fleiſcherei erlernen will 


kann jofort eintreten Matten: 
buden Nr. 3, J. Penkert, (56826 


Weiblich. 


Junge Midden 


in den Papierwaaren⸗Fabrik 
von 


Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


Alleinſteh. Reinmachefrau für d. ! 


Nachmitt. v. 1½3½, welche evtl. 


auch Wochenwäſche wäſcht, melde ö 


fich ſofort Grüner Weg 2, 2 Tr. l. 
5. 1½-3½ u. 7½ U. Abends. (5704 b 


Nelirere Kraukenwärteriunen 


finden bei hohem Lohn dom 
1. November Stellung im Stadt: 
lazareth am Olivgerthor. (4211 


Ein junges Mädchen 
aus anft, Familie mit gut. Schul 
bild, für e. fein. Papiergeſch. qe]. 
Offert. unter F 581 an die Exp. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
melde ſich von ſofort Matten⸗ 
buden 33, parterre. 
1 ordentliche, ehti. Aufwärterin 
melde ſich Hundegaſſe 38, 3 Tr. 
Ein tüchtig. ſaub. Mädchen von 
anfi. Eltern wird für den Bare 
mittag geſucht Langgarten 46. 
Junge Damen 
könn. die feine Damenſchneiderei 
nach neueſter Methode erlernen 
bei ©. Arndt, Hl. Geiſtgaſſe 123, pt. 
Eine gut g. Maſch.⸗Nähtevin auf 
Hoſen f. d. B. Schmiedeg. 5, 3. Et. 
Ein Lehrmädchen für monatlich 
10—15 „A kann ſich melden 
im Schuhgeſchäft Jopengaſſe 6. 


Arbeiterinnen ai melden 


Johannisgaſſe 29-30. 


Nnlı Npiapı 
Bhrliehe, ordentl, Aulwärierin 
Vormittags 2 Stunden, kann fich 
ſofort meld Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
Weg Nr. 2, Vordereingang. 

Suche 


Landwirthinnen 


mit guten Zeugniſſen von gleich 
und ſpüter. Ebenſo Köchinnen, 
Haus- und Stubenmädchen, 
für Danzig und andere Städte, 
ſowie Berlin. Hardegen Nehfig. 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Suche Stubenmüdchen 
und Rähterinnen 


die perfect ſchneidern können, für 
große adlige Güter, bei hohem 
Lohn und freier Reiſe. 


Hardegen Nachilgr., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


„Saubere Aufwärterm fir 
einige Vormittagsſtunden melde 
ſich Gr. Wollwebergaſſe 1, 2 Tr. 
— — —E—-4ÿ wdąką 


Eine ſaubere 
Aufwärterin 


mit guten Zeugniſſen wird für 
die Stunden von 7 Uhr Morgens 
bis Mittag verlangt. Meldangen 
erbeten Dienstag morgen 7 bis 


Lansprnehsios. jung, Mädehen 
aus anſtänd. Familie, das ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, findet als 
Stütze der Hausfrau angenehme 
Stellung bei Jobsky, Mühle 
Leegſtrieß bei Langfuhr. (5732 b 
1 ordtl. Mädchen, welches kochen 
kann und alle häuslich. Arbeiten 
verſteht, wird z. Führung eines 
kl. Hausſtand. ſof. geſ. Off. u. E558 


(4172 


. 


Hochaparte Winierjackets mit Tressenbesatz, Handverschnürung u. Pelz. 
Längere Winterjackets in vornehmer Ausführung für Frauenfiguren. 
Sehr gediegene Winterjackets in grossen Weiten für ältere u. starke Damen. 
Hochmoderne lange Winterjackets mit durchgeschnittenem Rockschoss. 


(4244 


ner, 


Damen-Mäntel-Fabrik 


ebergasse 10, Souterrain, parterre und I. Etage. 
Ginen Satilerlehrling 1 = 


Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich von 


ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 

und Gehalts⸗Anſprüchen find zu 


richten an 


W. Schweigert, Fleiſchermeiſter, 


Inowrazlaw. 


Eine Dame, 


mittags 
Danzig, 


1 anit. allein) 9. Mädch jie 
Anh. wird f. kl. Haush. geſucht. 
Off. unter E 576 an die Exp. d. Bl. 

Geübte Strickerinnen können 
ſich melden 1. Damm 12. 
1 Nähterin d. Schneider. verſteht 
kann ſich melden Holzgaſſe 30, 1. 
1 jüng. Dienſtmädchen für ſofort 
nach Zoppot geſucht. Meldungen 
Pfefferſtadt 43, im Bierkeller. 
In meinem Materiale u. Schank⸗ 
geſchäft in Zoppot findet eine 
mit der Branche vertraute 

++ + 
erkäuferin 

per 1. Nonbr. Stellung. Gehalt 
nach Uebexeinkunft. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften erbet. Ernst 
Schubert. Brodbänkengaſſe 18. 
Ordtl. Aufwärterin für Nachm. 
kann fich meld. Frauengaſſe 20,1. 
Saub. Mädch. od. Frau z. Reinm. 
nef, Baumgartſcheg. 18, part. Iks. 
S. Landwirth.,Kinderm.,Kinderf. 
u. Dienſtm. Prohl,Lauggarten!15. 
Ein j. Mädchen, im Nähen geübt, 
kann ſich m. Altſt. Graben 73, 2. 

Geübte Hilfsarbeiterin für 
Damenſchneiderei find. dauernde 
BeſchäftigungBootsmannsg.8,2. 

Ein ſaub. ehrlich. junges Auf⸗ 
wartemüdchen für den ganzen 
Tag geſucht 1. Damm 9. 


Tüchtigen weiblichen 
Dienſtboten 


werden Stellungen in unſerm 
Burean Frauengaſſe 47, 1, tägl. 
Vormitt. von 10—12 u. Nachm. 
von 4—5 Uhr unentgeltlich nach⸗ 
gewieſen. (4247 
Der Vorſtand des Vereins 
Ig. Mädchen, die das Juſchneld. 
und Anſertigen der Damenkleid. 
ardl.erlern. woll., könn. ſich meld. 


Tüchtige (4253 


+ ++ 
Arbeitsmädchen 
können ſich melden 4. Damm 7. 
Mädchen v. 14-16 Fahr zu einem 
Kinde melde fih 1 Dammi9,1Tr. 
Eine Handnäher. find, dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28, 1. 
Laufmädchen geſ. 1. Damm 11. 
Lig. Mädch. z. Hilfe td. Damenſch. 
k. ſich meld. Schmiedeg. 27, H.⸗Et. 
Ig. Mädch. v. außerh., d. plätt. u. 
nähen k. geſ.Mottlauergaſſe 13,1. 
Ein Mädchen, auf Herren⸗Röcke 
geübt, melde fih Röperg. 9, 1, l. 

Dienſtmädchen aller Art 
können ſich meldenGoldſchmiede⸗ 
gaſſe 17, Ecke Heiligegeiſtaſſe. 
Taillenarbeiterin (vi. geſucht 
Hundegaſſe Nr. 113, 2 Trepp. 
Mädch., d. a. Herrenjaquets geüb 
ſind, e fof. r Fleſcherg. 88, 1. 
Tücht. Maſchinennähterinnen |. 
dauernde Beſchäftig. Tobiasg. 6,2. 


Ordentl. Aufwärterin mit Buch] 


für den ganzen Ta eſu 
Hundegaſſe 109, A 
N e 
Eine ordentl. Aufwärterin kann 
ſich melden Breitgaſſe 124, part. 


J. H. Jacobsohn, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 
ABER. 


DL | PA welche mit der Papierbranche vertraut ist, 
finden dauernde Beſchäftigung und im Stande ift meine Filiale iv der Langgaſſe 
ſelbſtſtändig zu leiten, findet von ſofort Stellung. 


Perſönliche Meldungen zwiſchen 5 und 6 Uhr Nach⸗ 


(4246 


i Suche 3. jofortigen Antritt für 
e. Arzt (ſelbſtſtändige Stelle) ein 


ar 1 lp: 
vewandies Nüdehen od, Pran. 
B. Legrand Nachfolger, 
Zücht. Maſchmennähterm findet 
d. Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1., l. 


Ein Fräulein 
fürs Buffet 


ſucht (575 


Café Central. 


Zu meld. von 12—2 Uhr Mittags. 
Suche tücht. Köchin und Kinder⸗ 
mädchen M. Oieske, Langfuhr gag. 
— Suche EE m 
täglich Mädchen mit guten Zeugs 
nijjen zum ſofortigen Antritt, 
auch jürBerlin u, Kiel bei hohem 
Lohn und freier Reiſe. H. Ritsch, 
Allmodengaſſe 6, Thüre 3. 
eV per nr ———— ů —ði. a 
Frau z. Waſchen u. Neinmachen 
melde fid Heil. Geiſtgaſſe 99, pt. 
m I 
eine Stütze, die ſchneid. 
Suche u. auf d. Maſch. nähen 
kann. Stubenmädchen Mir Nähe 
Danzig, auchſolche, die Oberhemd. 
plätten, Kinderfrau fürs Land für 
em Kind, ein jung. Mädchen von 
15 1 bei Kinder für außer⸗ 
halb. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Gewandte Stuben: u. Mindere 
mädchen, erfahrene Stützen, w. 
die feine Küche erlernt haben, 
für Güter, Köchinnen u. tücht. 
Hausmädchen, ſowie einfache 
ordentliche Dienſtmädchen gej. 
durch J. Daun Nachfig., 
Jopengaſſe 58, 1. 
Eine junge Dame, welche als 
.. * 
Verkäuferin 
bewandert iſt, kann in meiner 
Conditorei zum 1. November 
eintreten. : 
Oscar Schultz, Breitgaſſe 9. 
Tüchtige Nähterinnen könn. ſich 
melden Baumgartſcheg. 32/33, 1. 
Eine Auſwärterin 
wird von ſogleich k verlangt 
Kaninchenberg 9, parterre, links. 
Ord, Frau od. Mädchen mit Buch 
z. Eſſentr. geſ. Hl. Geiſtg. 112, i. d. S. 
Langfuhr, Brunshöferw. 37 k. ſich 
e. Aufwärterin v. ſofort melzen, 
Aufwärterin bis 2 Uhr wird 
verlangt Langgaſſe 31, im Laden. 
Geübte Wollarbeiterinnen 
können ſich melden Fiſchmarkts9. 
Für ein hieſigesCigarrengeſchäft 
wird eine tüchtige u. zuverläſſige 
0 bd 
Verkäuferin 
per 1. od. 15. November geſucht. 
Off. unt. F 621 an die Exp. d. Bl. 


* 


ak; ficte 
Köchin Inbig | 
A Sun AR i Puig MJ 


unter 04261 an die Exped. 
(4261 


$ dieſes Blattes erb. 
Eine geübte Weißzeugnähterin 
für Bettwäſche findet dauernde 
Stellung Gr. Mühleng. 18/19, 1. 


En 


In unserer 


Confections-Abtheilung 


findet eine bestens empfohlene 


Verkäuferin 


sofort oder später Stellung. 


Ülfzensehe Wollenweberei, 


74 Langgasse 74, 
Vertr.: Ad. Zitzlaff. 


Suche Köchin, die Hausarb über 
nimmt, f. e. Hrn. n. außerh., Köchin. 
u. Hausmädchen p. fof, od. ſpäter. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 
Beſcheid. Mädchen v. e. einz. Dame 
geſucht. Off. u. A 40 poſtl. Zoppot. 
15jähriges Mädchen melde ſich 
für den Vorm. Breitgaſſe 101, 2, 
ine Aufwärterin für d. b. Tag 
melde ſich Schießſtange 4b, 1 Tr. 
(57620 


Eine Frau zum 
Flaſchenſpülen 
kann ſich melden (4268 


Łangenmarkt No. 33/34. 
Anständiges 


LL] za u 
Büffet-Fräulein, 
Fräulein für kalte Küche, ſucht 
Ed. Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
1 Lehrmädchen im Schußgeſchäft 
T. ſich meld. L. Feige, Langebr. 8. 


Stel 


À Männlich., 


1 junger Mann, Handwerk. ſucht 
eine Stelle als Comtoirdiener 20. 
Off. unt. F 561 a. d. Exped. d. Bl. 


Empfehle 
tüchtige Hausdiener und Lauf⸗ 
burſchen von außerhalb mit 
guten Zeugniſſen. 8. Mack, 
Jopengaſſe 57. 


Weiblich. 


EL TOR ER BEDIENT EEE ERREGT 
Sin gebildetes Mädchen, 
Mitte 30er, wünſcht Stellung zur 
Fung des Haushalts bet ein. 
Arzt od. in e. Klinik. Gute Zeugn. 
find vorhand. Röpergaſſe 22 b, 2. 
Lordtl. Frau b. u. St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Hühnergaſſe 3, Hof. 

Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als Buffetfräulein 
oder Verkäuferin in einer 
Conditorei. Offerten unter F 518 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Debildetes Fräulein ſucht bald 
m., auf g. Zeugn. geſt., Eng. als 
Geſell ſch. und St. by Damen o. b. 

Eine Waſchfrau bittet um 
Stück⸗ und Monats ⸗Wäſche 
Langfuhr, Friedensſteg 4. 

Ig. empf. Aufwärt. b. u. Bore und 
Nachmittagsſtelle. Off. u. E585. 
Saub. Wäſch. b. u. Stück⸗ u. Mon.⸗ 
wäſche, ſelb.w. im Fr. getr. pünktl. 
geliefert. Offert.unt.F 537 Exped. 


Eine tüchtige Plätterin 
bittet die erſten Tage in der 
Woche bei Herrſchaft. beſchäftigt 
zu werd. Näh. Gr. Rammbau 16. 
E. jg. Frau m. Zeugnoh. Anhang. 
b. u. e. Aufwarteſt. v. Mrg. b. Nehm. 
0. f. d. Vm. Z. erf. Langg. 104, Th. 27. 


Eine ordentl. Frau empf. ſich zum 


Waſch. u. Reinm. Tiſchlerg. 40,3. 
167. anji. Mädchen ſucht Stellung 
bei Kindern und im Haushalt. 
Näheres 1. Damm 4, 2 Trepp. 
Eine anji Fr. b. u. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Rammbau 37, 2 Treppen. 
EŃ Empfehle Köchinnen, Land⸗ 
wirthinnen, Mädchen für Alles 
mit nur guten Zeugn. von gleich 
O. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Steilen-Vermittlunos- (omtoir 
B. Mach, 
Jopengaſſe 57, 


empfiehlt Mamſells für warme 
und kalte Küche, Verkäuferinnen 
jeder Branche, Stützen der 
Hausfrauen, Wirthſchafterinnen 
für ſelbſtſtändige Privathänſer, 
Kinderfrauen für Stadt und 
außerh., ſowie erfahrene Kinder: 
mädchen mit nur gut. Zeugniſſen. 
Der Unterricht im 


Zeichnen, Malen 


gewerblichen Arbeiten 


findet in meinem Atelier 


Jopengasse 32, 3 Treppen, 
ſtatt. Vom 1. November ab beginnt ein 


Kinder⸗Curſus 


zu dem ſich noch einige Knaben „oder Mädchen melden können. 
Martha Mertins, Porträt⸗Malerin. 
Mehrfach an mich gerichteten Wünſchen zufolge beabſichtige 


Tanz=Cursus 


ih einen 


in Thierfeld s 


einzurichten. Anmeldungen erbitte direct oder an Herrn Hotel: 
beſitzer Ebert⸗Oliva, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 


F. Held, 
Tanzlehrer, Danzig, Holzgaſſe 22. 
Mit dem 18. d. Mis. eröffne ein 


einzuſehen ſind. 


Tanzunterri 


Langgaſſe Nr. 43. 


Es beginnen Eirkel für Erwachſene und für die 
Kinder- Tanzstunde, 


auch können Privatſtunden zu jeder beliebigen Zeit ftattfinden. 
Sprechſtunden täglich (auch Sonntags) jetzt wieder 10—12 Uhr 


Vormittags. 


wirthſchaftl. recht nützlich machen. 


Yorbereitungsfünle 


Eine Wittwe bitt. um Stückwäſche | W 
| zum Waſchen Tiſchlergaſſe 40,8. | 


— — —— i OWOCE 
Empfehl al | Staubröcke 

von gleich 1 Ra ae | Wollröcke 

mädchen von außerhalb. Morgenrócke Haus- 

H. Nitsch Allmodengaſſe 6. en | Phantasie 

Empfehle Dienſtmädchen v. ſogl. | . Schürzen 

a €. suwerl, Perfon als Stütze, Reg.-Schirme Corsets 

die jede Arbeit übernimmt, zum Taschen- Strümpfe 

15. Nov. A. Schwarz Beterfilieng.7 | Tücher, Socken: 


Empfehle Hausmädchen, 
das kochen kann, zu ſofort 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ein j. geb. Mädchen, welches >. 
Buchführung nebſt d. dazu geh. 
Handelsf. erlernt hat, w. zur 
weiteren Ausbildung Stellung 
als Lernende im Comtoir. 

Gefl. Offerten unter H M 
poſtlagernd Rieſenburg erbet. 
Eine tücht. ſaub. Frau b. u. Beſch. 
i. Waſch. u. Reinm. Hl. Geiſtg. 400 
Eine j. Frau b. um Waſchſtell. 
St. Cath.⸗Kirchenſteig 14, hint. 
Frau w. für Kürſchner Muffen fejt 
u. jauber anzufertigen, per Stück 
20 J. Off. u. E 566 an die Exped. 
Wäſcherin, die im Freien trocknet, 
bittet umStück⸗ u. Monatswäſche. 
Offert. unt. F 571 an die Exped. 
Empfehle Fräulem f. Material⸗ 
und Schankgeſchäft, der polniſch. 
und deutſchen Sprache mächtig, 
prima Zeugniſſe vorhanden, 
ſofort einzutret. Plath, Agentin, 
Kleine Krämerga e 4. 

Ei liebensw., heiteres u. ane 
ſpruchsl. Fräulein möchte ſich 
in einem Haush., wo es zugleich 
Gelegenh. hat, die f. Küche zu erl., 


D 


45 35 
80 


Hauskleiderstoffe säss. Hemdentuch 


neueſte geſchmackvolle Deſſins, Mtr. von 30 A 80,85 em breit, Meter von 


Herbst- und Winter- Lonisianatuch 


Nouveautes mszę n 130 em breit, für Bezüge, vorzügl. 
größte lität, Met 
Muſterauswahl, Mtr. son E 2550 A. Qualität, Meter von 


60; 
Schwarze Crêpes Leinene Tafeltücher 


gute reinwollene Qualität., Mtr. von 8 Ain Damaſt und Jaquard, Stück von 75 D 


Engl. Kleiderstoffe go a] Damast, Handtücher 30 4 


Damen-Wollhemden 


haltbare Qualitäten, Stück von 


Herren-Wollhosen 


in verſchiedenen Größen, Stück von 


Herren-Wollhemden 


nur haltbare Qualitäten, Stück von 


Leinene Kragen, 


Ia. 4 fach, fämmtliche Fagons, bis | ; 
Weite 50, Dutzend non 2,50 M ję 


Portieren. Läuferstoffe. | | 
ti e Einf chüttungen u. Bezüge. 


28 ; 


in modernen Ausführung., Mtr. von 50/125 em groß, Dutzend von 


u 


Wer eriheilt polnuch. Unterricht. 
Off. m. Prs. unt. F558 an d. Exp. 


Hopf s Gummi⸗Specialgeſchäft, 
empfiehlt in NIE ana 


Gummiſchuhe und Boots 


in bekannt beſter Qualität. (4167 
Reparatur-Werkstätte fer Srmmitos; Beingmafginen, 


Kleines Geh. Off. unter 04254 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (4254 
Wäſcherin b. umHerrenwäſche 3. 
Waſchen Schüſſeldamm 9, part. 
1 ält. anſt. Mädch. bitt. um e. Nuf⸗ 
warteſt.f.d. Tag Jungferng.1-2,1. 
Empfehle Wirthinnen für Stadt 
u. Land, Kindergärtn., Stuben- 
mädchen ſow. div. Haus⸗u. Kinder⸗ 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 


‚Unterricht 


Sämmtliche 


Schreib- u. Zeichen- 
Artikel, 


Tornister, Bücherträger, 
Musikmappen, 


90% Danzient 
Iypoth, Piandbriele 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter F 405 an 
die Expedition d. Blattes. 4145 
DIL NAE EEEE EPERE SAE -1 CRORE 

Ich juhe auf mein Rittergut 
circa 800 Morgen groß, 


60000 Mk. 


zur erſten Stelle zur Ablöſung 
der anderen Hypotheken. Das 
Gut hat einen Werth von 
mindeſtens 40000 Thl. Gefällige 
Offerten unter 04194 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (4194 
Erſtſtellige Hypotheken 
ſind zu verkaufen. Offerten unt. 
P 130 an die Erpedition. (5520b 
3000 Mark werden auf ein 
ländl. Grundſtück zur 1. Stelle 
geſucht. Offert. u. F. 560 Exped. 
Suche 2000 4 zur zweit. ſicheren 
Stelle auf ein Grundſtück in 


Dienstag, den 18. October 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren. 


Ed. Loewens, ' 


Langgaſſe 56. 


für die höheren 
Lehranſtalten. 


Das Winterhalbjahr be⸗ 
ginnt Dienstag, den 18. Oct. 
Anmeldungen: Montag von 
10 Uhr ab. (27156 

Znrückgebliebene Schüler er- 
halten Privat⸗Unterricht nach 
dem Plan der Mittelſchulen. 


E. Husen, 
Milchkannengaſſe 15, 2 Tr. 
SSN 


English Lessons. 


Augusta Jensen, 
Vorſt. Graben 34, 2, Gas 
egen 


— —— 


Junge Damen, 


welche in ganz kurzer Zeit nur 
zwei Stunden des Tages das 
Plätten erlernen wollen, könn. 
ſich melden in der Plätterei 
Johannisgaſſe 1, Frau Hassland. 


Dampfkeſſel⸗ 
Heizerſchule. 


Beginn am 30. Octbr. er.: 
Anmeldungen u. Näheres zw. 
1 u. 2 Uhr Mitt. u.7-8 Uhr Abos. 
Heil. Geiſtgaſte 52, 1. [57666 
Beckert, zugenienr. 
Ein Gymnaſial⸗ Abiturient 


w. Nachhilſeſtunden zu geben. 
Off. unt. F 563 an die Exp. d. Bl. 


Braufſichtigungsſtunden 
ſowie Nachhilfe erth. mit Erfolg 
an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten 
Gymnaſial⸗Lehrer Jaskowski, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (5734 b 


Clavier - Unterricht 


wird gut u. gewiſſenhaft ertheilt 
Poggenpfuhl 48, 1 Tr., links. 


und allen kunft- 


Neu! Neu! 


Cheilfedem a Gummi-Statl. 


Lorenz 


Matpkauschegasse s 


feit mehreren Jahren i j 
Familien eingeführter RAR Seieren 


II 


ift das anerkannt befte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im N Só 
5—17 Jahreu. 


L. Murzyngki, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 6, 


Kinder⸗Confections⸗Ba ar 
Special-Geſchäft erſten auges. 


RKKKRANKRIRKNKKKKK 
Holzmarkt Nr. 19 


kommen Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 


1350 s. m gn 


zu äusserst fabelhaften Preisen 
zum Verkauf. (8676 


Julius Fabian. 
RRN RKRN 
Hite 


Damenihube1,35.% H. Fröschke, 
Langgarten 27, Thüre 7. (5222b 
Schirm⸗Reparat.u.Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bil anget. Schirmfür. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
Schirmreparatur.u.neue Bezüge 
fert. ſaub. u. billigſt B. Schlachter, 
Schirmfabr., Holzmarkt 24 (3229 


Herrenkleider w. v. e. Schneider · 
frau ſaub.repar. Kl. Krämerg. 22. 
Sehr gut empfohlene Frau 
wünſcht Heines und größeres 
Kind in Pflege zu uehmen. Zu 
erfragen Breitgaſſe 69, 4 Tr. 
wei junge Katzen ſind abzu⸗ 
5 5 leine Gaſſe 1 55 ; 
Schühmacherfr. Z. ihren 
en betr. ich ihn 
bst. (57275 K 


Sa 483 Fran 7 8 Zahn⸗Ar 
unter an die Expd. d. . Ahrenfeldi 
7 


Langgaſſe 37, 1. Etg. 
(Seidenhaus Max Laufer.) 
ee 9—1 Vormittags, 

— 6 Nachmittags. (4226 
Elektr. Bebtrieb; Honorar mäßig 


Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben ꝛc. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 
Kaufmann, evang., Inhaber 
eines gutgeh. Detail⸗Geſchäftes, 
möchte ſich verheirathen. Damen 
aus guter Familie, am liebſten 
vom Lande od. g. e. kl. Stadt, die 
ein Vermögen von ca, 810000 
mitbekomm., wollen ihre Adreſſe 
unter F 496 an die Exp. d. Blatt. 
einreich. Agenten verbet. (5704b 
2gebild. jg. Damen (Schweſtern), 
ev. 10 000 4 Vermög. wünſcht d. 
Bekanntſch. zwei. gebild. Herren i. 
ſicher. Lebensſtll. behufs ſpäterer Neue elegante Spazier- und 
Hetrath. Nur ernſtgem Offerten | Arbeitsgeſchrrre find billig zu 
bis zum 20. b.Mt8. unter F 617 haben Langfuhr 30. 5747 b 


an die Expedition dieſes Blattes. Gummiſchuhe u. -Stiej. werden 
Damen werden 


in 35 Minuten ſtark und billig 
in und außer dem Hauſe nach 


beſohlt Jopengaſſe 6. Í 
der neueſten Mode de Damenſchneid. w. gut u bill. 
frisirt. 


angef. Gr. Oelmühlengaſſe 10, pt. 
Abonnenten zum billigit. Preiſe. ulis werden ſauber u. billig 
Therese Block; 


gefüttert Tiſchlerg. 39, 2. 
Drehergaſſe Nr. 8, parterre, | Wäſche w. gut u.jauber gew. und 
Das Friſiren wird gründlich, 


geplättet Altſtädt. Graben 60, 1. 
leichtfaßlich und billig erlernt 


(aufSeibffirifiven) L.Bnetebeer, anggef. Open u. 2887 w. bilLig 
Se iren) la. ausgef. Offert. u. F557 a. d. Exp. 
Goldſchmiedegaſſe 17. j 8 leren BEE 


i Reparaturen an Möbeln ſowie 
Kind Off. unt. F519 an d. Exp. Aufpoliren derſelb. wird ſchnell 
Alle Sorten Rohrſtühle werden 


u. bill. ausgeführt Rammbaus 7,2. 
gut eingeflocht. Taulgraben 14,1. | Herr, Inh. e. Tond.erſt. Nang. gut 
Rohrſtühle werden eingeflocht. u. fi 
reparirt Frauengaſſe Nr. 25, 1. 


ituirt, lieben. Char., w. ſich mit e. 
Dame, etw. Verm., bald zu verh. 
1 geübte Schneiderin empf. |. bei 
bill. Preisberechn. in und außer 


Nur ernſtgem. Off. u. F 538 Expd. 
dem Hauſe Nonnenhof 11, part. 


Ich wohne jetzt Breitgajje 56, 
Sümmtl. Haararbeiten, 


2 Trepp., Eingang Zwirngaſſe. 
Lewandowski, Hebeamme. (57380 
Zöpfe, Puppenperrück., Toupets, 
Damenſcheitel, Chignons, Uhr⸗ 


Damen f. lieben. u. guert, Aufn. 
Laukin, Hebeamme, Tobiasg. 5. 
ketten fertigt billig und ſchnell 
A. Engler, 


Herrene und Damen ⸗Friſeur, 
2. Damm Nr. 11. (57676 


3 t | Herrenſtief.⸗Sohl. u. Abſätze 2% 


4900 %, 2 Hypoth., 5% m. Verluſt 
zu cedir. Off. E. Hausthor 1 erb. 


V. d. Droſchke 154 iſt v. Sonntag 
z. Mont. e. Laternenf. vrl.g. Gegen 
Bel. abzg. Schell ingsf. 66. (5697 b 
3 Schlüſſel am Bande gefunden. 
Abzuh. Spendhausneug. 4, pt. r. 

Ein Dütchen mit Bernſtein⸗ 
Köpfchen ift von der Häkergaſſe 
bis Kohlenmarkt verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Häker⸗ 
gaſſed8, 2. Vor Ankauf w.gewatnt. 
Korallenkette v. Langf. b. Schidlitz 
verior.geg. G. Belohn. abzugeben 
Schidl., Carthäuferſt. 962,1, Bautz 
Portemonnaie mit Inhalt 
Sonnab. Abend a. d. Wege v. 
Fiſchm. 40—34 verl. Wiederbr. 
erh. 3 , Belobn. Fiſchm. 34. 
Ein Oberhemd u. Kragen iſt von 
der Baumgartſcheng. bis nach der 
Kökſcheng, verloren word. Der 
ehrl. Finder erhält 5 
Abzugeben Jungferngaſſe Nr. 20. 
Ein Bernſteinkamm iſt Sonntag 
Abend von Schwarzes Meer bis 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig verl. 
Abzug. St. Cathar.⸗Kirchenſt.7 2. 
Ein Traurimg ift auf Langgarten 
verloren. Geg. Belohn. abzugeb. 
Lauggarten 85, Hof,! Tr. Preuss. 
Ein Ladenbuch d. Steuermanns⸗ 
lade a. d. N. Thurau, Nr. 5239 A, 
geſtern vri, Geg. Belohn. abzug. 
Gr. Gaſſe 19, bei Frau Thurau. 


Verloren! 


Sonnabend Abend iſt auf dem 
Wege vom Stadttheater nach der 
Langgaſſe ein Opernglas 
(kleines Format) in gelb. Plüſch⸗ 
täſchchen verloren. Es wird höfl. 
gebeten, daſſelbe Jopengaſſe 43 
bei Frl. Matriciani (Handſchuh⸗ 
geſchäft)g. Belohnung abzugeben. 
Eee 


Vermischte Anzeigen 


Jaskulski, 


Holzmarkt 15, 1. Etage, 
Ecke Dominikswall, 
Sprechstunden von 9—12 Uhr 
und 2—5 Uhr. 
Künstliche Zähne, 

Plomben etc. 875 
für Unbemittelte nur von 8 bis 
9 Uhr und 5—6 Uhr. (3954 


XKKKKIKKKKA 


Gummischuhe "EMR 

und jedes andere Fußzeug wird 
ſauber und billig reparirt 
Salvatorgaſſe 5, Thüre 9. 
die in Zurückgezogen⸗ 
Damen, dente venwodkenftnden 
billige Penſion bei der Bezirks⸗ 
Hebeamme Cäcilie Fischer, 
Töpfergaſſe 20, parterre. 


K 888887 N 757787 5870 


8 


ę 


122 | 
Heute und morgen treffen fette 


Tiegenhöler Ginge n, Enten 


ein. M. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


simutlige Schulſachen, 
auch Torniſter u. Schultaſchen 
Marie Ziehm, (55376 
Matzkauſchegaſſe. 
Kaſtaninſeiſe 20 J Mattend. 23, 
(3084 


Theater⸗Capotten, alle Artikel 
für Putz werden chic, elegant 
und billig angefertigt, fomie 
Brautkränze gebunden (55776 


Breitgaſſe 101, 2 Tr. 
— — ar 
Heirathe nicht 


ohne Buch über Ehe wo gu biel 
Kinderſeg. 1.4 Marken. (5330b 
Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg, 


Das Canfumgeſchäft, 
des Benmten-Dereins 


befindet ſich jetzt (4227 


Breitgafe 117, parterre, 
BE" Klagen, "SIĘ 


Geſuche und Schreiben jeder 
eee 

0 4 ni e f e 
E r ack = Anzüge Jakem Ede Brieftergafie. 


werden verliehen Pelzſachen werden ſauber 


B reit g aſſe 20. und billig angefertigt Matten: 


buden 29, Thüre 20. 


(3 Mk. monatlich) 


— 


POPRZE SSP u) 

Vorzügl. Speiſekartoffeln 
treffen täglich ein und erbittet 
Aufträge E. F. 9 8 00 
Hausthor Nr. 5. (5630. 


Kastaninselfe 20, Wieſengaſſe 1. 
staninse Wies el 


Verdichtungen 


für Fenster und Thüren 
offerirt billigſt (4183 


Robert Krebs, Hunden. 37. 
ee e 


Hotel Oliva 


chts⸗Inſtitut 


Rohr w. in Stühle ſauber u. gu 


Eranziska Günther. Off. an J. Fischer, Gdingen. Angefl. Brabant 6, Hof, letzte Th. 


Briefkaſten. 

Aufragen ohne volle Namensunterſchrift und ohne 
beigefügte Abonnements⸗ Quittung werden nicht 
berückſichtigt. 

Bitte keine Gedichte! 


A. W. An den Nachlaß des Mannes ſind auch die 
Kinder erbberechtigt, oder wenn ſolche nicht vorhanden ſind, 
die Eltern, die, wie Sie fagen, noch leben. Wird ein Teſta⸗ 
ment gemacht, ſo können die neben der Frau vorhandenen 
den Erben auf einen Pflichttheil beſchräukt werden. 

ie Lebensverſicherungsſumme gehört der Frau nur dann 
unbeſchränkt, wenn fie in der Police ausdrückiich als Erbin 
bezeichnet iſt. Für Schulden kann die Summe aber immer- 


in m ändet werden. y 6 ; 
3 . AE den obwaltenden Umſtänden können Sie 


vom Lehrherrn verlangen, daß er den Jungen in die eigene 


ńtte nimmt. 5 & 
ma: 1. Gie müßten wohl ein ſüdliches Klima aufſuchen. 


Wengen Sie ſich doch an einen Arzt. 2. Die Münze hat 
für ne und Sammler einen höheren als den Neun⸗ 
werth. l, 
P. D. Die Bewerbung hat zur Zeit gar keinen Zweck 
da die ſubalterne Poſtkarriere überfüllt iſt und Poſtgehülfen 
in abſehbarer Zeit nicht augenommen werden. 

N. Junkergaſſe. Selbſtverſtäudlich tragen die Kinder⸗ 
gelder unter normalen Verhältniſſen ſofort Zinſen, es kommt 
nur darauf an, wer ſie bezieht. Rai 

B 00 St. Der Hausmwirth hat das Recht, dem ſäumi⸗ 
gen Miether fümmtliche Sachen bis auf die unbedingt noth- 
wendigen, zu pfänden und einzubehalten. Wenn Sie nicht 
zahlen, müſſen Sie fih darauf gefaßt machen. Miethe muß 
bezahlt werden, das Geſetz nimmt auf die Größe der Familie 
keine Rückſicht. Ein Contract iſt in Ihrem Falle nicht er- 
forderlich geweſen, auch ſind Sie im Irrthum, wenn 
Sie glauben, daß der Wirth erſt klagen müſſe, um zu pfänden. 

H. R. in M. Auf Antrag wird denjenigen Mülleru, 
welche auf Raturkräfte wie Wind und Waſſer angewieſen 
find, vom Bezirksausſchuß eine Anzahl Sonntage im Jahre 
zur Arbeit freigegeben. Der Gewerbeinſpektor bezw. der 
Gewerberath ſchlägt die Zahl der Tage vor. 711. 


Th. R. Das ift ja ein unerhörtes Verſehen. Nichten 
Sie doch eine Beſchwerde an das Oberlandesgericht oder an 


den Juſtizminiſter und beantragen Sie, Ihnen aus Rück⸗ 
ſichten der Billigkeit den Schaden zu erſetzen. Den 
Gensdarm können Sie nicht nur durch eine Beſchwerde beim 
Landrathe oder beim Gensdarmeriebrigadier treffen, ſondern 
ihn auch, da Sie Zeugen haben, wegen Beletoigung ver- 
klagen. 715. Oś > Hr 

T. W. Bürgerwieſen. Sie find nicht verpflichtet, Pie 


el, A i üngt davon ab, ob 
8. Die Höhe des dſtictheit OG zer in Danzig 
wohnten, ſowie don anderen Berhälmiflen, en Gie zn⸗ 
g eines Macdlannen dung 
z 8 e 
niſſes durch einen Gerichtsvollzieher TA lich En Offoentats 
einer Abſchrift. Die Koſten eines en die Eheleue zur Zeit 
Sie un Au 8- 
~ p 
za tung Aurel a Tode des 
Mannes verlangen; wohnten, 
Sie ſofortige Aus za 

A. D. in D. 
Stunt aſebt es nicht. Eine Arſechtung ut nur zuläſſig, wenn 
nachgewieſen wird, daß J heilt 
wollen — ein im vorliegenden Falle wohl nicht möglicher 
Beweis. Die Schenkung an Sie für den Fall des früheren 
Todes der Braut bedarf notarieller Beurkundung. Die 
Mutter könnte die Schenkung zur Hälfte anfechten, wenn die 
Braut innerhalb der nächſten drei Jahre ſtirbt, doch iſt wohl 
nicht anzunehmen, daß die Mutter es thut. 728. 

M. W., D. Ihre Schwägerin hat erft dann Anſpruch 
auf den Nachlaß, wenn nach Ihrer Befriedigung wegen 
Ihres, Ihrem Manne zugebrachten Vermögens noch etwas 
übrig geblieben ſein ſollte. Was die Schwägerin erhalten 
hat wegen ihrer Anſprüche auf die Abfindung, können Sie 
nicht zurückfordern. 741. . 

B. U. Petershagen. Verſchaffen Sie fiH Geburts- 
ſcheine von fih und dem betreffenden jungen Manne und er- 
juchen Sie ſodann das Amtsgericht, in defen Bezirke der 
jnnge Mann wohnt, um Anberaumung eines Termins, in 
welchem der Adoptionsvertrag aufgenommen wird. enn 
Ihre Verhältniſſe dem Gerichte unbekannt find, müſſen Sie 
auch irgend einen Nachweis über Ihre Vermögenslage, 6. B. 
die Steuereinſchätzung mitnehmen. 742. 

J. L. Sie haben keinen Anſpruch auf Fortzahlung des 
Gehalts für die Zeit einer militäriſchen Uebung, zumal für 
eine ſechswöchige. Nach 8 63 des neuen Handelsgeſetzbuches 
erhält der Handlungsgehilfe ſeinen Anſpruch auf Gehalt und 
Unterhalt, wenn er „durch unverſchuldetes Unglück“ an der 
Leiſtung der Dienſte verhindert wird. Als ein Unglück kann 
man die Erfüllung der Militärpflicht nicht auffaſſen, wie 
Rechtsanwalt Dr. Haaſe, Syndieus des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen, in ſeinem Büchlein „Der Handlungsgehilfe 
und ſein Chef“ mit Recht ſagt. 744.  t 

A. H. Der Sohn hat wegen ber gegebenen Geldunter- 
ſtützungen kein Anrecht an den von ſeiner Stiefmutter hinter⸗ 
laſſenen Möbeln. Von dem beim Tode der zweiten Frau 
vorhandenen gemeinſchaftlichen Vermögen beider Ehegatten 
E dem Vater die eine Hälfte als fein Eigenthum. Von 
. der anderen Hälfte erbt er ½; die anderen 2 erben die 

Verwandten der Frau, doch hat der Ehemann daran den 
lebenslänglichen Nießbrauch. Die Unterſtützungen des 
Sohnes werden wahrſcheinlich als geſchenkt zu beurthetlen 
jein; war das Geld nur geliehen, fo mag er ſich dafür 
Möbel von feinem Vater geben lafen. 739. 

F. M. 100. Verſuchen ie es zunächſt mal mit einer Vor⸗ 
telung bei der Garnſſon⸗Verwaltung, zur Klage haben Gie 
immer noch Zeit, der erſtere Weg ift jedenfalls der billigere. 756. 

B. B. 7. Das ganze Infanterie⸗ Regiment König 
1 III garniſonirt in Königsberg in Pr. Von dem 

. Oſtpr. Gren. ⸗ gt. Nr. 3 (König Friedrich Wilhelm I) liegt 
das erſte und zweite Bataillon in Königsberg, das Füſilier⸗ 
bataillon aber in Braunsberg. 745. Í 

Nr. X. Sie find berechtigt, die Wände, den Fußboden 
und den Klingelöng in ordnungsmäßigen Zuſtand zu jegen 
und die verausgabten Beträge, jo weit fie angemeſſen find, 
dem Wirthe bei der Miethszahlung in Abzug zu bringen, 
wenn Sie ihm vorher im Beiſein von Zeugen oder mittelſt 
eingeſchriebenen Briefes angedroht haben, daß Sie ſo handeln 
werden. Zur Anlage eines Fenſters ſind Sie nicht berechtigt. 
Die Miethe müſſen Sie zu der im Vertrage angegebenen 
Zeit zahlen, und hat die Nichtzahlung die dort angegebenen 
Folgen. 743. - 


AS 


Schöneck — P. T. Da Ihr Wirth auf Ihre Bedingung | Prä 


nicht eingegangen, ſondern Ihnen überlaſſen hat, ihm einen 
anderen Miether zu ſtellen, dies von Ihrer Seite aber nicht 
geſchehen ift, jo beſteht Ihr alter Miethsvertrag unverändert 
fort. Sie dürfen nur nach vorheriger Kündigung ausziehen 
und müſſen Miethe zahlen, es ſei denn, daß das Geräuſch ein 
ganz un ewöhnliches und unerträgliches it. Wir zweifeln, 
daß dies der Fall iſt, da ſchon zur Zeit Ihres Mieths⸗ 
a TA 5000 Ihre ae gewohnt zu haben ſcheint. 
r re gute Stube! ie übrige 
erledigen ſich hiermit. 748, SPE Dan Smart 

K. K. Wenn man eine ſtaatliche Anſtellung haben will, 
muß man das Abiturienten⸗Examen beſtanden haben und 
dann an einer Univerſität ſtudiren. 755. , 

Suſanne. Am beiten iſt die praktiſche Erlernung des 
Gewerbes in einem großen Betriebe. Wenden Sie ſich ver⸗ 
tranensvoll an eine ſolche. 752. 

Renten. Im Stadtkreiſe Danzig ſind für weibliche 

Arbeiter (aljo auch für Ihr Mädchen) geringſtens Marken 
zu 20 Pf. das Stück zugelaſſen. 746. 
„Neffe A. St. Da der vereinbarte Miethspreis 150 Mk. 
überſteigt, fo iſt der Vertrag nur klagbar, wenn er ſchriftlich 
gemacht ift, Sie haben keinen Anſpruch auf Schadenerſatz, 
auch nicht das Recht, auf Koſten des Wirthes eine andere 
Wohnung zu miethen. Verſuchen Sie in Güte etwas bei 
dem Wirthe zu erreichen; vielleicht giebt er Ihnen eine kleine 
Abfindungsſumme. 749. En, 

A. B. 38. Alimente verjähren nach preußiſchem Land⸗ 
rechte in vier Jahren, gerechnet vom 31. December des 
Jahres, in welchem die einzelne Forderung fällig geworden 
it. Die Verjährungsfriſt wird in Baden drei Jahre, in 
Heſſen vier, höchſtens fünf Jahr ſein. Mannheim liegt be⸗ 
kanntlich in Baden. 750. 4 p $ 3 

gg. H. Eine beſtimmte Anzahl iſt nicht vorgeſchrieben. 
Jedenfalls können Sie fo viel veradfolgen, wie der Betreffende 
ungeführ in Ihrem Local conſumtren dürfte. Mit Ihrem 
ausdrücklichen Eine tand darf der Verkauf über die 
Straße nicht erſolgen. 758. he è 
u Bezüglich der Erzählungen können wir Ihren 
Wünſchen nachkommen, bezüglich der Größenvorhältniſſe de. 
aber nicht, denn da ſtehen techniſche Schwierigkeiten ent⸗ 

751. ED: 

BEBE H. Es wird dazu am beiten Fiſchleim verwendet, den 
man in jeder Papierhandlung erhält. 754. EN 
C. B. Wenn das erſte Dienſtmädchen Ihnen völlig un⸗ 
auch keine Legitimation hatte, ſo war es leicht⸗ 
demſelben den Stoff zu verabfolgen und 
mifen Sie ihn erſetzen. Verſuchen Sie es in Güte, indem 
Sie der Dame vorhalten, ſie müſſe doch auch das erſte 
Mädchen zu Jynen geſchickt haben, da daſſelbe ſonſt nicht hätte 
die gleiche Beſtellung ausrichten können, wie das zweite 
Mädchen. Hatte nämlich die Dame das erſte Mädchen ge⸗ 
schickt, dieſes aber den Stoff veruntreut, jo find Sie nicht 
haftpflichtig. 753. 

G. K. in Sch. Der Werth der Geſchäftsräume wird 
Ihnen richtig berechnet, Sie müſſen auch davon ſteuern. Jeder 
Geſchäftsladen z. B. wird bei der Einſchätzuug zur Wohnungs⸗ 
ſteuer mit in Berechnung gezogen. 

H. N. Ja, liebe Nichte, wir haben in Preußen das Recht 
der Freizügigkeit. Wenn Dir das Regiment und die Polizei⸗ 
behörde keine Auskunft über den Verbleib des Reſerviſten 
a dann wirſt Du warten müſſen, bis er wieder: 

P. P. Das Geſetz beſtimmt, daß die Kinder in der 
Religion des Vaters erzogen werden und wenn alſo der 
Vater in Ihrem Falle auf ſeinem Rechte beſteht, ſo bleibt 
nichts übrig, als nachzugeben. Einen eigenen Willen hat das 
Kind noch nicht, aber es kann ja ſpäter machen, was es will. 


bekannt war, 
finnig von Ihnen, 


Tocales. 


* Ausfüllung von Poſtauweiſungen mittels 
Schreibmaſchine. Während es bisher nur zuläſſig war, 
den Adreßraum bei Poſtanweiſungen handſchriftlich oder 
durch Druck auszufüllen, werden jetzt auchpoſtanweiſungen 
gor Beförderung zugelaſſen, welche unter Anwendung 

er Schreibmaſchine e find. o! 

Erfriſchung für Nachtbienſtbeamte. Bei Poft- und 
Telegraphenanſtalten mit anitrengendem Nachtdienſt ſoll 
künftig den Beamten und Unterbeamten Gelegenheiten ge⸗ 
geben werden, ſich während der Nachtdienſtzeit warme 
Getränke, wie Kaffee, Thee, Cacao, ſeloſt zuzubereiten. 
Die erforderlichen Einrichtungen bei den betreffenden 
Verkehrsämtern werden auf Kojten der Poſtcaſſe hergeſtellt. 

* Umwandlung. Das Poſtamt dritter Claſſe in Mlecewo, 
welches einen nur ſehr geringen Geſchüftsverkehr hat, wird 
zum 1. November in eine Poſtagentur umgewandelt, 
deren Verwaltung dem Lehrer a. D. Goercke aus Marien⸗ 
burg übertragen iſt. 

* Verbot der hypnotiſchen Vorſtellungen. Der Herr 
Regierungspräſident zu Marienwerder hat an die Landräthe 
und Polizeiverwaltungen zu Thorn, Graudenz und Konitz 
folgende Verfügung erlaſſen: Nach einem Erlaſſe der Herren 
Miniſter des Innern und der Medieinal⸗Angelegenheiten 
vom 12. Mai 1881 ift die Veranſtaltung öffentlicher ſogenannter 
hypnotiſcher Vorſtellnugen nicht zu gestatten, weil es fim 
nach einem Gutachten der wiſſenſchaftlichen Depuration für 
das Medieinalweſen bei dieſen Vorstellungen um vſucho ogiſche 
Experimente handelt, welche die Möglichkeit einer Schädigung 
der Geſundheit der dabei als ſogenannte Medien benutzten 
Perſonen mindeſtens ſehr nahe legen. Aus Anlaß eines 
Einzelfalles mache ich hierauf mit dem Erſuchen aufmerkſam, 
etwaige Anträge auf Genehmigung derartiger Vorſtellungen 
Nahe E aż auf die miniſterielle Anwelſung ablehnend zu 
beſcheiden. . 

* 60=jähriges Dienſtjubilüänm. Der auch in 
hieſigen Kreiſen bekannte Rechnungsreviſor bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder Herr Rechnungs 
rath Bord t, feierte geſtern fein 60 jähriges Dienit- 
jubiläum. Der Kaiſer, der dem Jublar m eż 
kennung feiner Verdienſte bereits im Jahre 187 aa 
Rothen Adler⸗Orden 4. Claſſe und demnächſt aus N 
ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums den e 
3 Claſſe verliehen hatte, verlieh ihm aus 8 
jetzigen Jubiläums den Rothen Adler⸗Orden g CII 
mit der Schleife. Der fteiinertretende W p 
gerichts⸗Präſident, Herr Oberlandesgerichteneß "R l, 
präſident Haſſenſtein, Herr Geheimer diener 
der Departementsrath Herr Oberlauvesgb enden 
Claaſſen und die Vertreter des en o oeb 
Oberſtaatsanwals, Herr Staatsanwaltſcder Präſident 
begaben ſich Vormittags zur Gratuiation. m it 
überreichte dem Jubilar die Abzeichen e des Herrn 
warmen Worten, An die Glücwünſch 


miart Zenefę Nacrichen⸗ 


TEE 


ſich diejenigen des Borjigenden 
der Anwaltskammer, des Herrn Juſtizraths Knöpfler 
hierſelbſt, namens der Anwaltſchaft an. Die Subaltern⸗ 
beamten des Oberlandesgerichts ſtatteten gegen 11 Uhr 
Vormittags durch eine Abordnung gleichfalls ihre 
Gratulation ab und überreichten dem Jubilar eine 
künſtleriſch ausgeführte Adreſſe. Es folgten dann 
Deputationen des Amtsgerichts, des Gemeindekirchen⸗ 


d der Loge. 

ö Zehn GRA für den Theaterbeſucher. 1) Komme 
niemals zu ſpät ins Theater. 2) Beläſtige Deine Nachbarn 
nie durch unruhiges Weſen oder auffälliges Benehmen. Haſt 
Du Keuchhuſten, ſo bleib zu Hau. 3) Gehe zu Deinem Platz 
ſo, daß Du den Daſitzenden nie den Rücken kehrſt. 4) Tritt 
ihnen nicht auf die Füße. 5) Störe das Spiel nicht durch 
Privatunterhaltungen. 6) Lache und weine ohne Auffälligkeit. 
7) Wenn Du ohne Zuckerzeug nicht leben kannſt, io is, ohne 
den Neid Deiner Nachbarn zu erregen und ohne mit der 
Düte zu kniſtern. 8) Wenn Dein Geiſt Dir nicht erlaubt, 
ohne Zettel und Textbuch auszukommen, jo blättere leiſe um. 
Nichts iſt unangenehmer, als in pathetiſchen Momenten durch 
Papiergekniſter geſtört zu werden. 3 Bei Opern gieb nicht 
mit dem Kopf oder den Füßen den Tact an, dazu iſt der 
Capellmeiſter da. 10) Am Ausgange verſperre den Weg 
nicht! Geh fort ohne Aufſehen und ohne Störung! Bearbeite 
Deine Nebenmenſchen nicht mit den Ellenvogen. SE 

* Annahme von Poſteleven. Da bei der Poft 
die Zahl der vorhandenen Anwärter für die höheren 
Stellen den Bedarf bei Weitem überſteigt, ſind ſchon 
im Jahre 1898 Poſteleven nur in beſchränkter Zahl 
angenommen worden und zwar nur diejenigen, denen 
die Annahme vorher zugeſichert worden war. Für 
1899 ſind ſolche Zuſicherungen nicht mehr ertheilt 
worden. Nunmehr iſt beſtimmt worden, daß für 1899 
Poſteleven unter den jetzt gültigen A ne 
nahmebedingungen nicht anzunehmen ſind. 
Es iſt unzweifelhaft, daß dieſe Anordnung mit der 
bevorſtehenden Perſonalreform in engem Zuſammen⸗ 
hang ſteht und daß in nicht zu ſerner Zeit eine Ent⸗ 
ſcheidung über die Annahme von Cioilanwärtern 
getroffen werden wird. 


Nrovinz. 

Königsberg, 14. Oct. Für den nächſten Pro⸗ 
vinziallandtag hat der Provinzialausſchuß in 
ſeiner letzten Sitzung als Termin den 24. Februar 
1899 vorgeſchlagen. 

Königsberg, 13. October. Verhaftet worden iſt, 
wie der „K. A. Z.“ aus Elberfeld telegraphiſch gemeldet 
wird, der kürzlich aus Warten burg (Oſtpreußen) 
verſetzte Gefängnißpolizeiinſpector Witzki 
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Wartenburg. 
Die Veranlaſſung ſind Verbrechen im Amt, welche 
Witzki begangen haben ſoll. 

Saalfeld, 14. Oct. Wie bereits gemeldet, ift das 
Königl. Amtsgericht bis auf die Umfaſſungsmauern 
niedergebrant. Als die freiwillige Feuerwehr 
durch Alarm geweckt wurde, war es bereits zu ſpät, 
denn das Dach ſtand ſchon in hellen Flammen. An 
ein Retten der Grundbücher, Meten, Regjſter u. f. w. 
war nicht mehr zu denken. Die Wehr mußte ſich dar⸗ 
auf beſchränken, dem Weiterumſichgreifen des Feuers 
Einhalt zu thun, was auch gelang. Auffällig ift es, 
daß der Wächter, der den Rundgang um 3 Uhr machen 
ſollte, nichts von dem Brande gemerkt hat. Um 3 Uhr 
ging der Wüchter nach Hauſe, 3 Uhr 25 Minuten 
wurde die Wehr alarmit: mit dem Bemerken, das 
Gericht ſtände ſchon in hellen Flammen. Bei den Auf⸗ 
räumungsarbeiten wurden unter dem Schutte angekohlte 
Grundbücher, Acten u. |. w. zu Tage gefördert; dieſe 
Ueberreſte des gerichtlichen Urkundenbeſtandes wurden 
nach dem neuen Spritzenhauſe geſchafft. Abends 6 Uhr 
trafen bereits der Landgerichtspräſident und der Erſte 
Staatsanwalt aus Braunsberg hier ein und begaben 
ſich ſofort zur Brandſtelle. Darauf fanden Ver⸗ 
nehmungen ſtatt. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht vom Getreidemarkt. 

In der vergangenen Woche haben engliſche Käufe von 
großem Umfange den Weltmarkt weiter befeſtigt und Anlaß 
zu einer Preisſteigerung gegeben, die für Weizen etwa 4 
bis 5 Mk., für Roggen nur 2 Mk. ausmachte. Außer der 
Knappheit an disvoniblen Lägern und der natürlichen Zu. 
rückhaltung der hauptſächlichſten Exportländer haben politiſche 
Beunruhigungen eine Hauptrolle geſpielt, denen das in Folge 
ſeines Colonialbeſitzes überall engagirte Inſelreich leichter 
zugänglich iſt, als die augenblicklich durch innere Verhältniſſe 
in Anſpruch genommenen coutinentalen Länder. Für 
Letztere war auch noch maßgebend, daß mehrtägiger Regen 
die Vornahme der Epätiant ermöglichte und den Flußläufen 
Waſſer zuführte, ſodaß Hoffnung auf eine Erleichterung der 
Binnenſchifffahrt beſtand. Mit dem Wiedereintritt von 
trockenem und külterem Wetter tft zwar dieſe Hoffnung 
wieder in weiter Ferne gerückt, gleichzeitig ſcheint aber auch 
jene Wirkung politiſcher Erwägungen im Schwinden be⸗ 
griffen zu ſein und die Beachtung der enormen nord⸗ 
amerikaniſchen Ernte von Neuem in den Vordergrund gu 
rücken. Im Berliner Lieferungshandel folgte man dem 
Vorgehen Amerikas und Englands durch eine Steigerung 
von etwa 3 ME, für Weizen und etwa 2 Mk, für Roggen, 
doch hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen und der 
Waarenabſatz war nicht lebhaft. In Hafer ſtockt letzterer 
faſt ganz, dagegen konnte Lieferung etwa 1 Mk. gewinnen, 
wozu hauptſächlich die weitere Wertherhöhung des Mais um 
4 Mk. beitrug. Spiritus ſtieg langſam inſolge von mäßigem 
Angebot neuer Waare, doch ging nach Betanntwerden der 
Septeniberſtatiſtik der ganze Gewinn wieder verloren und 
Loco notirt jogar 60 Pfg. niedriger. 

Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die Befürchtungen, welche wir hinſichtlich der Geldver⸗ 
thenerung und ihrer Wirkung auf die Börſe ausgeſprochen 
hatten, haben ſich als gerechtfertigt gezeigt und die ſeit voriger 
Woche ſtattgehabten Rückgänge find inſofern auf dieje Grund- 
urſache zurückzuführen, als weniger günſtige Auffaſſungen der 
Situation in den Induſtrieen leicht die Oberhand gewinnen 
konnten. Wenn die Gelbverſteifung bisher nur in einzelnen 
Papieren eine empfindliche Coursabſchwächung hervorrief, ſo 
liegt dies darin, daß die internationalen Werthe vom Auslande 


Präſidenten ſchloſſen 
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abhängen, die Banken von dem erhöhten Zins ſatz 
profitiven, alſo von der Geſchäftseinſchränkung weniger 
berührt werden, und die Transportwerthe wenig darunter 
zu leiden haben. Den ſtärkſten Anſturm mußten ſich Eiſen⸗ 
actien gefallen laſſen, da die Speculation den geringen Mehr⸗ 
gewinn des Bochumer Gußſtahlvereins und das geringe 
Plus bei den vorliegenden Beſtellungen ungünſtig beurtheilte, 
und die unter dem Druck amerikaniſcher Concurrenz 
beſchloſſene Preisconceſſion des Röhrenſyndicats verſtimmte 
und zu unbegründetenolgerungen auf die übrigen Fabrikats⸗ 
preiſe Anlaß gab, außerdem gewann die zuerſt wenig 
beachtete Arbeiterbewegung in den rhyeiniſch⸗weſtfüliſchen 
Revieren, durch welche eine zehnprocentige Lohnerhöhung 


durchgeſetzt werden ſoll, mehr Beachtung. Den daraus 
hervorgehenden ſtarken Verkäufen der Speculation 
ſehlte es infolge der Geldknappheit 


vn ausreichendem Widerſtand, doch bewahrte die Aufnahme⸗ 
fähigkeit des Auslandes für e Werthe e die 
Feſtigkeit des Rentenmarktes ſowie die Gejundung der 
amerikaniſchen Verhältniſſe vor einer weiteren Deroute; 
wozu auch die beſſere politiſche Lage beitrug. Immerhin 
konnten fiğ nur wenige Werthe dem Einfluß der Baiſſe⸗ 
ſtrömung entziehen und der Induſtriemarkt litt beſonders 
darunter, da manche Papiere einen zu hohen Coursſtand 
hatten, mehrfache Enttäuſchungen in den Erträgniſſen die 
Kaufluſt eingeſchränkt hatten und die Geldverhältniſſe nicht 
nur neue Engagements erſchweren, ſondern auf die Löſung 
älterer Poſttianen hintreiben, auch ift nicht zu verkennen, 
CAL ZOT een ebend Binsiase, bie 
Anſichten über die Verzinſung vo i ier 

Ende n baginen ò 8 von Dividendenpapieren zu 

Berlin, 14. Oct. Butter. (Bericht 
Die kleinen Zufuhren genügten auch in kaz a) 
zur Deckung des Bedarfs, trotzdem der Conſum bei den 
jetzigen Preiſen ſchon nachzulaſſen beginnt. Aus dieſem 
Grurde dürfte mit dieſer Woche vorläufig der höchſte Preis⸗ 
ſtand erreicht Jein, zumal auch ſchon der Tonſum von Gänſe⸗ 
ſchmalz und Pflaumenmus den Markt beeinflußt. In Land⸗ 
butter iſt wenig Geſchäft, da paſſende friſche Waare fehlt. 
Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter la. Qualität 113 Mk., do. IIa. Qualität 100 Mk., Lande 
butter nominell. — Schmalz: Die Stimmung für den 
Artikel war in dieſer Woche etwas feſter. Der Conjum ift 
allenthalben groß und deshalb die Verſchiffungen von Amerika 
ſehr ſtark. Hier iſt die Waare augenblicklich knapp, weil die 
Elbſchifffahrt behindert war und die Schleppertransporte 
8—14 Tage länger als ſonſt unterwegs find, Die heutigen 
Notirungen find: Ohoice Western Steam 33,50 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 36 Mk., Hamburger Stadt⸗ 
ſchmalz 35 Mk., Berliner Bratenſchmalz 37—40 Mk. Speck: 
Nachfrage von außerhalb ziemlich lebhaft, Platzgeſchäſt 
aber ruhig. 

Stettin, 15. Oct. Spiritus loco 50,30 bez. 

Bremen, 15. Oci. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 15. Ot. Kaffee good average Santos 
per December 21 Gd, per März 30¼ GÖ., per Mai 31°], Gd., 
per Juli 31 Gd. 

Hamburg, 15. Oct. 
loco white 6,70. | 

Paris, 15. Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per October 21,85, per November 22,00, 
ver November⸗Februar 21,95, per Januar⸗April 21,90. 
Roggen ruhig, per October 14,50, per Januar⸗April 1435. 
Meb behauptet, per October 47,70, ver November 47,50, 
per November⸗Februar 47,00, ver Januar⸗ April 46,75, 
Rüb ruhig, ver October 52%, per November 52% 
per November⸗December 523/,, per Januar⸗April 53½, 
Spiritus feft, per October 43 ½¼, ver November 48, 
per Januar⸗April 431, per Mai⸗Auguſt 43, Wetter: 
Bewölkt. . 

Paris, 15. Oct. Rohzucker ruhig, 88%, loco 3074 
à 30%]. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogramm 
per October 813], ver November 51, per Januar⸗April 
328, per März⸗Juni 33½. 

Havre. 15. Det. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 25000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Havre, 15. Oet. Kaffee good average Santos per 
pone 37,00, per December 37,25, per Märg 37,75. 
Auhig. z 

Antwerpen, 15. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19¼ bez. u. Br., ver October 
19½ Br., ner November⸗December 198 Br., ver Januara 
März 19½ Br. Steigend. — Schmalz per October 66%. 

weit, 15. Oct. Productenmarft. Wetzen (oce 
feſt, ver October 9,20 Gd. 9,22 Br., per März 9,36 Gb., 
637 Br. Roggen per October 7,65 Br., 7,70 Gd., per 
März 7,85 Gd., 7,87 Br. Hafer per October 5,65 Gd, 
5,67 Br., per März 5,90 Br; 5,92 Gd. Mais per October 
5,50 Gd., 5,55 Br., per März 4,80 Gd., 4.82 Br. Koblrap® 
per Auguſt 12,70 Gd., 12,80 Br. Wetter: Schön. 


Tamilientiſch. 
Quadrat⸗Räthſel. 


Die Buchſtaben in den Feldern des 
Quadrats ſind ſo zu ordnen, daß die 
wagerechten Reihen bezeichnen: 

(Dichter), 


Petroleum höher, Standard 


2 ei Siu e do 
2) einen Fluß, 3) einen Geſchichtsforſcher 
4) einen Dichter, 5) einen ae f 

Sind die richtigen Wörter gefunden, 
ſo ergeben die acht Buchſtaben, an den 
durch ſtärkeren Druck hervorgehobenen 


Stellen, den Vor⸗ und Zunahmen eines Schriftſtellers. 
(Auflöſung folgt in Nr. 244.) 
Auflöſung des Quadraträthſels aus Nr. 240, 
K L B 


daß die | von 
Fachgelehrten und Augenärzten Speeder 
er mit fi 
Kurven, welche die Ermüdung der Augen ie en 
in dem Optiſchen Inſtitut von Herrn Victor Lietzau, 
Langgaſſe 44, zu haben find. (4241m 
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aufs Beſte gereinigt, 
vollſtändig ſtaubfrei 
und geruchlos, 


empfiehlt ſich 


RSchrammke, Damia Hausthor 2, 


allen Hausſtänden u. Wiederverkäufern 


Je als beſte und 
billigste Bezugsquelle 
für 


Feruſprecher 519. 


3 ro Pfund 30 30 Fol- Rin? 
| Cówcinejójmalż 5. Pfd. 40.45 „ Be May Tafel Linſen 


ferner hochfeine Qualitäten a 3,50, 4,00, 5,50 % 

Der Verſandt nach auswärts erfolgt prompt gegen Nachnahme. 
Kiſten und Embalage werden nicht berechnet. 
Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. 


Telegr.⸗Adr. : Te ephon: 
Axt-Danzig. Nr. 352. 


e- Jade 
mit Patent- Regulator 


automatiſch regulirbar von Grad zu 

Grad von 50 bis 1000 ebm $eiztraft. 
Eleganteſte Formen. R 

Nur echt mit Firma ©. Riessner & Co, Nürnberg. 


Allein -Verkani; . Ed. Axt, Haug 


Viele anerkennende Zeugniſſe zur Einſicht. (2049 


= 


Vorzligliche Leiſtung 


EN 5 ENAS A 
für Säuglinge, Kinde 

5 In ganzen und halben Gläſern. 

i Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 

ii Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 

1 Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

A Mellin's Nahrung it ausgiebiger und betömmlicher als mehlhallige Nährmittel. 


4 Mellin’s Nahrung nach Vorſchrit hester Ersatz für Muttermilch. 


= R angewendet 
# Mellin’s Nahrung ijt die befte für Magenkranke. 


|Gopot: J. C. F. Neumann & Sohn. „Berin W., | 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


s Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apoteke ton A 
4 Fr. Hondewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Nengartea-Apotheke, Rohleder, i rage en K 
Mulchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgafje 131/132, Rich, Lenz, Brodbäntengaſſe 43, 
i Alb. Neumann, Langenmarkt 3, F. Rudath, Hundegaſſe 88, A. Fast, Apotheke 


„Zum Schwarzen Adler“ Neufahrwaſſer, H. Warkentin. 


Inniger Dank. 


erien Geschälts- und Lagerräume 


61g pading 


| Gotoniafwaaten, Wein, Rum, Cognac, Ligneure, Cigarren, 
j ebi, Speicher⸗ und Bürſtenwaaren, Scheuertücher, Holzſchuhe, 
Holzkorken, Stuhlflechtrohr, Rohr: und Coeosmatten, Schwämme, 


Pr. Oranienbg Kernſeife I p. Pfd. 22.9, Qual. II p. Pfd. 20.9, Eſchwegerſeife 15,0, gr. Seife 17 Jp. Pf. o 
A Cigarren-Rauchern empfehle ich meine Special⸗Marke Aae dee fe = 800 > 5 


(3866 i 


r jeden Alters, Kranke, Geneſende und Magenleidende. : 


Engros-Niedertage: Dr. Schuster © Kühler. (8634 ER Ą 99 
sun Carl Seydel, Selige Griſtgaſſe 2 


006000000000000000000600000000000006000 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. October. | Św. 243. 


Sertige Betten | frtiy Cinſchittungen, Alexander Barlasch 
Sab Darren ume van 15 Mk. al. | eNe, Zaka u. f. 


beit und 


Danzig Zoppot, 
Kiſchmarkt Nr. 35. Seeſtraße Nr. 1. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 
O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
| 22 HolzeJalousie 3 
ä = ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
1 Concurrenzpreiſen. (6794 
RE Preis⸗Katalog gratis und franco. 
JE 


Mein Diesjähriger "um a 4 


usve rka uf | Merkur 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 


W. 
Kiſſen (3669 


N Eaa R: 


4% « Aig .& 7 4 
Atelier für Damen: Schneiderei, 
Anfertigung eleganter, wie aueh einfacher Costüme 
nach der berühmten Methode der „Deutschen Schneider. 

Akademie“. 
Original-Weltschnitt. Tadelloser Sitz. Solide Preise. 
Futterſtoffe u. Kurzwaaren werden zu äuſterſt billigen 
Preiſen abgegeben. 3972 
Geschw. Wiens, 
Putz⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Handlung, 
Heilige Geistgasse 106. 


empfiehlt 


SE ä 


ammern ze. Decken, Läufer ze. ꝛc. bietet See AA zu 405 i s (4233: 
pa O s PP f theilhaften Einkäufen. > p 8 
5 ctober - Preise: 11 15%5.85, 106 Stickereien für Schuhe in vollem X-Stih genäht a 60 0 riva 
Streuzucker pro Pfund 23 4 lter Grog⸗Rum | Pa.Kaiſermehls Pfd. 85, 1Pfd. 18,9 Sifjen ý = 1,35 % Hr 
Zucker 15 „ 27 p non ni a Weizenmehl O 5 „ 75,1 „ 16, R A 4 Teppiche M 2 5 350 „ 6 6 
S acer „ , 280, | e d a „ ls „ 50, © 13% (ses. Brodbeutet, Fiſcherl, 25 J. ges. Zajgentuhßefälter 15 3 aGiDriei -BeIOrder ung un 
4 ampf =Stajjce, aromatiſ 5 A O TE . BB eſchürz ürſtentaſchen 15 
5 za elite Fre Rd, uel ay Bordeaux⸗Rothwein | Roggenmehl 5 „ 40,1 „ 10 % | * cn e 0 a Tablettdeckchen 10 „ a 
Roh ⸗Kaſfee pro Pfund von 55 „ von 1,00 k. u IB „ 95, % 12% („ Paradehandtücher 30 „ „ Eisdeckchen 3 7 Ad ressen-Schreibstube 
Laffeeſchrot pro Bad von 9 „ | Samos, gochfein, | Neßengrätze 5 „ T51 „ 15, [ Marktkorbd. Fiſcherl, 35 „| „ Nachttaſchen 25 „ a 
Türk. Pflaumen pro Pfd. v. 15 „ von u Neisgrüge 5 „ 70% „ 15, k Kiſſenbezüge 25 „„ Marktnetze, garnirt, 60 „ 2 
Türk. Pflaumenmus p Pfd. 25 4 Ober e Ungar Hafergrütze 5 % 75,1 „ 15 v | Schirmhüllen, garnirt, 30 „ Frühſtücksbeutel 15 „ T R g 1 f: 
Tafel Honig pro Pfund 45 , 1 Amerit, Haferblätthen 20 . Ü Klammerbeutel 40 „„ Topfanfaſſer 10 11 è 1811 
Schweden 1 Pack 8 Medic. Ober⸗Angar | Graupen 12, 15, 20, 25% [, Tiſchläufer 40 „ J % Staubtücher 10 , a) für Danzig, Schidlitz, Petershagen, Stadt⸗ 
(Amor 3 Schachteln 12 „ e wein | Friſche weiße Kocherbſen, 4 20. 20. 20. j gebiet, Altſchottland 
DWichſe 3 große Schachteln 10 Alt. weiß Portwein vorzüglich „Aue Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. ; s per Stück 
Soda 3 Pfund 10 A von 1,50 A orzüglich im Kochen, z k Lauggaſſe 15 Briefe im Gewicht bis 250 ZCS Pfg. 
Amerik. Schmalz (Fett) ee weiße Bohnen, 5 J. Koenen amp Langfuhr 18. i Ari Marke 7 
| | oo a) — — |tortenBriefe e . . ki” s 


Karten mit Rückantwort i 


OO 00000 O00 00000 


5 


[i 


Merkur⸗Karten 


yE 7 8 0 Waarenproben bis 250 gr 
elde lik o"? 2: 
Packete 7 1000 „ 


e 080 %%% a ©. „„ 
. 0 1 1 0 „% ²]1ͥ „ „„ a © 
2... % © © % w © © 4-2 © * 
» see et % © m a O 8.0 0.* 
e... e. © a © 2.0 6 » © 
ee s e e Mówie mn. © 6.4: eve 


"e Bhutan B= qi ae 


10 , 
© n WYR: 2000 „„ 15 „ 
A | Geld- 15 
nach Prof. Dr. Backhaus. 3]: se, 3 si 0 > 
Le] Sorte 1: Für Kinder bis zu , Jahren in Portions- kr) e eee p, 100 W 15 o 
go” „ 20 „ 
Einſchreib briefe 3 p 


© flaſchen zu [| 

© 125gr 109f., 200gr 191., 300gr 2001. E 

Sorte 2: Für Linder von 6—12 Monaten ] Telegramme (Wortzahl beliebig Radfahrer 25 „ 
200 gr a 10 PL, 300 à 15 Pl., b) Langfuhr, Leegſtrieß, Neuſchottland, 


4 Sorte 3: Für ältere Kinder und für Erwa i Neufahrwaſſer: 
letztere als vorzügliche Kurmilch ülene,.für (vom l. November giltig) 


FFV 
Eilbriefe pro Kilometer Zuſchlag Fg dürch 10 „ 
) 


< ` Briefe im Gewicht bis 250 gr.... 5 5 

5 300 gr a 10 PE Gonvertg mit Marte ŚW Si Ria N Fa W ke 

1 Ap I nr find ſorgfältig ſteriliſirt und des⸗ © Einſchrei eee , e e 15 n 
alb lange haltbar. 3 ba „Ar uzo je R «16 4 » y 
5 Jede Fl aihe trägt Etiquette mit Inhaltsangabe [+] elegramme (Beförderung durch Radfahrer) 35 


Im Uebrigen gelten die unter a vorgeſehenen Sätze. 3 


Bei größeren Aufträgen Rabatt! 


Bei Abnahme von 1000 Couverts mit eingedruckter 
(3686 


[o] und Namenszug des Herrn Prof. Dr. Backhaus. 

>= Nachdem die Milch nach Prof. Dr. Backhaus in den 
© letzten Monaten ſchon in Berlin, ünchen, Paris, Q 
„ Trieſt und Hamburg goldene Medaillen erhalten hat, ift © 
ihr auf der jetzt ſtattgehabten „Provinzialausſtellung > 
OKE landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen zu © 
io Krefeld 1898/ abermals als Höchfie Auszeichnung die 
He Medaille verliehen worden. 

o 


[Marke Firmendruck gratis. 


Marken-Verkanfsktellen durch Merkur-Briefkaften keuntlich. 


H. Rautenb 


> er 

Die Kindermilch iſt täglich zu beziehen durch die k g» 
Bifiaucr Molkerei, Gr. Krämergaſſe oder direct fo) g 
aus Weißhof bei Oliva. 6 


Fabrik für otthoyidifhe Apparate aller Art 


„Lehmann 
31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Jopeng 


ZE — 


aſſe 31. 


ee ee 


Mann & Schiifer's „Rund- 
lüsch“-Schutzborde, die 


In al len äusserst haltbar und leicht 


zu reinigen, für Strassen- 


D am en kre I sen und Hauskleider unbedingt 


i das Bosto und Richtigste 
sehr beliebte, | wa wan g Se, e 
erprobt gute see er 
Specialitäten me, w ZE 

Kleider vorzüglich geeignet 


sind: dh elegant und praktisch, 
ist meterweise mit „Mono- 
pol“ bedruckt. « asa 


mit 


Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydel’s Jrrmentpuluer. 


D. R. G. M. 17067. £ A 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein 150 z 
A | vorzltąlichjte Kunſthefe anerkannt, ift gu jeder Art von Kuchen 

und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ꝛe. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen ift. f Ki 
E 1 Pulver 10 ) und 10 Pulver franco für 1.4 1929 51 hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


und meine bekannten Niederlagen. 


i 4 öchſt Gatt. 

n Folge meiner langjährigen, 12 © Wiederverkäufer erhalten höchſten Ra — 
PA Magenbeſchwherhen; 2 Zum Schulanfang 3 i ̃ ᷑⁵ ZWY WE WRO OE Gi WAP GA 
wie Uebelkeit, Vollſein Blähung., 2 h 7 3 ge d L eute Mann & Schäfer, Barmen. 
Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrech zc. | 2 Torniſter, Schultaſchen, Bicherträger, $ | eider machen AZ Vorräthig bei (2814 
wurde ich blutarm und nerven⸗ $ . Muſikma o | jagt das alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir, da jg Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. . 
leidend, hatte Anaſtgefügle, | $ ; ppen, 9 | feine Concurrenz im Stande ift, für wenig Geld die feinſten o > 8 — 
Schwindel, konnte weder eſſen $ ſowie (4148 $ | Rund el u „ Knaben-Garderoben $ m ZOT SRA: 
ne Denn id mus alem vertut jet nad: aqua. f Uia 
Ghmäde oönwächtigaujammen. | © i j 2 ||| und Rock-Anziige in den neueſten Muſtern unter Garantie Ten 
Kein Mittel wollte helfen, der g enipfiegit S| reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare in größter Auswahl empfiehlt zu anf- 
Arat dagte, es fei acht gen s Elisabeth Schub 4, 2 30, 33, 36 Mk. Herbst. und Winter-Paletots, jeg! su außer: k fallend billigen Preiſen 
re de a U O EB Ty z cewógniih bitigen Breien, 10,12, 18,18, 20,24, die feiniien ST. | 
Gebrauch (täglich 1 Flaſche) des Langfuhr, Hauptſtraße 58, 2 Pauch mit Seidenfutter 25, 27,30 Mk. Gehrock- und Erän- s ewy, hrmader 


altberühmtendamſchneider Stahl- 3900400006. 
brunnen, Verwaltung der Emma⸗ PESZEK 
Heilquelle zu Boppard a. Rh., ver: 
Danke ich ſofortigesinderung und 
Heilung. BonStund’ an verloren 
ſich die Beſchwerden. Appetit, 


m 
2 


Ae rah eee wieder. | Cigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗Haus 


Nun ein froher, geſunder, dank⸗ 
barer Menſch, empfehle dieſen 
ſegensreichen natürlich. Mineral⸗ 
brunnen ähnlich Leidenden und 


2 


Langgasse Mo. 2, am Langgasser Thor, 
Von unſerm außerordentlich reichhaltig ſortirten 


Cigarren⸗Lager 


empfehlen wir: 


nſprecher Nr, 


ur. sorgfältig 
= das Internationale Patentbureau 


Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 15. 


s Beſtehens ſehr beliebt geworden. 
(2305 | F kj 1 


ccc 


Die einzige Verkaufsſt desechtenbr. Knelpe 


2 Marke „Grethel“, großes Format, 10 Stück , 0,50, 
ča Marke „St. Felix Bahia“, gr. Format, 10 Stück , 0,65, 
Marke „Carino“, großes Format, 10 Stück 4 0,75. 


Sämmtliche Sorten ſind in der ſo kurzen Zeit ma 


5 Por sArnitagranzorannt- 
wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesa.d. a31.75,9,981.2(2350 


tigams-Anzüge 24, 26, 30 Mk, prima. Einsegnungs-Anzüge p 

in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 

prima. Stoffhosen von 3 ¼, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk, prima. - 

E Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima, | Goldene Damenuhren „ 1 —. 
Nickel⸗Damenuhren F 6.—. 


ALE =; 
Billigſte Einkaufsquelle Danzigs JR 
i m 3 DŻ Herrenuhren, 10,—, 
Moritz Berghold, «sf ; Weckuhren a 


1 Uhr reinigen 4 1, eine Feder ,ein Glas 
Langgasse Nr. 73. igen 11, eine Feder 1, as 


k i Bi > zeiger 10 m, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
Sonntags geöffnet vor 7—¼10 früh und ½12—2 Mittags. 5 Ahr leiſte 3 Jahre schr liche Garastie. ; 784 


Feen EEE | Grohe Lager jolider Goldwaaren u. Uhren. UM 
Jetzt Hnndesasse-97, Eingang Natzkansehegasse. I Gustav Seeger. Dani 
Damen⸗Friſeur Richard Lemke, SCT, zig, 


Juwelier und Goldschmied 
Special⸗Geſchäft für feine Friſuren und > là 
i Haararbeiten. ⁰²⁸ a App yy dega Er Sza 


Jetzt Hundosasse 97, Bingang Matzkanscheoasse. | mmmn dein zu vetem oe in Banino, ame 


R Königlich vereidigter Gerichts-Tarator. prz 

— ———— ——— 
Kaſtaninfeife 20 Brauf.Waſſ z Neuß. Molt 700) Langgarten 58. | Neuſſer Molkerei 51. Gita. 49. Neuf Molt 70 Markthalle 94. 
(65 2150 m 4251 f (2151 


106 Breitgaſſe 106, 


Silberne Damenuhren von Mk. 10.—. 


55 
n 


10 J, 


repari 


ŻAR: 


EZ 146 apatiu] un 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


